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Dieser Konzernlagebericht erldutert den Geschaftsverlauf und die Lage des RAG-
Stiftung-Konzerns im Geschaftsjahr 2021. Der Konzernabschluss wird gemald §§ 11 ff.
Publizitatsgesetz nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. In
den RAG-Stiftung-Konzern wird die Evonik Industries AG nach der Equity-Methode ein-
bezogen. Aus diesem Grund wird im Lagebericht auf die Entwicklung der Evonik-Beteili-

gung teilweise in verklrzter Form eingegangen.
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Grundlagen des Konzerns

Geschaftstatigkeit

Die RAG-Stiftung hat als Alleinaktionarin der RAG AKTIENGESELLSCHAFT in unternehmeri-
scher Verantwortung den Anpassungsprozess im deutschen Steinkohlenbergbau bis Ende
des Jahres 2018 bewaltigt. Darliber hinaus soll sie die weitere Entwicklung des Evonik-Kon-
zerns (Evonik) sichern.

Das Kernziel war die Anpassung, Steuerung und Unterstitzung des im RAG-Konzern gebiin-
delten deutschen Steinkohlenbergbaus in Abhangigkeit von den gesetzlichen und sonstigen
Rahmenbedingungen fir die sozialvertragliche Beendigung der subventionierten Férde-
rung der Steinkohle in Deutschland. Dabei unterstiitzt sie auch bei der Beseitigung und Ver-
meidung von Folgelasten des Steinkohlenbergbaus innerhalb der RAG fiir Umwelt und Na-
tur im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen. Weiterer Zweck der RAG-Stiftung ist es,
Bildung, Wissenschaft und Kultur in den Bergbauregionen Nordrhein-Westfalens und des
Saarlands zu fordern, soweit dies im Zusammenhang mit dem deutschen Steinkohlenberg-
bau steht.

Weiteres Ziel der RAG-Stiftung ist es, die Finanzierung der Ewigkeitslasten des
Steinkohlenbergbaus der RAG sicherzustellen. Dies gelingt durch VerduBerungserldse von
Anteilen an der Evonik Industries AG und deren Wiederanlage, durch Dividenden der
Evonik Industries AG und andere Beteiligungsertrage sowie durch die Ertrdge aus einer
diversifizierten Kapitalanlage. GemalR diesem Geschaftsmodell besteht das vorrangige Ziel
darin, den seit 2019 mit der jeweiligen Preissteigerungsrate ansteigenden
Auszahlungsstrom fiir die Ewigkeitslasten nachhaltig aus Beteiligungs- und Kapitalertrdagen

zu finanzieren.

Konzernstruktur

Unterhalb der RAG-Stiftung als Muttergesellschaft umfasst der Konzern im Wesentlichen
den RAG-Teilkonzern (RAG) mit dem Tatigkeitsschwerpunkt Bearbeitung der Alt- und Ewig-
keitslasten des Steinkohlenbergbaus, den RSBG SE-Teilkonzern (RSBG SE) mit Beteiligungen
an spezialisierten Maschinenbau-, Automatisierungs- sowie Ingenieur- und Industriedienst-

leistungsunternehmen und den Vivawest-Teilkonzern  (Vivawest) mit dem
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Tatigkeitsschwerpunkt Immobilienwirtschaft. Weiterer Bestandteil des Konzerns ist die Be-

teiligung an Evonik mit dem Tatigkeitsschwerpunkt Spezialchemie.

RAG

Das Kerngeschaft der RAG umfasst seit der Beendigung des subventionierten deutschen
Steinkohlenbergbaus zum 31. Dezember 2018 neben der Bearbeitung der Altlasten und
Ewigkeitsaufgaben die Durchfiihrung des Stillsetzungsprozesses der Betriebe einschlieBlich
der erforderlichen Abschlussbetriebsplane entsprechend den Vorgaben des Bundesberg-
gesetzes, nach welchem auch diese der Steinkohlenproduktion nachfolgenden Tatigkeiten
vom Begriff der Gewinnung umfasst sind. Die Leitlinie einer strikten Kostendisziplin sowie
die Bestimmungen des Steinkohlefinanzierungsgesetzes, der Bewilligungsbescheide, der
Kohlerichtlinien und die Genehmigungsverfahren fiir die Umsetzung der Grubenwasserhal-

tungskonzepte bilden den Rahmen fiir das unternehmerische Handeln.

RSBG SE

Bei der RSBG SE handelt es sich um eine klassische Beteiligungsgesellschaft. Die RAG-
Stiftung halt unverandert 100 % der Anteile. Die Investmentstrategie der RSBG SE sieht vor,
die Gesellschaft als eine Beteiligungsholding weiter auszubauen, die Minder- oder Mehr-
heitsbeteiligungen an spezialisierten, mittelstandischen Maschinenbau-, Automatisie-
rungs- sowie Ingenieur- und Industriedienstleistungsunternehmen erwirbt. Das Anlageziel
besteht in der Erwirtschaftung laufender Ertrage sowie einem mittel- und langfristigen

Wertzuwachs des investierten Kapitals.

Vivawest

Im Fokus der unternehmerischen Aktivitdten der Vivawest beim Bestandsmanagement
steht die langfristige Bewirtschaftung von Wohngebauden und Grundstiicken zur Generie-
rung dauerhaft stabiler Mieterlése. Insbesondere durch attraktive Neubauprojekte und
ModernisierungsmaRBnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz sowie durch gezielte Er-
werbe und Verkaufe von Wohnungen wird sichergestellt, dass die Struktur sowie die Qua-
litdit des Immobilienbestandes fortlaufend verbessert werden und dadurch dessen Wert

kontinuierlich gesteigert wird.



Seite 4

Der Fokus auf die Rhein-Ruhr-Region fiihrt zu einem guten regionalen Marktverstandnis
und positiven Skaleneffekten mit entsprechenden Vorteilen in der Bewirtschaftung des
Wohnungsbestandes.

Die RAG-Stiftung halt zum 31. Dezember 2021 direkt und indirekt 58,2 % der Anteile an

Vivawest. Weitere 15,0 % der Anteile halt Evonik mit VerauRerungsabsicht.

Evonik

Evonik ist ein weltweit flihrendes Unternehmen der Spezialchemie mit Fokus auf starke
Marktpositionen, ausgepragte Innovationskultur und nachhaltiges Wirtschaften. Das ope-
rative Geschaft der Evonik war 2021 in vier produzierende Chemiebereiche gegliedert, die
nah an den Markten und Kunden agieren und liber ein hohes Maf§ an unternehmerischer
Selbstandigkeit verfligen. Unterstiitzt werden diese durch ein Servicemanagement.

Die RAG-Stiftung hielt am 31. Dezember 2021 unmittelbar rund 57 % (31. Dezember 2020:
rund 59 %) der Aktien der Evonik Industries. Da die RAG-Stiftung beabsichtigt, die Beteili-
gung schrittweise bis auf 25,1 % zu reduzieren, wird Evonik in den RAG-Stiftung-

Konzernabschluss im Rahmen der Equity-Bewertung einbezogen.



Seite 5

Wirtschaftsbericht

Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf

Fir die RAG-Stiftung war 2021 trotz der immer noch andauernden Coronapandemie ein
sehr zufriedenstellendes Jahr. Die RAG-Stiftung hat ihre vorrangige Aufgabe erfillt, den
Kapitalstock zur Finanzierung der Ewigkeitslasten zu sichern und auszubauen.

Das Geschaftsjahr 2021 ist auch fiir die RAG den Erwartungen entsprechend und im Hin-
blick auf die durch die steinkohlepolitischen Vereinbarungen vorgegebenen Regeln zufrie-
denstellend verlaufen.

Das Ziel der RSBG SE, der Aufbau einer unternehmerisch gefiihrten Industrieholding mit
innovativen und wachstumsstarken Beteiligungen, ist im Berichtsjahr mit weiteren Erwer-
ben fortgesetzt worden.

Bei allen Herausforderungen im Zusammenhang mit der anhaltenden Pandemie hat Viva-
west seine positive Geschaftsentwicklung der vergangenen Jahre im Geschaftsjahr 2021
weiter fortsetzen kdnnen. Die gute Entwicklung wird dabei getragen durch die stabilen Er-
trage aus dem Kerngeschiftsfeld Bestandsmanagement, erganzt um die im Zuge der lau-
fenden Portfolioumschichtung angefallenen Erlés- und Ergebnisbeitrage aus dem Immobi-
lienvertrieb. Gemeinsam mit dem Bereich Immobiliendienstleistungen konnten die finan-
ziellen Erwartungen abermals Gbertroffen werden.

Des Weiteren ist die wirtschaftliche Entwicklung des Evonik-Konzerns im Geschéftsjahr

2021 als erfolgreich zu beurteilen.

Leistungsindikatoren RAG-Stiftung-Konzern: Prognose und tatsachliche Werte

2021 Prognose fiir 2021* 2020
Leistungsindikatoren
Umsatz Mio. € 1.789,6 leicht steigend 1.665,7
Konzernbilanzergebnis Mio. € 0,0 ausgeglichen 0,0
Beschaftigte 31.12. n 10.079 leicht steigend 10.130

* "leicht" entspricht einer Verénderung bis 10 %, "splrbar" entspricht einer Veranderung bis 30 %, "deutlich” entspricht
einer Verénderung Uber 30 %
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GemaR der Prognose 2021 ist der Umsatz leicht gestiegen und resultiert im Wesentlichen
aus Umsatzsteigerungen der RSBG SE sowie der Vivawest. Gegenlaufig verzeichnet die RAG
einen Umsatzrickgang.

Das Konzernbilanzergebnis ist der Prognose entsprechend ausgeglichen und zeigt somit die
Zielerreichung des Konzerns.

Im RAG-Stiftung-Konzern ist die Mitarbeiterzahl entgegen der Prognose leicht gesunken.
Der Riickgang der Mitarbeiterzahl bei der RAG von 523 Personen wurde im Wesentlichen
durch Erstkonsolidierungen bei der RSBG SE sowie bei Vivawest mit einem Zuwachs an Mit-

arbeitern um insgesamt 473 Personen teilweise kompensiert.

Wesentliche Handlungsfelder

Wesentliches Handlungsfeld der RAG-Stiftung ist es, ihre Investments breit auf die ver-
schiedenen Anlageklassen und Anlagemarkte zu streuen und die Strategie der Diversifizie-
rung konsequent weiter zu entwickeln, um so die Ertrage zu stabilisieren und auf die be-
stehenden Unsicherheiten an den Finanzmarkten reagieren zu konnen. Als Reaktion auf
das Niedrigzinsumfeld und zukiinftige Inflationsrisiken beabsichtigt die RAG-Stiftung, die
Investitionen in héher rentierliche Sachwerte (u.a. Private-Equity inklusive Direktbeteili-
gungen und Immobilien/Infrastruktur) weiter auszubauen.

Wesentliche Herausforderung fiir die RAG bleibt die sozialvertragliche Personalanpassung
und die Umsetzung der Grubenwasserkonzepte fiir die Bergbauregionen.

Die kontinuierliche Optimierung bei der Beseitigung der Altlasten und der Bearbeitung der
Ewigkeitslasten ist eine dauerhafte Aufgabe. In diesem Zusammenhang bleibt die verant-
wortungsvolle Bearbeitung aller Bergbaufolgen oberste Maxime.

Weiteres Handlungsfeld ist der kontinuierliche Ausbau des RSBG SE-Beteiligungsportfolios.
Daher werden in erster Linie Unternehmen akquiriert, deren Produkte und Dienstleistun-
gen fir die globalen Wachstumstreiber Bevolkerungsentwicklung, Klimawandel und Neue
Technologien von hoher Bedeutung sind.

Die nachfragebedingte Leerstandsquote bei Vivawest ist zum Jahresende 2021 deutlich auf
1,1 % (2020: 1,4 %) gesunken. Zusammen mit den malRnahmenbedingten Leerstdnden in-
folge von Modernisierungs- und vertriebsvorbereitenden MaRBnahmen, die zum Jahres-
ende ebenfalls mit 1,4 % den Vorjahreswert unterschritten, wird ein Gesamtleerstand von

nur 2,5 % erreicht. Die unverdandert gute Bewirtschaftungssituation und eine deutlich
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verbesserte Mietentwicklung - insbesondere infolge der erfolgreichen Investitionen - hat
Vivawest in groBen Teilen wiederum fir eine Erhohung der Aufwendungen zur Verbesse-

rung der Bestandsqualitdt nutzen kénnen. Die Umsatzerldse betrugen 855,0 Mio. €.

Evonik

2021 hat sich Evonik strategisch erfolgreich weiterentwickelt.

So wurden die Ergebnisse der internen Nachhaltigkeitsanalyse erstmals in den strategi-
schen Managementprozess integriert. Den Anteil attraktiver Wachstumsgeschafte mit ei-
nem klaren Fokus auf Nachhaltigkeit (Next Generation Solutions) in dem Portfolio will Evo-
nik in den nachsten Jahren substanziell steigern. Wichtige Investitionen am Standort Marl
—wie die Errichtung eines grofen Anlagenkomplexes fir den Spezialkunststoff Polyamid 12
sowie der Bau von zwei modernen Gas- und Dampfturbinenkraftwerken — hat Evonik trotz
schwieriger Rahmenbedingungen weiter vorangetrieben. Im Rahmen der Wachstumsstra-
tegie der Division Nutrition & Care wurden kleinere Akquisitionen zur Arrondierung geta-
tigt, die die Ausrichtung auf Nachhaltigkeit unterstitzen. Nach der erfolgreichen Beendi-
gung des Optimierungsprogramms SG&A arbeitet Evonik weiter fortlaufend und konse-
quent an der Verschlankung der Strukturen und Verbesserung der Effizienz in Produktion
und Verwaltung.

2021 verzeichnete Evonik eine positive operative Geschaftsentwicklung. Bei weltweit ho-
her Nachfrage konnte Evonik die Absatzmengen gegenliber dem von der Coronapandemie
beeintrachtigten Jahr 2020 deutlich steigern. Auch die Verkaufspreise verbesserten sich
gegeniber 2020. Jedoch wurde ab der zweiten Jahreshalfte 2021 der Beschaffungsmarkt
infolge der schnellen wirtschaftlichen Erholung von den Folgen der Coronapandemie deut-
lich volatiler. Alle primaren Energiepreise stiegen und verteuerten auch viele chemische
Vorprodukte. Die Verfiigbarkeit von Rohstoffen, Logistikleistungen und auch Verpackungs-
material war sehr angespannt. Evonik verzeichnete daher insbesondere in der zweiten Jah-
reshalfte hohere Rohstoff- und Logistikkosten sowie Einschrankungen in den globalen Lie-
ferketten. Insgesamt konnte Evonik Umsatz und bereinigtes EBITDA deutlich steigern, wozu
alle Chemie-Divisionen beitrugen.

Der nach IFRS aufgestellte Konzernabschluss der Evonik zeigt einen Anstieg des Konzern-
umsatzes um 23 % auf 14.955 Mio. €. Das bereinigte EBITDA verbesserte sich um 25 % auf

2.383 Mio. €. Hierzu trugen vor allem die héheren Mengen und verbesserten
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Verkaufspreise bei, wahrend sich insbesondere in der zweiten Jahreshilfte gestiegene Roh-
stoff- und Logistikkosten sowie Einschrankungen in den globalen Lieferketten belastend
auswirkten. Die bereinigte EBITDA-Marge erhohte sich auf 15,9 % (Vorjahr: 15,6 %). Der
ROCE verbesserte sich infolge des hoheren Ergebnisses auf 9,0 % und erreichte damit die
Kapitalkosten, lag aber unter dem mittelfristigen Zielwert von 11 %.

Das Konzernergebnis nach IFRS stieg um 60 % auf 746 Mio. €. Das um Sondereinfliisse be-
reinigte Konzernergebnis der fortgeflihrten Aktivitditen erhohte sich um 54 % auf
986 Mio. €.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Evonik schlagen der Hauptversammlung eine hohere
Dividende von 1,17 € je Aktie vor (2020: 1,15 € je Aktie).

Evonik hat einen starken Free Cashflow von 950 Mio. € erwirtschaftet. Die Cash Conversion
Rate von 40 % zeigt an, welcher Anteil des operativen Ergebnisses in Barvermdgen umge-
wandelt wurde.

Das Finanzprofil von Evonik ist nach wie vor sehr gut: Evonik verfiigt liber ein solides
BBB+Investment-Grade-Rating von Standard & Poors. Die Nettofinanzverschuldung liegt
nahezu unverandert auf einem soliden Niveau. Neben der ausreichenden Liquiditat steht
Evonik eine hohe, nicht genutzte Kreditlinien zur Verfliigung.

Der Equity-Wert zum 31. Dezember 2021 nach Anteilsverkdaufen in Hohe von 150,7 Mio. €,
Vereinnahmung der Dividende in Hohe von 305,0 Mio. € und anteiliger Eigenkapitalveran-

derung in H6he von 731,5 Mio. € betragt 5.307,9 Mio. €.
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Weltwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der weltweite Aufschwung hielt im Jahr 2021 an. Die Dynamik schwachte sich jedoch auf-
grund der noch nicht Gberwundenen Pandemie ab. Angetrieben von neuen Virusvarianten
wie Delta und Omikron stieg die Zahl der Infizierten und Todesopfer weltweit weiter an.
Die Wellen konzentrierten sich nicht nur auf einige Schwellen- und Entwicklungslander, in
denen der Zugang zu Impfstoffen begrenzter war, sondern auch auf weiter entwickelte
Volkswirtschaften, auch wenn diese erhebliche Fortschritte bei der Impfung und Bekdamp-
fung der Pandemie erzielen konnten.

Wiederholte Pandemieausbriiche in kritischen Gliedern der globalen Lieferketten fiihrten
im Berichtsjahr zu langeren Versorgungsunterbrechungen und somit zu einer Schwachung
der globalen Wachstumsdynamik. Zusatzlich zog die Inflation in vielen Landern deutlich an.
Griinde dafur waren neben den reinen Basiseffekten auch mit der Pandemie zusammen-
hangende Anpassungsprobleme bei Lieferketten, Halbleitern und Rohstoffen. Insgesamt
nahmen die Risiken fiir die wirtschaftliche Entwicklung weiter zu.

Die Weltwirtschaft ist nach Schatzungen des Global Economic Prospects der Weltbank in
2021 insgesamt um 5,5 % gewachsen (2020: minus 3,4 %).

Die wirtschaftlichen Entwicklungen der Regionen im Einzelnen:

In den Vereinigten Staaten wuchs die Wirtschaft nach Schatzungen der Weltbank um 5,6 %.
Das Wachstum war vor allem durch fiskalpolitische MaRnahmen gepragt, verlangsamte
sich aber aufgrund einer geringeren Nachfrage des privaten Konsums und einer schwache-
ren Dynamik in der Produktion im zweiten Halbjahr 2021. Dies lag vor allem an zunehmen-
den Versorgungsengpassen, steigenden Energiepreisen sowie nachlassender pandemiebe-
dingter fiskalpolitischer Unterstiitzung. Unterdessen nahm die Inflation deutlich zu.

Die US-Notenbank Fed kiindigte auf ihrer November-Sitzung die Verringerung ihrer Anlei-
heankdufe an. Der Tapering-Beschluss der Fed sieht vor, die Ankdaufe monatlich um insge-
samt 15 Mrd. US-Dollar zu senken, sofern der wirtschaftliche Ausblick es zulasst. Auf Basis
dieses Plans dirften die Nettoanleihekdaufe somit etwa Mitte Juni 2022 auf null herunter-
gefahren sein.

Die Coronapandemie hat auch im Jahr 2021 die wirtschaftlichen Entwicklungen in Europa

und Zentralasien gepragt. Etwa ein Zehntel der regionalen Bevoélkerung war mit dem
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Coronavirus infiziert, was die Region zu einem am starksten betroffenen Gebiet weltweit
macht. Diese Entwicklung wurde gerade in den letzten Monaten des Jahres durch neue
Virusvarianten verstarkt. Das Wirtschaftswachstum in Europa und Zentralasien lag, getra-
gen vom Nachholbedarf, laut Schatzungen der Weltbank bei 5,8 %. Hohere Rohstoffpreise,
anhaltende Lieferengpdsse und verscharfte Mobilitatsbeschrankungen schwachten jedoch
neue Exportauftrage und die Dynamik leicht ab. Fiir den Euroraum rechnet die Weltbank
mit einem Wirtschaftswachstum im Jahr 2021 von 5,2 %.

Das regionale Wachstum in Ostasien und dem Pazifikraum erholte sich im Vergleich zum
Vorjahr. So wuchs die Wirtschaft im Jahr 2021 um 7,1 %, die Geschwindigkeit und Auspra-
gungen der Erholung variierten aber deutlich in den unterschiedlichen Regionen. In China
wuchs das BIP im Jahr 2021 um schatzungsweise 8 %. Auch das Wachstum in der Region
ohne China erholte sich im vergangenen Jahr, allerdings nur um 2,5 %. Das schwacher als
erwartete Wachstum spiegelt eine Reihe erheblicher Storungen durch die Pandemie in
mehreren grolRen Volkswirtschaften, einschlieBlich Indonesien, Malaysia, den Philippinen,
Thailand und Vietnam, wider.

Das Wirtschaftswachstum in Lateinamerika und der Karibik stieg im Jahr 2021 wieder auf
etwa 6,7 %. Dies wurde begunstigt durch einen steigenden Export sowie in der zweiten
Jahreshalfte durch rasche Fortschritte bei der COVID-19-Impfung und einen starken Riick-
gang der Neuerkrankungen.

Die Erholung in der Region Naher Osten und Nordafrika gewann in der zweiten Halfte des
Jahres 2021 an Schwung. Dies war auf schrittweise Olférderkiirzungen durch die Organisa-
tion der erddlexportierenden Linder und ihrer Partner, eine Erholung der globalen Ol-
preise, abnehmende COVID-19-Fallzahlen sowie eine sich festigende globale Nachfrage zu-

rickzufiihren. Das Wachstum im Jahr 2021 lag laut Schatzungen der Weltbank bei 3,1 %.

Spezialchemie

Die weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich im abgelaufenen Geschaftsjahr
besser entwickelt als zu Jahresbeginn erwartet. Den Schatzungen von IHS Markit zufolge ist
die globale Wirtschaftsleistung im Jahr 2021 insgesamt um 5,6 % gestiegen. Zum Jahres-
start war noch ein Zuwachs von 4,4 % erwartet worden.

Steigende Auftragsbestidnde und eine hohe Nachfrage resultieren in einer Beschleunigung

der Industrietatigkeit im Jahr 2021. Insgesamt ist die globale Industrieproduktion im
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Vorjahresvergleich deutlich gestiegen. Allerdings wurde die Wachstumsdynamik durch
pandemiebedingten Lieferkettenunterbrechungen teilweise begrenzt. Diese Unterbre-
chungen haben in Teilen zu langeren Lieferzeiten und héheren Preisen fiir Rohstoffe, Vor-
leistungsgiter und Transportleistungen im Industriesektor gefiihrt.

Die Kunden von Evonik haben sich 2021 von dem pandemiebedingten Einbruch im Vorjahr
erholt. Die Nachfrage nach Hygiene- und Pflegeprodukten ist im Jahr 2021 deutlich ange-
stiegen, insbesondere in Asien-Pazifik und Europa. Die Aktivitdten der Nahrungs- und Fut-
termittelindustrie haben in allen groflen Regionen auBer in Mittel- & Stidamerika stark zu-
gelegt. Die Produktion im Fahrzeug- und Maschinenbau erholte sich ebenfalls stark in allen
Regionen, wobei die Wachstumsdynamik am geringsten in Europa ausfiel. Die Nachfrage in
der Bauwirtschaft stieg stark an.

Die Rohstoffpreise stiegen im Geschaftsjahr 2021 durchgehend stark an. Die Preise lagen
zum Jahresende weit Giber dem coronabedingt niedrigen Niveau des Vorjahres.

Im Vergleich zu der fiir Evonik wichtigen Fremdwahrung — dem US-Dollar — gewann der
Euro 2021 mit einem Durchschnittskurs von 1,18 USD gegeniiber dem Durschnittskurs des

Vorjahres (1,15 USD) an Wert.

Wohnimmobilien in Deutschland

Der deutsche Wohninvestmentmarkt hat das Jahr 2021 mit einem bemerkenswerten Er-
gebnis abgeschlossen: Ein Transaktionsvolumen fiir Wohnimmobilien und -portfolios von
rund 49,8 Mrd. € hat sowohl die Prognose mit +162 %, (2020: +128 %) als auch den Fiinf-
jahresdurchschnitt (+178 %) deutlich tibertroffen. Damit wurde auch das bisherige Rekord-
ergebnis aus dem Jahr 2015 (25 Mrd. €) mit weitem Abstand abgeldst. Dabei ist die Uber-
nahme der Deutsche Wohnen SE durch Vonovia SE dominant und mit geschatzten
23,5 Mrd. € die groRte Transaktion des Jahres 2021.

Die Nachfrage nach Wohnraum ist unmittelbar an die Zahl der Privathaushalte sowie deren
verfligbares Einkommen gekoppelt. Aufgrund der hohen Zuwanderung aus dem Ausland
sind Bevolkerung und Anzahl der Haushalte in Deutschland in den vergangenen Jahren kon-
tinuierlich gestiegen. Verstarkt wird der Trend steigender Haushaltszahlen durch die Alte-
rung der Bevolkerung und den damit verbundenen Anstieg von Ein- und Zweipersonen-
haushalten (Singularisierung). Bis zum Jahr 2040 wird in Deutschland wegen der fortwah-

renden Verkleinerung der durchschnittlichen Haushaltsgrofe mit einer Zunahme der
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Haushalte um 3 % auf 42,6 Mio. gerechnet. In NRW wird die Zahl der Privathaushalte Prog-
nosen zufolge bis zum Jahr 2045 um 3 % zunehmen.

Die Nettokaltmieten fir Wohnraum entwickelten sich bei den Bestandsmieten weiterhin
moderat; das Statistische Bundesamt rechnet mit einer Steigerung von 1,3 %. Der Index
inserierter Mieten steigt im Neubau kontinuierlich an. Im Jahresvergleich betragt der
deutschlandweite Anstieg 4,4 %. Der Mietwohnungsmarkt in Deutschland entwickelt sich
allerdings stark unterschiedlich. Wahrend in einigen landlichen und strukturschwachen Re-
gionen die Markte stagnieren, ist die Nachfrage nach Wohnungen in Grof3stadten und Bal-
lungszentren nach wie vor hoch.

Im Zeitraum Januar bis November 2021 wurden fiir 341.037 Wohnungen Baugenehmigun-
gen erteilt. Dies entspricht einem Anstieg gegeniiber dem Vorjahreszeitraum von 2,8 %.
Entsprechend zeitverzogert zu den Baugenehmigungen entwickeln sich die Baufertigstel-
lungen. Fir das abgelaufene Jahr 2021 rechnen die Bauspitzenverbande erneut mit rund
300.000 neu gebauten Wohnungen. Um die unverandert hohe Nachfrage nach Wohnun-
gen zu decken, muissten nach Einschdtzung von Politik und Bauwirtschaft jahrlich 400.000
Wohnungen in Deutschland entstehen.

Rahmenbedingungen fiir die weitere positive Entwicklung des deutschen Wohnungsmark-
tes sind die wachsende Anzahl von Haushalten kombiniert mit einer konstant steigenden
Nachfrage je Quadratmeter Wohnflache pro Kopf. Stabile Einkommen, eine geringe Ar-
beitslosenzahl sowie anhaltend niedrige Finanzierungskosten und eine hohe Wohnungs-
nachfrage in den prosperierenden Regionen sind ebenfalls Faktoren, die sich bislang von
den Auswirkungen der Corona-Pandemie weitestgehend unbeeinflusst zeigen.

Infolge der stark gestiegenen Immobilienpreise ist der Wohnungsmarkt immer mehrin den
Fokus der Politik geriickt. In den groBen Stadten und prosperierenden Ballungsraumen
Deutschlands ist bezahlbarer Wohnraum zu einer wichtigen sozialen Frage geworden, auf
die die Politik bereits mit einer Verscharfung der regulatorischen Rahmenbedingungen re-
agiert hat. Da mietrechtliche Regulierungen sich unmittelbar auf die Geschaftstatigkeit aus-
wirken, verfolgt die Vivawest geplante Gesetzesanderungen mit grolRer Aufmerksamkeit.
Negativ wirken sich deutlich gestiegene Baupreise aus. Zudem nehmen die Auflagen von
staatlicher Seite zu, bei Bestandsimmobilien und neuen Gebiduden Klimaneutralitat zu er-
reichen. Im Besonderen beobachtet die Vivawest mogliche Entwicklungen in der Férderung

energieeffizienter Gebdaude genau.
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Kapitalmarktsituation

Fir die RAG-Stiftung als groRem Kapitalanleger ist die Situation an den Kapitalméarkten von
hoher Relevanz.

Das Kapitalmarktjahr 2021 war zweigeteilt: Das Jahr war gepragt von den Hoffnungen einer
baldigen Beendigung der Pandemie und der Riickkehr zu einem normalen gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Leben, nachdem erste Erfolge der Impfkampagne verkiindet
wurden. Zusatzlich trugen die Erwartungen an ein umfangreiches Hilfspaket des neuen US-
Prasidenten ihren Teil dazu bei. Die Notierungen zogen entsprechend deutlich an. Der deut-
sche Leitindex DAX stieg erstmals Uber die Schwelle von 15.000 Punkten. Weitere Indizes
erreichten dhnliche Hochststande. Der DAX konnte sein Rekordhoch mit 16.290 Punkten
aber nicht verteidigen und schloss das Jahr mit 15.885 Punkten ab. Griinde waren zahlrei-
che Belastungsfaktoren: Die Impfquoten blieben hinter den Erwartungen zuriick und konn-
ten nicht zu einer nachhaltigen Eindammung des Virus beitragen. Neue Virusvarianten wie
Omikron und Delta sorgten flir weitere Unsicherheiten. Zusatzlich sorgten Lieferengpasse
und die Knappheit wichtiger Halbleiter fiir Gegenwind und eine Riickkehr der Inflation.
Schlielilich fiihrte die Sorge eines schnelleren Ausstiegs aus der lockeren Geldpolitik der
FED und anderer Zentralbanken aufgrund einer deutlich héheren Inflation zu einer zusatz-
lichen Unsicherheit.

In der Eurozone war die Wirtschaftserholung schwacher und der Preisdruck geringer als in
den USA. Wahrend die deutsche Inflation hervorstach, fiel die Teuerung in Frankreich mit
2,6 % zuletzt deutlich moderater aus. Die Europdische Zentralbank (EZB) sah sich mit einem
deutlich geringeren Inflationsdruck als die Fed konfrontiert und agierte daher vorsichtiger.

Der Fokus lag zundchst auf der Zukunft des Pandemie-Notfallprogramms PEPP.

Euro gibt gegeniiber anderen Wahrungen nach

Der Euro verlor im Berichtsjahr gegeniiber den meisten anderen Wahrungen an Wert.

Der US-Dollar wertete bis Ende 2021 im Vergleich zum Vorjahresende gegeniliber dem Euro
um 7,4 % auf. Der kanadische Dollar gewann ebenfalls im Jahresvergleich um 8,3 % an
Wert. Wahrend das britische Pfund um 6,3 % und der Schweizer Franken um 4,2 % gegen-
Uber dem Euro zulegten, gaben der japanische Yen um 3,6 % und die schwedische Krone

um 2,2 % gegeniber der europdischen Leitwdhrung nach.
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2021 war aufgrund der soliden Konjunkturerholung, die durch die expansive Geld- und Fis-
kalpolitik getragen wurde, und steigender Preise ein positives Jahr fir die Rohstoff- und
Aktienmarkte. An den Rentenmarkten stiegen hingegen die Renditen leicht an, was in den
Indizes von Investmentgrade und Staatsanleihen zu einer negativen Performance fiihrte.
Die Volatilitat am Rentenmarkt nahm angesichts der Unsicherheit einer verdanderten Zent-

ralbankpolitik aufgrund der héheren Inflation ebenfalls zu.

Die Entwicklung der Rentenmarkte 2021 im Einzelnen:

Die globalen Rentenmirkte wiesen im Jahr 2021 (JPM' Global Bond Index) eine negative
Performance von 2,5 % aus. Aufgrund der ,Euro-Schwache” verbesserte sich die Perfor-
mance fiir Euro-Investoren relativ auf plus 0,6 %.

Wer ausschlieRlich in Bundesanleihen investierte, erzielte im Jahr 2021 einen Verlust von
2,6 %.

Die Rendite der deutschen zehnjahrigen Benchmark-Anleihe stieg aufgrund der aufkeimen-
den Inflationssorgen im Jahresverlauf leicht um 40 Basispunkte? (bp) an. Nachdem die
Benchmark-Anleihe am Jahresende 2020 bei minus 58 bp rentierte, lag die Verzinsung am
Jahresende 2021 bei minus 18 bp.

Die Spreads der Euro-Lander zur zehnjahrigen Bundesanleihe weiteten sich bei fast allen
Landern zum Jahresende aus: Der Spread zu Griechenland weitete sich von 120 bp auf
149 bp. Der Spread auf italienische Staatsanleihen vergroRerte sich von 110 bp auf 136 bp.
Spaniens Risikoaufschlag nahm von 63 bp auf 77 bp zu. In der Breite machten Anleihen der
Eurozone 2021 einen Verlust von 3,5 %.

US-Treasuries verloren 2,6 % in lokaler Wahrung und gewannen 4,8 % in Euro.

Renten der Emerging Markets verzeichneten einen Verlust von 2,9 % in lokaler Wahrung
und von 1,8 % in Euro.

Die Realzinsen in Frankreich und Deutschland lagen im Zehnjahresbereich am Jahresende

Loyp Morgan ist ein US-amerikanischer Finanzdienstleister, der zahlreiche internationale Rentenindizes

berechnet und veroffentlicht.
2 100bp=1%
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2021 bei minus 1,75 % und damit unterhalb des Niveaus des Vorjahresendwerts von minus
1,48 %. Bei 30-jahriger Laufzeit wurde Ende 2021 ein negativer Realzins von minus 1,94 %
erzielt, unter dem Wert des Vorjahres von minus 1,50 %.

Inflationsswaps, die die vom Markt erwartete Inflationsentwicklung widerspiegeln, lagen
Ende Dezember 2021 im Euro-Bereich fir zehn Jahre bei 2,06 % und somit liber dem Vor-

jahreswert von 1,13 %.
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Ertragslage

Konzernbilanzergebnis

RAG-Stiftung-Konzern: Gewinn- und Verlustrechnung

in Mio. € 2021 2020 Anderung

Umsatzerlose 1.789,6 1.665,7 +123,9
Erh6hung (+)/Verminderung (-) des Bestands an

fertigen/unfertigen Erzeugnissen +191,0 + 66,4 +124,6
Andere aktivierte Eigenleistungen 17,0 25,0 -8,0
Sonstige betriebliche Ertrage 1.016,4 973,9 +425
Materialaufwand 949,2 786,9 +162,3
Personalaufwand 917,6 983,6 - 66,0
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegen-

stédnde des Anlagevermdgens und Sachanlagen 416,5 390,4 + 26,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.603,6 1.527,5 + 76,1
Beteiligungsergebnis +935,2 +1.266,0 - 330,8
Ergebnis aus sonstigen Kapitalanlagen +273,0 + 140,3 +132,7
Zinsergebnis -200,8 - 265,1 + 64,3
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermogens 35,9 100,6 -64,7
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -80,8 -57.,4 -23,4
ﬂebnis nach Steuern 17,8 25,8 -8,0
Sonstige Steuern -29,3 -31,6 +2,3
KonzernjahresUberschussl-fehIbetrag_j -11,5 -5,8 -5,7
Nicht beherrschende Anteile +11,5 +58 +57

Konzernbilanzgewinn/-verlust - - -

Der Konzernumsatz betragt im Geschaftsjahr 2021 1.789,6 Mio. € und ist damit im Ver-
gleich zum Vorjahr um 123,9 Mio. € gestiegen. Im Wesentlichen resultiert der Umsatzan-
stieg mit 109,8 Mio. € aus Erstkonsolidierungen in der RSBG SE. Auch die Vivawest tragt mit
17,3 Mio. € zu der positiven Entwicklung des Umsatzes bei, insbesondere bedingt durch
eine Umsatzsteigerung bei den Mieterlésen. Gegenldufig verzeichnet die RAG einen Um-
satzriickgang in Hohe von 5,6 Mio. €.

Der Materialaufwand, die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sowie die Abschreibun-
gen auf immaterielle Vermogensgegenstidnde des Anlagevermogens und Sachanlagen lie-
gen Uber dem Vorjahresniveau. Auch hier wirken sich insbesondere die Erstkonsolidierun-
gen bei der RSBG SE aus.

Hingegen ist der Personalaufwand um 66,0 Mio. € gesunken. Ursachlich hierfiir sind im We-
sentlichen die bei der RAG um 143,1 Mio. € gesunkenen Personalaufwendungen. Gegen-
l[aufig wirkt sich vor allem die gestiegene Mitarbeiterzahl bei der RSBG SE aus, die wesent-

lich zu dem Anstieg des Personalaufwands von 66,7 Mio. € beigetragen hat.
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Das um 330,8 Mio. € auf 935,2 Mio. € gesunkene Beteiligungsergebnis beruht im Wesent-
lichen auf dem Ergebnis der Equity-Bewertung der Evonik. Die Verringerung resultiert im
Wesentlichen aus dem Wegfall des Sondereffektes des Jahres 2020 aus der Equity-Fort-
schreibung der Evonik.

Das Ergebnis aus den sonstigen Kapitalanlagen stieg von 140,3 Mio. € auf 273,0 Mio. €, auf-
grund von weiteren Investitionen in Private-Equity-Fonds.

Das negative Zinsergebnis in Héhe von 200,8 Mio. € hat sich gegeniiber dem Vorjahr um
64,3 Mio. € verbessert. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus niedrigeren Auf-
zinsungen von Rickstellungen bei der RAG. Zusatzlich wirkte sich ein Anstieg der Zinser-

trage aus der Anlage von Finanzmitteln positiv aus.
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Finanzlage

Grundsatze und Ziele des Finanzmanagements

Das konzernweite Finanzmanagement erfolgt unter Beachtung der Kriterien Liquiditat und
Rentabilitat und unter besonderer Berticksichtigung der finanzwirtschaftlichen Risiken. Die
zentrale Aufgabe besteht darin, die Unternehmensfinanzierung sicherzustellen, das heift:
die Versorgung des Konzerns mit Liquiditat, um samtliche finanzielle Verpflichtungen frist-
gerecht erfillen zu kdnnen. Daraus leiten sich als funktionale Schwerpunkte das Asset- und
Treasury-Management, die Finanzadministration sowie das finanzwirtschaftliche Risikoma-
nagement ab.

Weitere zentrale Aufgabe ist es, die Finanzierung der Ewigkeitslasten nach Auslaufen des
subventionierten Steinkohlenbergbaus in Deutschland sicherzustellen. Aufgrund der lau-
fenden operativen Geschaftstatigkeiten und der Finanzaktivitaten ist der Konzern grund-
satzlich finanziellen Risiken ausgesetzt.

Bei allen Finanztransaktionen wird eine strikte Trennung der Funktionen Handel und Ab-
wicklung eingehalten. Die Revisionssicherheit des Finanzmanagements ist durch Standar-
disierung und Systematisierung der Ablaufe, Einheitlichkeit und Nachvollziehbarkeit der In-
formationen sowie Funktionstrennung gewahrleistet. Im Verhaltnis zu Banken und ande-
ren Kontrahenten fiir Finanztransaktionen wird ein hohes MaR an Unabhéangigkeit ange-
strebt. Im Rahmen der Bankenpolitik sind fir das Gesamtexposure Limite und Bonitdtsan-
forderungen so definiert, dass moglichst kurzfristig ein Kontrahent durch einen anderen
ersetzt werden kann.

Die Anlagestrategie der RAG-Stiftung sieht vor, die Investments breit auf die verschiedenen
Anlageklassen und Anlagemarkte zu streuen und die Strategie der Diversifizierung konse-
qguent weiter zu entwickeln, um so die Ertrage zu stabilisieren und auf die bestehenden
Unsicherheiten an den Finanzmarkten reagieren zu kdnnen. Als Reaktion auf das Niedrig-
zinsumfeld und zukiinftige Inflationsrisiken sollen dartiber hinaus die Investitionen in héher
rentierliche Sachwerte (u.a. Private-Equity inklusive Direktbeteiligungen und Immobi-

lien/Infrastruktur) weiter ausgebaut werden.
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Kapitalflussrechnung

RAG-Stiftung-Konzern: Kapitalflussrechnung (Kurzfassung)

in Mio. € 2021 2020 Anderung

Finanzmittelfonds am Jahresanfang 405,9 407,6 -1,7
Cashflow aus laufender Geschéaftstatigkeit -623,5 -524,9 - 98,6
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 216,0 -1.849,2 + 2.065,2
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 532,7 2.352,7 -1.820,0

Veranderung des Finanzmittelbestandes aufgrund
Anderung des Konsolidierungskreises /
Wechselkursanderungen 27,8 19,7 + 8,1

Finanzmittelfonds zum Jahresende 558,9 405,9 +153,0

Die Kapitalflussrechnung des Konzerns wird nach dem Rechnungslegungsstandard DRS 21
aufgestellt und ist im Konzernanhang vollstandig dargestellt.

Der fir die Kapitalflussrechnung zugrunde liegende Finanzmittelfonds ist nach DRS 21 der
Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldaquivalenten. Daher wird der Bestand an
flissigen Mitteln am Jahresanfang im Wesentlichen um Termingelder mit einer Laufzeit von
mehr als 3 Monaten zum Erwerbszeitpunkt in Hohe von 562,0 Mio. € und der Bestand an
flissigen Mitteln zum Jahresende um Termingelder in Hohe von 150,0 Mio. € korrigiert, da
diese nach DRS 21 nicht im Finanzmittelfonds zu erfassen sind.

Ausgehend von einem Konzernjahresfehlbetrag von 11,5 Mio. €, korrigiert um zahlungsun-
wirksame Sachverhalte, die im Wesentlichen aus Abschreibungen und Zuschreibungen in
Hohe von 415,3 Mio. €, aus einer Zunahme von Rickstellungen in Héhe von 955,0 Mio. €,
aus einem negativen Saldo von zahlungswirksamen Aufwendungen und Ertrdgen in H6he
von 123,7 Mio. €, aus einem negativen Saldo von Gewinnen und Verlusten aus dem Abgang
von Gegenstdnden des Anlagevermodgens in Hohe von 554,6 Mio. €, aus der Zunahme der
Vorrate, Forderungen und anderer Aktiva in Hohe von 682,2 Mio. € und der sonstigen Be-
teiligungsertrage in H6he von 1.208,2 Mio. € sowie einem positiven Saldo von Zinsaufwen-
dungen und -ertrdgen in Hohe von 200,8 Mio. €, der Zunahme von Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und anderer Passiva in Hohe von 216,4 Mio. € bestehen, ergibt
sich ein negativer Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit in Hohe von 623,5 Mio. €.
Aus dem Cashflow der Investitionstatigkeit resultiert ein Mittelzufluss in Hohe von

216,0 Mio. €. Urséachlich hierfir sind vor allem Einzahlungen aus Abgdngen von
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Gegenstanden des Finanzanlagevermogens sowie erhaltene Dividenden und erhaltene Zin-
sen. Insgesamt (iberwiegen diese Mittelzuflisse den Mittelabflissen aus der Investitions-
tatigkeit.

Aus dem Cashflow der Finanzierungstatigkeit resultiert ein Mittelzufluss in Hohe von
532,7 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch die Mittelzufliisse aus erhaltenen Zuschiissen
und Zuwendungen sowie der Aufnahme von (Finanz-) Krediten.

Die Zusammensetzung des Finanzmittelfonds zum Jahresende kann dem Konzernanhang

entnommen werden.

Entwicklung der Investitionen

RAG-Stiftung-Konzern: Sach- und Finanzinvestitionen

in Mio. € 2021 2020 Anderung
Sachinvestitionen* 683,4 790,4 -107,0
Finanzinvestitionen 1.801,8 2.985,7 -1.183,9
Summe 2.485,2 3.776,1 -1.290,9

*inkl. 3,6 Mio. € (Vorjahr: 41,5 Mio. €) Geschafts- oder Firmenwert aus der Kapitalkonsolidierung

Der Schwerpunkt der Sachinvestitionen liegt bei der RAG wie im Vorjahr bei MaBnahmen
zur Grubenwasserhaltung im Zusammenhang mit den im Jahr 2014 gemal § 4 Erblasten-
vertrag an die Lander Nordrhein-Westfalen und Saarland versandten Konzepten zur lang-
fristigen Optimierung der Grubenwasserhaltung. Des Weiteren umfassen die Sachinvestiti-
onen im Wesentlichen Investitionen in Modernisierungs- und NeubaumalRnahmen sowie
den Erwerb von Immobilien bei der Vivawest. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Sachinves-
titionen aber um 107,0 Mio. € geringer ausgefallen.

Die Finanzinvestitionen entfallen im Wesentlichen auf den Erwerb von sonstigen Kapital-
anlagen (753,0 Mio. €), den Wertpapieren des Anlagevermogens (587,7 Mio. €) sowie den

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht (67,8 Mio. €).
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RAG-Stiftung-Konzern: Bilanz - Passiva
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in Mio. € 31.12.2021 31.12.2020 Anderung
Eigenkapital 1.883,5 1.957,6 -741
Stiftungskapital 2,0 2,0 -
Ergebnisriicklagen 460,3 460,3 -
Eigenkapitaldifferenz aus
Wahrungsumrechnung -49 -12,4 +75
Nicht beherrschende Anteile +1.426,1 +1.507,7 - 81,6
Unterschiedsbetrag aus der
Kapitalkonsolidierung 77,7 127,8 -50,1
Riickstellungen 21.825,8 20.854,9 + 970,9
Rickstellungen fiir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen 3.307,2 3.207,9 + 99,3
Steuerriickstellungen 211,0 146,2 + 64,8
Ubrige Riickstellungen 18.307,6 17.500,8 + 806,8
Verbindlichkeiten 8.336,2 7.794,9 +541,3
Rechnungsabgrenzungsposten 39,8 36,6 +3,2
Passive latente Steuern 801,6 817,5 -15,9
Summe Passiva 32.964,6 31.589,3 +1.375,3

Das Stiftungskapital der RAG-Stiftung betragt unverandert 2,0 Mio. €. Mit 460,3 Mio. € blei-

ben die Ergebnisriicklagen im laufenden Geschaftsjahr ebenfalls unverandert. Die negative

Eigenkapitaldifferenz aus Wahrungsumrechnung reduzierte sich im Vorjahresvergleich um

7,5 Mio. € auf-4,9 Mio. €. Sowohl die ausgewiesenen Ergebnisriicklagen als auch die Eigen-

kapitaldifferenz aus Wahrungsumrechnung sind durch die spatere dauerhafte und nach-

haltige Finanzierung der Ewigkeitslasten in Anlehnung an § 3 Absatz 10 der Satzung gebun-

den. Darilber hinaus werden nicht beherrschende Anteile in HOohe von insgesamt

+1.426,1 Mio. € ausgewiesen.
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RAG-Stiftung-Konzern: Ubersicht der Finanzlage

in Mio. € 31.12.2021 31.12.2020 Anderung
Eigenkapital 1.883,5 1.957,6 - 74,1
Langfristiges Fremdkapital 28.099,5 26.706,0 +1.393,5
Anteil langfr. Ruckstellungen an Bilanzsumme (%)* 63,1 62,9 +0,2
Kurzfristiges Fremdkapital 2.981,6 2.925,7 +559
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -623,5 -574,6 -48,9
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 532,7 2.352,7 -1.820,0

* inkl. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung.

Die Fremdkapitalquote betragt 94,3 % (Vorjahr: 93,8 %). Die kurzfristigen Schulden haben
einen Anteil von 9,6 % (Vorjahr: 9,9 %) am gesamten Fremdkapital.
Per Saldo ist das Fremdkapital um 1.449,4 Mio. € gestiegen. Das Fremdkapital ist gepragt

durch die Riickstellungen zur Abdeckung der Risiken aus geschaftlichen Verpflichtungen.

Die Ruckstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

RAG-Stiftung-Konzern: Riickstellungen
in Mio. € 31.12.2021 31.12.2020 Anderung

Riickstellungen fiir Pensionen und

dhnliche Verpflichtungen 3.307,2 3.207,9 + 99,3
Steuerriickstellungen 211,0 146,2 + 64,8
T?iickstellungen fur Bergschaden 2.029,1 1.985,3 + 43,8
"Riickstellung fur Ewigkeitslasten 12.702,2 11.914,5 +787,7
Sonstige Riickstellungen 3.576,3 3.601,0 -24,7
Rickstellungen fur Rekultivierung und
Umweltschutz 4925 508,8 -16,3
Ruckstellungen fiir Schachtverfiillungen 847,2 836,2 +11,0
Ruckstellungen fur Abbruchverpflichtungen 310,3 324.,8 -14,5
Riickstellungen fir den Belegschaftsbereich 779,6 716,2 + 63,4
Rickstellungen flr Sozialplanleistungen 39,9 57,1 -17,2
Riickstellungen fur Stilllegungen 4527 539,4 - 86,7
Rickstellungen fir Gbrige Risiken 654,1 618,5 + 35,6
Summe Riickstellungen 21.825,8 20.854,9 +970,9

Die Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen sind im Jahr 2021 um
99,3 Mio. € gestiegen. Die Verdanderungen ergeben sich im Wesentlichen aus den Aufzin-
sungen und Inanspruchnahmen der Riickstellungen.

Die Riickstellung fiir solche Lasten, die nach Einstellung des subventionierten Steinkohlen-

bergbaus zeitlich unbegrenzt fortbestehen und die vertragsgemafll von der RAG-Stiftung
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finanziert werden (Ewigkeitslasten), konnte im Geschaftsjahr um 787,7 Mio. € erhoht wer-
den.

Innerhalb der sonstigen Riickstellungen steigen insbesondere die Riickstellungen fiir Beleg-
schaft (63,4 Mio. €), die Riickstellungen fir (ibrige Risiken (35,6 Mio. €) sowie die Riickstel-
lungen fiir Schachtverfiillungen (11,0 Mio. €). Gegenlaufig sinken vor allem die Riickstellun-
gen fur Stilllegungen (86,7 Mio. €), die Ruckstellungen fir Sozialplanleistungen
(17,2 Mio. €), die Riickstellungen fiir Rekultivierung und Umweltschutz (16,3 Mio. €) sowie
die Ruckstellungen fur Abbruchverpflichtungen (14,5 Mio. €).

Somit steigen die Rickstellungen insgesamt um 970,9 Mio. € auf 21.825,8 Mio. €.

Die Riickstellungskategorien fiir Altersversorgung, Bergschaden, Schachtverfiillungen und
Belegschaftsbereich beinhalten auch die Lasten, die nach der Einstellung des subventio-
nierten Steinkohlenbergbaus weiterbestehen und die nicht vom Ewigkeitslastenvertrag ge-
deckt sind. Die Finanzierung der Deckungsliicken dieser Altlasten ist durch den Bewilli-
gungsbescheid 2019 bis zu einem Betrag von 2.121,0 Mio. € gesichert.

Die Gesamthohe der Alt- und Ewigkeitslasten ist neben der Entwicklung der Bemessungs-
grundlage wesentlich von kiinftigen Preis- und Zinsentwicklungen abhingig. Anderungen
dieser Parameter haben entscheidenden Einfluss auf die H6he der entsprechenden Rick-
stellungen und der Deckungslicken. Die genauen Bilanzierungsmethoden kénnen dem
Konzernanhang entnommen werden.

Der RAG-Stiftung-Konzern weist zum Bilanzstichtag Gesamtverbindlichkeiten in Ho6he von
8.336,2 Mio. € (Vorjahr 7.794,9 Mio. €) aus, wovon 1.848,0 Mio. € (Vorjahr 1.870,7 Mio. €)

eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr ausweisen.

RAG-Stiftung-Konzern: Freie Kreditlinien

31.12.2021 31.12.2020
Restlaufzeit Restlaufzeit
bis 1 tiber 1 bis 1 uber 1

in Mio. € Jahr Jahr Gesamt Jahr Jahr Gesamt
Bilaterale Kreditlinien 5294 276,0 805,4 4947 292,0 786,7
Inanspruchnahme 162,1 113,3 275,4 342,9 108,1 451,0
freie bilaterale

Kreditlinien 367,3 162,7 530,0 151,8 183,9 335,7

Die Zinsstruktur der Finanzschulden ist im Wesentlichen gepragt von der negativen Verzin-

sungin Hohe von -0,3 % (Vorjahr: -0,4 %) der Anleihen auf Evonik-Aktien von 1.500,0 Mio. €
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bei einer Laufzeit von 1 bis 5 Jahren und der festverzinslichen Kreditfinanzierung im Bereich
Vivawest von 1,4 % bis 2,0 % Verzinsung (Vorjahr: 1,7 % bis 2,0 %) bei Laufzeiten von bis zu
einem Jahr in Hohe von 142,4 Mio. €, bis zu fiinf Jahren in Hohe von 488,3 Mio. € und langer

als funf Jahren in Hohe von 3.736,7 Mio. €.
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Vermogenslage
Die Bilanzsumme betragt zum 31. Dezember 2021 33,0 Mrd. € und ist um rund 1,4 Mrd. €

hoher als im Vorjahr.

RAG-Stiftung-Konzern: Bilanz - Aktiva

in Mio. € 31.12.2021 31.12.2020 Anderung
Anlagevermégen 28.795,0 27.321,6 +1.473,4
Immaterielle Vermbégensgegenstande 305,6 323,3 -17,7
Sachanlagen 10.462,9 10.160,4 + 302,5
Finanzanlagen 18.026,5 16.837,9 + 1.188,6
Umlaufvermégen 4.145,7 4.244 1 -98,4
Vorrate 1.636,4 1.410,1 + 226,3
Forderungen und sonstige Vermoégens-
gegenstande 1.500,0 1.603,5 -103,5
Sonstige Wertpapiere 298,8 265,0 + 33,8
Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 710,5 965,5 -255,0
Rechnungsabgrenzungsposten 23,9 23,6 +0,3
Summe Aktiva 32.964,6 31.589,3 +1.375,3

Das Anlagevermogen stieg im Geschaftsjahr 2021 um 1.473,4 Mio. € auf 28.795,0 Mio. €.
Der Anstieg der Finanzanlagen um 1.188,6 Mio. € basiert im Wesentlichen auf der Erho-
hung von sonstigen Kapitalanlagen sowie dem Erwerb von Wertpapieren des Anlagever-
mogens. Auch bei den Sachanlagen gab es mit 302,5 Mio. € einen positiven Effekt. Gegen-
laufig entwickelte sich der Bestand der immateriellen Vermodgensgegenstinde mit
17,7 Mio. €.

Der Anteil des langfristigen Vermogens am Gesamtvermoégen betragt zum 31. Dezember
2021 87,4 % (Vorjahr: 86,5 %).

Das Umlaufvermdgen verringerte sich zum Stichtag um 98,4 Mio. € auf 4.145,7 Mio. €. Im
Wesentlichen resultiert der Riickgang aus der Abnahme des Kassenbestandes, Bundes-
bankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks um 255,0 Mio. € sowie der Ab-
nahme der Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande um 103,5 Mio. €. Teilweise
kompensiert wird dieser Riickgang durch die Zunahme von Vorraten der RSBG SE in Hohe
von 226,3 Mio. €.

Der Anteil der kurzfristigen Vermogenswerte an der Bilanzsumme liegt zum 31. Dezember

2021 bei 12,6 % (Vorjahr: 13,5 %).
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Wesentliche nichtfinanzielle Themen

Belegschaftsentwicklung

Der Personalbestand ist im Vergleich zum Vorjahr um 51 Personen auf 10.079 Personen
gesunken.

Wesentliche Veranderungen beim Personalbestand resultieren aus der RAG und RSBG SE:
Die Beendigung des subventionierten deutschen Steinkohlenbergbaus zum 31. Dezem-
ber 2018 wirkte sich bei der RAG auch auf die Entwicklung der Belegschaft aus. Wie in den
vergangenen Jahren wurde die dltere Belegschaft weiter durch die konsequente Nutzung
der ,Richtlinien zur Gewahrung von Anpassungsgeld an Arbeitnehmer und Arbeitnehme-
rinnen des Steinkohlenbergbaus vom 12. Dezember 2008“ abgebaut. Den Mitarbeitern, die
die Voraussetzungen dieser Richtlinien nicht erfillen, stand auch in diesem Jahr ein perso-
nalpolitisches Instrumentarium zur Verfligung, um neue Perspektiven zu gewinnen.

Bei der RSBG SE ist die Zahl der Mitarbeiter hingegen gestiegen. Ursachlich hierfir sind

weitere Erstkonsolidierungen innerhalb der RSBG SE.

RAG-Stiftung-Konzern: Belegschaft

Stand Jahresende 2021 2020
RAG-Stiftung 24 25
RAG 1.283 1.806
RSBG SE 6.435 6.025
Vivawest 2.337 2.274

Gesamtbelegschaft 10.079 10.130




Seite 27

Forschung und Entwicklung

Die Ausgaben fir den Bereich Forschung und Entwicklung im RAG-Stiftung-Konzern betru-
gen im Jahr 2021 rund 3,5 Mio. € und davon rund 3,0 Mio. € in der RSBG SE.

Dabei wurden im Industriebereich Mikroelektronik die Entwicklung von Produkten fiir die
Laserlithografie und Thermal Cantilever vorangetrieben. Im Bereich Robotics wurden Soft-
ware und Hardware fiir Mensch-Maschine Roboter weiterentwickelt. Im Industriebereich

Media & Broadcast wurde in die Entwicklung von Cloud-basierten Produkten investiert.
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Chancen- und Risikobericht

Im RAG-Stiftung-Konzern verfliigen zum einen die RAG-Stiftung Gber ein Chancen- und Risi-
komanagement (im Folgenden als Risikomanagement bezeichnet) und zum anderen die
RAG, die Vivawest und die RSBG SE jeweils Uber ein eigenstdandiges Risikomanagementsys-
tem, da dort die originare Risikoverantwortung fiir die Geschaftsrisiken und deren Manage-
ment liegt.

Chancen- und Risikomanagement ist bei der RAG-Stiftung ein kontinuierlicher und dynami-
scher Prozess, der bei der Planung beginnt und konsequent in alle Bereiche hineinwirkt.
Das Risikomanagementsystem integriert alle systematischen MaRnahmen in einem Ge-
samtansatz zum Zwecke der Identifikation, Analyse, Bewertung, Steuerung und Kontrolle
der Risiken, die die Zielerreichung der RAG-Stiftung beeintrachtigen kénnen.

Die Vorgaben fiir das Risikomanagement sind in der ,Richtlinie Risikomanagement” nieder-
gelegt. Demnach beinhaltet das Risikomanagement der RAG-Stiftung neben organisatori-
schen Sicherungsmalinahmen, internen Kontrollsystemen und bereichsspezifischen Risi-
ken auch die interne Revision der RAG als prozessunabhangige Kontrollinstanz.

Ein vom Vorstand benannter Bereichsleiter nimmt die Funktion des Risikomanagers wahr.
Dieser Gberwacht das Risikomanagementsystem und koordiniert die Berichterstattung ge-
genlber dem Vorstand der RAG-Stiftung tGiber Chancen und Risiken der strategischen Be-
teiligungen sowie der RAG-Stiftung selbst. Fiir die Identifizierung und Bewertung von Risi-
ken sowie fiir die Formulierung und Umsetzung von Malinahmen zur Risikohandhabung
sind die jeweiligen Bereichsleiter der RAG-Stiftung verantwortlich. Die Bereiche der RAG-
Stiftung haben im Rahmen des Risikomanagements folgende Aufgaben und Verantwortun-
gen: Berichterstattung tiber Chancen und Risiken im Rahmen des Monatsberichts, Darstel-
lung von Chancen und Risiken in der Mittelfristplanung und gegebenenfalls Sofortbericht-
erstattung an den Vorstand.

Um zu ermitteln, welche Risiken am ehesten ziel- oder bestandsgefahrdenden Charakter
fir die RAG-Stiftung aufweisen, werden die Risiken klassifiziert gemaR ihrer Eintrittswahr-
scheinlichkeit und ihrer Auswirkungen bezogen auf die Vermdégens-, Finanz- und Ertrags-
lage. Die Skalen zur Beurteilung dieser beiden Indikatoren sind in den nachfolgenden Ta-

bellen dargestellt.
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Die Bewertung der Eintrittswahrscheinlichkeit eines Risikos klassifiziert die RAG-Stiftung

nach den Kriterien ,eher unwahrscheinlich®, ,,moglich“ und ,, wahrscheinlich”.

Beschreibung Eintrittswahrscheinlichkeit
Eher unwahrscheinlich 0 % bis 32 %
Moglich 33 % bis 65 %
Wahrscheinlich 66 % bis 100 %

Die Bewertung der moglichen Auswirkungen erfolgt nach den qualitativen Kriterien in auf-

steigender Reihenfolge: ,gering”, ,moderat” und ,erheblich”.

Grad der Auswirkungen Definition der Auswirkungen

Gering Niedrige negative Auswirkungen auf Vermdgens-, Finanz- oder Ertragslage
Moderat Moderate negative Auswirkungen auf Vermdgens-, Finanz- oder Ertragslage
Erheblich Wesentliche negative Auswirkungen auf Vermégens-, Finanz- oder Ertragslage

GemaR ihrer geschatzten Eintrittswahrscheinlichkeit und ihren Auswirkungen bezogen auf
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der RAG-Stiftung werden die Risiken als ,niedrig”,

,mittel”“ oder ,hoch” klassifiziert.

Eintrittswahrscheinlichkeit Grad der Auswirkungen

Gering Moderat Erheblich
33 % bis 65 % Niedrig Mittel Mittel
0 % bis 32 % Niedrig Niedrig Mittel

Aus den Hauptrisikofeldern der RAG-Stiftung ergeben sich nachfolgend wesentliche Risiko-

kategorien:

Risiko Ewigkeitslasten:
Am 14. August 2007 wurde zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen, dem Saarland und

der RAG-Stiftung der Erblastenvertrag im Rahmen der sozialvertraglichen Beendigung des
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subventionierten Steinkohlenbergbaus in Deutschland (Erblastenvertrag) geschlossen. In
diesem Vertrag wurde zum einen die Gewahrleistung der Lander (und zu einem Drittel des
Bundes) flir den Fall geregelt, dass das Vermdgen der RAG-Stiftung zur Finanzierung der
Ewigkeitslasten nicht ausreicht, zum anderen wurden die Ewigkeitslasten des Bergbaus der
RAG definiert. Ewigkeitslasten in diesem Sinne sind MaBnahmen zur Durchfiihrung der Gru-
benwasserhaltung und der Grundwasserreinigung an kontaminierten Standorten sowie zur
Verwaltung, Abwicklung oder Beseitigung von Dauerbergschaden in Form von durch den
Bergbau verursachten Absenkungen der Erdoberflache.

Der 6konomische Wert der Ewigkeitslasten zum Jahresende 2021 ist vereinfacht der Bar-
wert einer ewigen Zahlungsreihe, die ab 2022 im Mittel mit der jeweiligen Preissteigerungs-
rate wachst. Der Barwert einer Ewigen Rente ergibt sich durch Division der anfanglichen
regelmafigen Auszahlung durch den Zinssatz, bei Berlcksichtigung von Preissteigerungen
durch den Realzinssatz, d.h., die Differenz von Zinssatz und Preissteigerungsrate. Die H6he
der Ewigkeitslasten ist daher neben der Entwicklung der Bemessungsgrundlagen insbeson-
dere von der kiinftigen Preis- und Zinsentwicklung abhangig.

Flr jede Ewigkeitslast wird eine Ausgabenreihe vom jeweiligen Bilanzstichtag an fir die
jeweils kommenden 61 Jahre ermittelt.

Die Gesamtverpflichtung der jeweiligen Ewigkeitslast ermittelt sich aus der Summe der auf
den Bilanzstichtag abgezinsten Ausgabenreihe (iber 60 Jahre und dem auf den Bilanzstich-
tag abgezinsten Barwert der ewigen Rente ab dem 61. Jahr. Der Barwert der ewigen Rente
wird unter Anwendung des Sieben-Jahres-Durchschnittszinssatzes der Ultimate Forward
Rate (UFR) von 3,84 %, der jahrlich durch die European Insurance and Occupational Pensi-
ons Authority (EIOPA) ermittelt und veroffentlicht wird, berechnet (unter Beriicksichtigung
einer Preissteigerung von 2,0 % ergibt sich ein Realzins von 1,84 %).

Die ersten 50 Jahre der Ausgabenreihe der jeweiligen Ewigkeitslast werden anhand der
durch die Deutsche Bundesbank zum jeweiligen Bilanzstichtag verdffentlichten handels-
rechtlichen Zinsstrukturkurve mit Zinssatzen zwischen 0,30 % und 1,52 % (Vorjahr Zinssatze
0,44 % und 1,80 %) auf den Bilanzstichtag laufzeitadaquat diskontiert. Um einen Zinssprung
zu vermeiden, wird zur Uberleitung auf die UFR eine Konvergenzphase iiber 10 Jahre ver-
wendet. In dieser Konvergenzphase werden die Zinssatze zur Abzinsung auf den Bilanz-
stichtag anhand einer linearen Interpolation zwischen dem HGB-Zins mit einer Restlaufzeit

von 50 Jahren und der UFR ermittelt.
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Zur Indizierung der Ausgaben fiir Ewigkeitslasten wird grundsatzlich eine Preissteigerungs-
rate in Hohe von 2,0 % angesetzt. Dies folgt der Methodik der Bestimmung der Ultimate
Forward Rate. Es handelt sich somit bei der Preissteigerungsrate um das Inflationsziel der
Europdischen Zentralbank (EZB) fir den Euro-Raum.

Der so ermittelte Wert der Gesamtverpflichtung fiir Ewigkeitslasten betragt 28,4 Mrd. €.
Der Vorjahreswert betrug noch 25,0 Mrd. €. Die Steigerung ergibt sich insbesondere durch
die weiter rlicklaufigen Zinsen.

In der Gesamtbewertung der Risiken aus Ewigkeitslasten stuft die RAG-Stiftung die Ein-
trittswahrscheinlichkeit als ,,wahrscheinlich” ein, den Grad der Auswirkungen allerdings nur
als ,moderat”. Der Riickstellungsbedarf flir Ewigkeitslasten wird in den nachsten Jahren
leicht steigen, sich dann perspektivisch aber auf einem konstanten Niveau bewegen oder
sogar leicht sinken. Davon unabhangig ist jedoch ihre Fahigkeit, den mit der Inflation an-
steigenden Auszahlungsstrom zur Finanzierung der Ewigkeitslasten nachhaltig aus Beteili-
gungs- und Kapitalertragen zu finanzieren. Insgesamt stuft die RAG-Stiftung das Risiko aus

Ewigkeitslasten daher unverandert als ein ,mittleres Risiko” ein.

Risiken und Chancen aus der Kapitalanlage:

Das Kuratorium der RAG-Stiftung hat im Jahr 2008 eine “Allgemeine Kapitalanlagerichtlinie
der RAG-Stiftung” (KARL) genehmigt und gelegentlichen Anpassungen zugestimmt, zuletzt
mit Beschluss vom 10. Mai 2021. Die KARL bestimmt die Rahmenvorgaben fir die Kapital-
anlage - mit Ausnahme der Beteiligungen an Vivawest und Evonik - und legt die Grundsatze
der Anlagepolitik sowie des Risikocontrollings der Kapitalanlagen fest.

Zum Jahresende 2021 waren rund 29 % der Kapitalanlagen der RAG-Stiftung in Rentenpa-
pieren angelegt, weitere etwa 17 % in Aktien sowie 18 % in Immobilien- und Infrastruk-
turinvestments. Auf internationale Private-Equity-Investments und auf mittelstandische
Beteiligungen entfielen zusammen etwa 35 %. Rund 2 % waren Liquiditat. Aus dieser Asset-
Allokation resultiert eine hohe Zinssensitivitat: Steigende Marktzinsen fiihren zu negativen
Marktwertveranderungen, sinkende umgekehrt zu Kursgewinnen.

Finanzwirtschaftliche Risiken bei der RAG-Stiftung betreffen generell Kredit- und Markt-
preisrisiken aus der Anlage der finanziellen Mittel, um die Rickstellung fiir Ewigkeitslasten
zu decken. Ziel der Unternehmenspolitik ist es, diese Risiken durch ein systematisches Risi-

komanagement zu begrenzen. Dies kann zwar nicht den vélligen Ausschluss
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finanzwirtschaftlicher Risiken bedeuten, wohl aber deren Steuerung innerhalb vorgegebe-
ner Limite. Die Uberwachung der Kapitalanlagen ist integraler Bestandteil des Tagesge-
schafts der RAG-Stiftung. Basis der Steuerung der Kapitalanlagen ist das jeweilige Risiko-
budget, das sich an der Risikotragfahigkeit orientiert und vom Investitionskomitee der RAG-
Stiftung festgelegt wird. Die Auslastung des Risikobudgets wird regelmaRig ermittelt, do-
kumentiert und dem Vorstand berichtet. Dabei wird das aktuelle Risiko der Kapitalanlage
mithilfe eines Value-at-Risk-Ansatzes (VaR) gemessen. Zur Reduzierung finanzwirtschaftli-
cher Risiken, zur Wahrungsabsicherung und zur risikogesteuerten flexiblen Anpassung der
Asset-Klassen werden bei der RAG-Stiftung im Sondervermoégen ,,RAGS-FundMaster” auch
derivative Finanzinstrumente eingesetzt.

Zum Jahresende 2021 waren rund 41 % der Kapitalanlagen im ,RAGS-FundMaster” ange-
legt, einem durch eine Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) verwalteten Spezial-Sonder-
vermogen gemal KAGB. In diesem Spezial-Sondervermogen haben mehrere Asset-Mana-
ger durch die RAG-Stiftung spezifische Anlageauftrage erhalten. Diese unterliegen jeweils
Investment-Guidelines, die wiederum im Einklang mit der Allgemeinen Kapitalanlagericht-
linie (KARL) stehen missen. Auch die KVG ist verpflichtet, die Einhaltung dieser Investment-
Guidelines jederzeit sicherzustellen. Samtliche liquide Wertpapiere der RAG-Stiftung wer-
denvon einer einzigen Depotbank als ,,Global Custodian” verwahrt. Damit ist die Grundlage
fir ein einheitliches Risiko-Controlling und eine transparente Darstellung des Gesamtbe-
stands der Kapitalanlagen der RAG-Stiftung geschaffen.

Von den verbleibenden rund 59 % der Kapitalanlagen wird ein Teil in liquiden Wertpapieren
direkt gehalten. Der Rest entfallt auf illiquide Investitionen in Immobilien- und Infrastruk-
turfonds einerseits sowie Private Equity-Fonds und direkte Unternehmensbeteiligungen
andererseits.

Private Equity-Fonds wie auch Immobilien- und Infrastrukturinvestments sind dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie ein sehr geringes Mal} an Liquiditat aufweisen. Dieses Liquiditatsri-
siko, das angesichts der Verpflichtungsstruktur gut tragbar ist, wird durch eine entspre-
chende llliquidititspramie kompensiert. Im Ubrigen gilt fiir illiquide Investments wie fiir die
gesamten Kapitalanlagen das Prinzip hoher Diversifikation. Die RAG-Stiftung investiert in
unterschiedliche Manager, unterschiedliche Bereiche des Private Equity-Marktes, unter-
schiedliche GréBenklassen und unterschiedliche Regionen. Insbesondere wird stetig inves-

tiert, sodass eine risikomindernde breite Streuung lber die einzelnen Auflagejahre, die
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sogenannten Vintage Years, erreicht wird. Auch bei Immobilien- und Infrastrukturinvest-
ments werden unterschiedliche Manager beauftragt, in unterschiedliche Lander, Regionen
und Stadte sowie unterschiedliche Immobilienklassen (Wohnen, Biiro, Hotel, Highstreet,
Logistik, Fachmarkte etc.) zu investieren.

Die Aussagen zur geringen Liquiditat gelten auch fir die Investitionen in Mittelstandsun-
ternehmen durch die RSBG SE. Das hohere Risiko durch deutlich geringere Granularitat ver-
sucht das Management durch eine intensive Due Diligence vor dem Kauf einer Beteiligung,
durch den weiteren Ausbau des Beteiligungscontrollings, durch einen verstarkten Einfluss
Uber den Aufsichts- oder Beirat bei Minderheitsbeteiligungen sowie einen direkten Einfluss
auf die Geschaftsfihrungen bei Mehrheitsbeteiligungen zu kompensieren.

Bei der Bewertung und Berechnung der Risiken aus den Kapitalanlagen bedient sich die
RAG-Stiftung des professionellen Dienstleisters RMC Risk-Management-Consulting GmbH,
Frankfurt am Main.

In der Gesamtbewertung der Risiken aus der Kapitalanlage stuft die RAG-Stiftung im Hin-
blick auf die ergriffenen MaRnahmen die Eintrittswahrscheinlichkeit als ,,moglich” ein, den
Grad der Auswirkungen wegen der breiten Diversifizierung als ,,moderat”. Insgesamt stuft

die RAG-Stiftung das Kapitalanlagerisiko daher unverandert als ein ,,mittleres Risiko” ein.

Risiken und Chancen aus der RAG:

Weitere Ergebnisrisiken

Nicht absehbare Veranderungen der Berechnungsparameter Zins und Preis kénnen erheb-
liche Auswirkungen auf das Ergebnis haben. Je nach Richtung der Entwicklung sind die Ab-
weichungen als Risiko oder Chance zu werten.

Die derzeit auRergewdhnlich hohen Preissteigerungsraten wiirden bei unreflektierter An-
wendung fir die Riickstellungsbewertung zu keinem den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechenden Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage flihren. Daher wurde das bisher
angewendete Vorgehen modifiziert, um die AusreiBer in den Preissteigerungsraten mittels
statistischer Verfahren zu eliminieren, was eine Abschwachung der Auswirkungen extre-
mer Preissteigerungsraten bewirkt. Geringere Preissteigerungsraten als in der Mittelfrist-
planung beriicksichtigt kdnnen zu einer Ergebnisverbesserung durch geringeren Aufwand

oder héheren Ertrag im Zusammenhang mit den Rickstellungen fiihren.
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Aufgrund von sich andernden Rahmenbedingungen, wie behdrdlichen Vorgaben oder tech-
nischen Entwicklungen und sich dndernden Bemessungsgrundlagen, kdnnen sich Anpas-
sungen bei den Rickstellungen ergeben. Weitere Veranderungen bei den versicherungs-
mathematischen Parametern kdnnen Riickstellungsverdanderungen fiir die Altersversor-
gung zur Folge haben.

Nach Einstellung des subventionierten Steinkohlenbergbaus entstehen lber die Aufwen-
dungen fir Alt- und Ewigkeitslasten hinaus noch weitere Aufwendungen, die nicht tber
Rickstellungen abgedeckt, aber zur Aufrechterhaltung des Geschaftsbetriebs notwendig
sind. Diese Aufwendungen werden mangels anderer Deckung bei der RAG direkt ergebnis-
wirksam. Die hier genannten Ergebnisrisiken beinhalten in Summe ein auBerordentlich ho-
hes Schadenspotenzial. Auch unter Bertlicksichtigung der zur Verfiigung stehenden opera-
tiven und bilanziellen Gegensteuerungsmalinahmen wird die Eintrittswahrscheinlichkeit ei-

ner negativen Ergebnisabweichung als sehr hoch eingeschatzt.

Risiken und Chancen aus der RSBG SE:

Die Risiken aus den Investitionen in mittelstandische Unternehmen beabsichtigt das Ma-
nagement der RSBG SE auch zukiinftig zu verringern. Daflir wurden unterschiedliche MaR-
nahmen etabliert und weiterentwickelt, wie ein professioneller Bewertungsprozess bei Ak-
quisitionen, der Ausbau des Beteiligungscontrollings und der verstarkte Einfluss tiber Auf-
sichts- oder Beiratsfunktionen bei Minderheitsbeteiligungen.

Die RSBG SE investiert primar in Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen flr
die globalen Veranderungen in den Bereichen Bevélkerungsentwicklung, Umwelttechnik
und neuen Technologien von hoher Bedeutung sind. Die liberwiegende Anzahl der Indust-
riebereiche, wie Medizintechnik, HealthCare, Pharmaceuticals und Mikroelektronik entwi-
ckeln sich, trotz der andauernden Covid-19 Krise, weiterhin positiv. Durch die gezielte Kon-
zentration des Vertriebs auf die héhere Nachfrage in diesen Bereichen (z.B. Prozesstechno-
logie, Data Center/Cloud-Lésungen, Technologie zur Herstellung medizinischer Einwegpro-
dukte, Mikro- und Optoelektronik) konnten wichtige Zusatzauftrage und Neukunden ge-
wonnen werden. In Bereichen, die von den Auswirkungen der Corona-Pandemie starker
betroffen waren, werden weiterhin MaBnahmen fortgefiihrt, um die Geschaftsbereiche zu
stabilisieren und weiterzuentwickeln. Eine grofe Chance birgt das starke nationale, aber

auch internationale Wirtschaftswachstum und die damit verbundene steigende Nachfrage.
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In nahezu allen Bereichen konnten groRe Steigerungen, vor allem im Auftragseingang er-
zielt werden. Die RSBG SE sieht sich somit sehr gut positioniert, die sich ergebenden Chan-
cen aus dem Wachstum zu nutzen und das Portfolio auch zukiinftig erfolgreich weiterzu-
entwickeln.

In der Gesamtbewertung der Risiken aus der RSBG SE stuft die RAG-Stiftung im Hinblick auf
die ergriffenen MaRnahmen die Eintrittswahrscheinlichkeit als ,,m&glich” ein, den Grad der
Auswirkungen wegen der breiten Diversifizierung als ,moderat”. Insgesamt stuft die RAG-

Stiftung das Risiko aus der RSBG daher als ein , mittleres Risiko“ ein.

Risiken und Chancen aus der Vivawest

Vivawest verfiigt liber ein eigenstdndiges Risikomanagementsystem, da dort die origindre
Risikoverantwortung fiir die Geschaftsrisiken und deren Management liegt. Auch der Auf-
sichtsrat der Vivawest GmbH (iberwacht nicht nur den Rechnungslegungsprozess, sondern
er befasst sich auch mit der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanage-
mentsystems sowie des internen Revisionssystems. Diesen Aufgaben kommen die Vertre-
ter der RAG-Stiftung im Aufsichtsrat der Vivawest GmbH nach. Die RAG-Stiftung ldsst sich
durch regelmaRige Berichte informieren und liberzeugt sich durch Analyse der Risiken und
MalRnahmen von der Wirksamkeit des Risikomanagementsystems.

Vivawest ist aufgrund ihres Betatigungsfeldes stark abhangig vom Wohnungsmarkt in
Nordrhein-Westfalen und den Rahmenbedingungen fiir die Wohnungswirtschaft.

In der Gesamtbewertung sieht Vivawest keine gravierenden oder gar bestandsgefahrden-

den Risiken.

Beteiligungsrisiko Evonik

Die RAG-Stiftung ist Mehrheitsaktiondrin der Evonik Industries AG. Somit wirken sich die
Geschaftsrisiken des Evonik-Konzerns indirekt auch auf die RAG-Stiftung aus.

Die der RAG-Stiftung zuflieRenden Evonik-Dividenden sind ein wesentlicher Bestandteil der
Ertrage der RAG-Stiftung. Eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Situation von Evonik,
die die Dividendenfahigkeit der Evonik Industries AG einschrankt, ist ein Risiko mit erhebli-
chen Auswirkungen fir die RAG-Stiftung. Die Eintrittswahrscheinlichkeit fiir dieses Risiko

sieht die RAG-Stiftung aufgrund der diversifizierten Ausrichtung von Evonik als
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Spezialchemieunternehmen im mittleren Bereich als ,,moglich” an. Insgesamt stuft die

RAG-Stiftung das Beteiligungsrisiko Evonik daher unverandert als ein ,, mittleres Risiko” ein.

Russland-Ukraine-Krieg

Der Einmarsch Russlands in die Ukraine hat fir Entsetzen in Europa und den USA gesorgt
und Schockwellen durch die Finanzmarkte geschickt. In diesem Zusammenhang hat die
RAG-Stiftung eine Untersuchung fiir ihre Kapitalanlagen und Beteiligungen durchgefiihrt,
inwieweit sich flir die Kapitalanlagen und Beteiligungen entsprechende Risiken ergeben.
Die Vermogenswerte von russischen Emittenten in den Kapitalanlagen und Beteiligungen
liegen zum derzeitigen Zeitpunkt im nicht signifikanten Bereich.

Fiir Evonik besteht die Moglichkeit, dass durch Veranderungen in den Lieferketten und auf
den Absatzmarkten negative Auswirkungen auf ihr Geschaft eintreten kdnnen. Aus diesen
Entwicklungen kann sich fir den Kurswert der Evonik ein Riickgang der Marktkapitalisie-
rung sowie fir die RAG-Stiftung das Risiko einer verminderten Gewinnausschittung erge-
ben. Flr Vivawest werden keine wesentlichen Risiken gesehen, da diese ihre Vermietungs-
tatigkeit im Wesentlichen in NRW durchfiihrt. Es wird davon ausgegangen, dass
Mietnebenkosten aufgrund von hoheren Energiekosten steigen kdnnten, jedoch nicht die
Gewinnausschiittung beeinflussen.

Bei der RAG konnte sich ein Risiko durch veranderte Borsenkurse sowie durch eine lang-
fristige Erhdhung der Energiekosten ergeben. Bei der RSBG SE werden zurzeit nur Risiken
bei einzelnen Beteiligungen gesehen, die im geringen Umfang Geschaftsbeziehungen zu
Russland haben. Generell besteht das Risiko, dass der Konflikt die Wachstumsaussichten
dampft bzw. die Inflation deutlich erh6ht, was zu Kursabschlagen an den Kapitalmarkten

und bei den Private-Equity-Beteiligungen fiihren kénnte.

Gesamtbewertung der Chancen- und Risikolage

Die RAG-Stiftung muss die Ewigkeitslasten des subventionierten Steinkohlenbergbaus der
RAG in Deutschland nach dessen Beendigung finanzieren. Aus heutiger Sicht ist der zukinf-
tige Mittelzufluss aus der VerdauRerung von weiteren Aktien der Evonik Industries AG, aus
den Evonik-Dividenden, den Ausschittungen der Vivawest-Beteiligung und der RSBG SE so-

wie aus den Ertragen der Kapitalanlage ausreichend, um die erwarteten Mittelabfliisse zu
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decken. Chancen ergeben sich aus einer guten Kursentwicklung der Evonik-Aktie und aus
einer erfolgreichen Kapitalanlage.

Die Gesamtbewertung der Risikolage der RAG-Stiftung zeigt, dass die vorhandenen Risiken
unter Berlicksichtigung der ergriffenen bzw. geplanten MaBnahmen einzeln oder in Wech-
selwirkung miteinander keine bestandsgefahrdenden Auswirkungen auf die RAG-Stiftung

haben.
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Prognosebericht

Weltwirtschaftlicher Ausblick

Die Weltwirtschaft hat eine der tiefsten Rezessionen seit den 1970er-Jahren Gberstanden
und befindet sich aktuell dank massiver fiskalpolitscher und geldpolitischer MaBnahmen
zurilick auf Wachstumskurs. Das globale Wachstum wird sich laut den Prognosen der Welt-
bank von 5,5 % im Jahr 2021 auf 4,1 % im Jahr 2022 verlangsamen. Griinde dafiir sind die
abnehmende politische Unterstitzung, die steigende Inflation und anhaltende Versor-
gungsunterbrechungen.

Laut Prognosen der Weltbank wird sich das Wachstum in den entwickelten Volkswirtschaf-
ten voraussichtlich von 5 % im Jahr 2021 auf 3,8 % im Jahr 2022 abschwachen; dies liegt
unter anderem an den nachlassenden fiskalpolitischen MaRRnahmen und dem geringeren
Nachholbedarf der Konsumenten.

Das reale Bruttoinlandsprodukt der USA wird nach Prognosen der Weltbank im Jahr 2022
um 3,7 % wachsen. Grund fir die Abschwachung sind abnehmende fiskal- und geldpoliti-
sche MaBnahmen.

Das Wachstum in Europa und Zentralasien wird sich den Prognosen zufolge auf 3 % im Jahr
2022 abschwachen, da eine straffere makrookonomische Politik und wiederkehrende Co-
vid-19-Ausbriiche die Nachfrage belasten. Flr den Euro-Wahrungsraum rechnet die Welt-
bank fir das Jahr 2022 mit einem Wachstum von 4,2 %.

Im Gegensatz zu den entwickelten Volkswirtschaften erwartet die Weltbank, dass die meis-
ten Entwicklungslander erhebliche Produktionseinbuflen durch die Pandemie erleiden wer-
den. Den Schatzungen zufolge wird sich das Wachstum in den Schwellenlandern von 6,3 %
im Jahr 2021 auf 4,6 % im Jahr 2022 verlangsamen, da die laufende Ricknahme der mak-
rookonomischen Unterstlitzung, zusammen mit dem Aufflackern von neuen Virusvarianten
und anhaltenden Impfhindernissen, die Erholung der Binnennachfrage belasten. In einem
Drittel der Entwicklungs- und Schwellenlander, von denen viele vom Tourismus abhangig
sind, wird die Produktion in diesem Jahr voraussichtlich niedriger ausfallen als im Jahr 2019.
Es wird erwartet, dass sich das Wachstum in China auf 5,1 % im Jahr 2022 abschwaécht. Dies
ist auf die anhaltenden Auswirkungen der Pandemie und eine zusatzliche regulatorische
Verscharfung zuriickzufiihren. Das Wachstum in den Niedriglohnldndern wird sich voraus-

sichtlich bei 4,9 % im Jahr 2022 und damit unter dem historischen Durchschnitt bewegen,
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da der begrenzte politische Spielraum und die hohe Inflation, auch bei den Lebensmittel-

preisen, den Konsum dampfen.

Russland-Ukraine-Krieg

Der seit Februar 2014 andauernde Russland-Ukraine Konflikt entwickelte sich durch die In-
vasion russischer Truppen im Februar 2022 in die Ukraine zu einem Krieg. Der Einmarsch
Russlands in die Ukraine hat fiir Entsetzen in Europa und den USA gesorgt und Schockwel-
len durch die Finanzmarkte geschickt. Die Ukraine und Russland spielen fur die allgemeine
Entwicklung der Weltwirtschaft zwar eine untergeordnete Rolle, jedoch kdnnten die Ener-
giepreise steigen und sich somit auf die Weltwirtschaft und die Kapitalmarkte auswirken.
Die Kapitalanlagen und strategischen Beteiligungen der RAG-Stiftung sind durch den Kon-
flikt derzeit nur im geringen AusmalR betroffen. Jedoch sind zum aktuellen Zeitpunkt die

okonomischen Folgen nicht vollumféanglich absehbar.

Unternehmensausblick

Die RAG-Stiftung rechnet bei der Evonik Industries AG mit einer stabilen Dividende. Auf-
grund ihrer im Jahresvergleich reduzierten Beteiligungsquote an dem Unternehmen wird
der Dividendenzufluss in absoluter Hohe etwas niedriger sein als im Vorjahr. Fiir die Kapi-
talertrage der RAG-Stiftung erwartet die RAG-Stiftung fiir das Jahr 2022 leicht héhere Er-

trage im Vergleich zum Jahr 2021.

RAG-Stiftung-Konzern: Prognose Leistungsindikatoren fiir 2021

Prognose 2022* 2021

Leistungsindikatoren

Umsatz Mio. € splrbar steigend 1.789,6
Konzernbilanzergebnis Mio. € ausgeglichen 0,0
Beschéftigte 31.12. n leicht steigend 10.079

* "leicht" entspricht einer Veranderung bis 10 %, "splrbar" entspricht einer Veranderung bis 30 %, "deutlich"
entspricht einer Veranderung tber 30 %
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Die RAG wird weiterhin neben der Bearbeitung von Altlasten und Ewigkeitsaufgaben die
Durchfiihrung des Stillsetzungsprozesses der Betriebe einschlielllich der erforderlichen Ab-
schlussbetriebspldane entsprechend den Vorgaben des Bundesberggesetzes vorantreiben.
Durch die anhaltende Niedrigzinsphase werden weitere Aufwendungen aus der Aufzinsung
von Rickstellungen erwartet, die das Bilanzergebnis stark belasten. Neben den Bemes-
sungsgrundlagen der Verpflichtungen haben die zukiinftigen Zins-, Kosten- und Preisent-
wicklungen in Abhangigkeit von der wirtschaftlichen Konjunktur wesentlichen Einfluss auf
die H6he der Alt- und Ewigkeitslasten. Bei der derzeitig erwarteten Zins- und Preisentwick-
lung werden die im Bewilligungsbescheid 2019 zugesagten Mittel fir die Erflllung der Ver-
pflichtungen nicht ausreichen. Durch die Coronapandemie kénnten im Jahr 2022 nicht ver-
meidbare 6konomische und finanzielle Auswirkungen entstehen, deren AusmaR sich je-
doch nicht quantifizieren lasst.

Um die Umsetzung der Grubenwasserhaltungskonzepte weiterzufiihren, sind Investitionen
in steigender Hohe geplant.

Die RSBG SE sieht sich mit Blick auf Markte und Regionen sehr gut aufgestellt. Der Krieg
zwischen Russland und der Ukraine betrifft nur einige wenige Geschaftsbereiche, sodass
die Gesamtwicklung der RSBG SE hiervon kaum betroffen ist. Mit der kontinuierlichen Op-
timierung der internen Prozesse einerseits und den beabsichtigten Investitionen und Mal3-
nahmenprogrammen andererseits ist die Basis flir profitables Wachstum gelegt. Dies spie-
gelt auch die Planung der RSBG SE fiir das Geschaftsjahr 2022 wider.

Vivawest erwartet fiir das Geschaftsjahr 2022 einen stabilen Geschaftsverlauf. Die Kon-
zernplanung unterstellt, dass im Bereich Immobilien das Kerngeschéftsfeld Bestandsma-
nagement die kontinuierlich positive Entwicklung der Vorjahre fortsetzen wird. Im laufen-
den Jahr sind weiterhin steigende Mieterlose aufgrund von allgemeinen und auf die Situa-
tion in den einzelnen Quartieren zugeschnittenen Mietanpassungen sowie aufgrund der
Umsetzung von Investitionsvorhaben absehbar. Diesen Mehrerlésen stehen unterpropor-
tional zunehmende Organisationskosten gegeniiber. Erganzend werden im Geschaftsfeld
Bestandsentwicklung Ergebnisbeitrage aus der kontinuierlichen VeraufSerung von Immobi-
lien erwartet, sowohl von bebauten Grundstiicken vorrangig des Altbaubestandes als auch
von unbebauten Grundstiicken, die fiir eine Bebauung mit Bestandswohnungen nicht ge-
eignet sind.

Die Belegschaft der RAG wird sich auch im folgenden Geschaftsjahr ricklaufig entwickeln.
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Hingegen geht die RSBG SE von einer Erh6hung des Personalbestandes aus.

Die Geschaftsfihrung der Vivawest erwartet fiir das laufende Geschaftsjahr eine erneut
positive Geschaftsentwicklung, die mit einem gegeniiber den Vorjahren leicht erhéhten
Personalbestand erbracht wird.

Nach den vorliegenden aktuellen Analysen werden die Liquiditat des Konzerns und damit
die Fahigkeit zur Zahlung der Ewigkeitslasten weiterhin gesichert sein.

Insgesamt wird ein ausgeglichenes Konzernbilanzergebnis der RAG-Stiftung erwartet.

Essen, den 14. Marz 2022

Dieser Bericht enthélt zukunftsgerichtete Aussagen, die auf den gegenwartigen Erwartungen, Vermutungen und Prognosen des Vorstan-
des sowie den ihm derzeit verfiigbaren Informationen beruhen. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien fiir die darin
genannten zukinftigen Entwicklungen und Ergebnisse zu verstehen. Die Aussagen Uber zukiinftige Entwicklungen und Ergebnisse sind
vielmehr abhangig von einer Vielzahl von Faktoren - sie beinhalten verschiedene Risiken und Unwégbarkeiten und beruhen auf Annah-

men, die sich moglicherweise als nicht zutreffend erweisen.
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Konzernabschluss der RAG-Stiftung
fur das Geschéaftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
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RAG-Stiftung
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021 (in Mio. Euro)
Aktiva Konzernanhang 31.12.2021 31.12.2020
A. Anlagevermdgen (1)
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande 305,6 323,3
II. Sachanlagen 10.462,9 10.160,4
IIl. Finanzanlagen 18.026,5 16.837,9
28.795,0 27.321,6
B. Umlaufvermdgen
|. Vorrate (2) 1.636,4 1.410,1
II. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande (3) 1.500,0 1.603,5
IIl. Sonstige Wertpapiere 298,8 265,0
4.145,7 4.2441
C. Rechnungsabgrenzungsposten 23,9 23,6
D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung 0,0 0,0
Summe Aktiva 32.964,6 31.5689,3
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RAG-Stiftung
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021 (in Mio. Euro)
Passiva Konzernanhang 31.12.2021 31.12.2020
A. Eigenkapital (4)
|. Stiftungskapital 2,0 2,0
II. Ergebnisriicklagen 460,3 460,3
IIl. Eigenkapitaldifferenz aus Wahrungsumrechnung -4,9 -12,4
V. Nicht beherrschende Anteile 1.426,1 1.507,7
1.883,6 1.957,6
B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung (5) 77,7 127,8
C. Rickstellungen (6)
1. Ruckstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen (7) 3.307,2 3.207,9
2. Steuerrlickstellungen 211,0 146,2
3. Sonstige Ruckstellungen (8) 18.307,6 17.500,8
21.825,8 20.854,9
D. Verbindlichkeiten (9) 8.336,2 7.794,9
E. Rechnungsabgrenzungsposten 39,8 36,6
F. Passive latente Steuern (10) 801,6 8176
Summe Passiva 32.964,6 31.5689,3




RAG-Stiftung-Konzern

Eigenkapitalspiegel vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 (in Mio. Euro)

Anlage Il Nr. 2
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Entwicklung des Eigenkapitals

Eigenkapital des Mutterunternehmens

Nicht beherrschende Anteile

Konzerneigen-

kapital
Nicht .
beherrschende berf\eL::sgﬁre‘;de
Eigenkapital- Konzernbilanz- Anteile vor . Auf nicht
" . y Anteile entfallende
Stiftungskapital | Gewinnriicklagen differenz aus gewinn, der dem Summe Eigenkapital- Eigenkapital- beherrschende Summe Summe
Wahrungs- Mutterunter-nehmen  Eigenkapital differenz aus " Anteile entfallende
. M differenz aus .
umrechnung zuzurechnen ist Wahrungs- e Gewinne/Verluste
Wahrungs-
umrechnung und umrechnun:
Jahresergebnis 9
Stand 01.01.2020 2,0 460,3 -0.9 - 461,4 1.546,3 11 33,7 1.581,1 20425
Kapi g - - - - - 0,4 - - 0,4 04
aus - - - - - -2,2 - - -2,2 -2,2
Ausschiittung - - - - - -61,2 - - -61,2 -61,2
Wahrungsumrechnung - - -11,5 - -11,5 - =31 - =31 -14,6
Sonstige Verdnderungen - - - - - 0,5 - - 0,5 0,5
Anderung des Konsolidierungskreises - - - - - =31 - - =31 =31
Sukzessiver Erwerb/VerduBerung - - - - - 1,1 - - 1,1 1,1
Konzer i (+) £ ag (- - - - - - - - 5,8 5,8 5,8
Stand 01.01.2021 2,0 460,3 12,4 - 449,9 1.481,8 2,0 27,9 1.507,7 1.957,6
Kapi g - - - - - 37 - - 37 37
aus - - - - - -1,7 - - -1,7 -1,7
Ausschiittung - - - - - -66,2 - - -66,2 -66,2
Wahrungsumrechnung - - 75 - 75 - 04 - 04 79
Sonstige Verdnderungen - - - - - 0,1 - - 0,1 0,1
Anderung des Konsolidierungskreises - - - - - 1,5 - - 1,5 1,5
Sukzessiver Erwerb/VerduBerung - - - - - -7,9 - - -7,9 -7,9
Konzer! i )/ ag () - - - - - - - 115 115 115
Stand 31.12.2021 2,0 460,3 -4,9 - 457,4 14113 -1,6 16,4 1.426,1 1.883,5
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RAG-Stiftung
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 (in Mio. Euro)
Konzernanhang 2021 2020

1. Umsatzerlose 11) 1.789,6 1.665,7

2. Erhéhung (+) / Verminderung (-) des Bestands an fertigen / unfertigen Erzeugnissen + 191,0 | + 66,4

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 17,0 25,0

4. Sonstige betriebliche Ertréage (12) 1.016,4 973,9

5. Materialaufwand (13) 949,2 786,9

6. Personalaufwand (14) 917,6 983,6

7. Abschreibungen (15) 416,5 390,4

(davon Abschreibungen des Geschéfts- oder Firmenwertes aus der Kapitalkonsolidierung) (103,2) (101,0)

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen (16) 1.603,6 1.527,5

9. Beteiligungsergebnis 17) |+ 9352 |+ 1.266,0
10. Ergebnis aus sonstigen Kapitalanlagen (18) |+ 273,0 |+ 140,3
11. Zinsergebnis 19) |- 200,8 | - 265,1
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens (20) 35,9 100,6
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 21) |- 80,8 | - 57,4
14. Ergebnis nach Steuern + 17,8 | + 25,8
15. Sonstige Steuern - 29,3 | - 31,6
16. Konzernjahresiiberschuss (+) / -fehlbetrag (-) - 11,5 | - 5,8
17. Nicht beherrschende Anteile' + 1,5 | + 5,8
18. Konzernbilanzgewinn (+) / -verlust (-) - -

'davon auf nicht beherrschende Anteile entfallende Verluste 11,5 Mio.€ (Vorjahr: 5,8 Mio. €)
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RAG-Stiftung-Konzern
Kapitalflussrechnung vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 (in Mio. Euro)
2021 2020
1. Laufende Geschiftstatigkeit
Konzernjahresuiberschuss/-fehlbetrag einschlieBlich Ergebnisanteile anderer Gesellschafter -11,5 -5,8
+/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens 415,3 487,2
+/- Zunahme / Abnahme der Rickstellungen (ohne Konsolidierungseffekte) 955,0 836,3
+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Ertrage -123,7 -278,3
e Zluna'hme / Abnahm§ der Vorrate, dgr For.derungep 'aus'Lieferungen un.d Leistungen sowie anderer Aktiva, 682,2 17,9
die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
- Zlunahme / Abn.a.hme der Verbin(lilichk'eiten aU§ !_ieft?rungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 216.4 84,4
nicht der Investitions- oder der Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
-/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlage- und Umlaufvermdgens -554,6 -414,7
+/- Zinsaufwendungen / Zinsertrage 200,8 265,1
- Sonstige Beteiligungsertrage -1.208,2 -1.406,3
+/- Aufwendungen / Ertrage von auBergewdhnlicher GroRenordnung oder auBergewdhnlicher Bedeutung - -
+/- Ertragsteueraufwand / -ertrag 80,9 57,4
+ Einzahlungen im Zusammenhang mit Ertragen von auRergewdhnlicher GréRenordnung B B
oder auBergewdhnlicher Bedeutung
_Auszahlungen im Zusammenhang mit Aufwendungen von auBergewdhnlicher GréBenordnung B B
oder auBergewdhnlicher Bedeutung
-/+ Ertragsteuerzahlungen 88,3 -32,3
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -623,5 -524,9
2. Investitionstatigkeit
Einzahlungen aus Abgéangen von Gegenstéanden des immateriellen Anlagevermdgens 5,9 21
- Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermdgen -26,6 -22,4
+ Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Sachanlagevermégens 99,8 105,8
- Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen -648,0 -722,1
+ Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Finanzanlagevermégens 1.257,8 1.675,4
- Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen -1.801,8 -2.985,5
+ Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis - -
- Auszahlungen fiir Zugéange zum Konsolidierungskreis - -5,7
+ Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 412,0 -
- Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition -37,2 -513,3
+ Einzahlungen im Zusammenhang mit Ertrégen von aufRergewdhnlicher GréRenordnung B B
oder auBergewdhnlicher Bedeutung
_ Auszahlungen im Zusammenhang mit Aufwendungen von auBergewdhnlicher GréBenordnung B B
oder auBergewdhnlicher Bedeutung
+ Erhaltene Zinsen 134,4 116,0
+ Erhaltene Dividenden 819,7 500,5
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 216,0 -1.849,2
3. Finanzierungstatigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens - -
+ Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen von anderen Gesellschaftern - -
- Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des Mutterunternehmens - -
- Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter - -
+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 248,4 4231
- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten - -
+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen / Zuwendungen 415,4 2.073,8
+ Einzahlungen im Zusammenhang mit Ertragen von auRergewdhnlicher GréRenordnung B B
oder auBergewdhnlicher Bedeutung
B Auszahlungen im Zusammenhang mit Aufwendungen von aufRergewdhnlicher GréRenordnung B B
oder auBergewdhnlicher Bedeutung
- Gezahlte Zinsen -67,7 -83,0
- Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens - -
- Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter -63,4 -61,2
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 532,7 2.352,7
4. Finanzmittelfonds
+/- Veranderung des Finanzmittelfonds 125,2 -21,4
+/- Veranderung des Finanzmittelfonds aufgrund Anderung des Konsolidierungskreises 17,8 13,6
+/- Wechselkursbedingte Veranderung des Finanzmittelfonds 10,0 6,1
Finanzmittelfonds am Jahresanfang 405,9 407,6
Finanzmittelfonds am Jahresende 558,9 405,9
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Konzernanhang der RAG-Stiftung 2021

Organe der RAG-Stiftung

Kuratorium

Armin Laschet, MdB (bis 27.10.2021)
Ehem. Ministerprasident des Landes
Nordrhein-Westfalen

Tobias Hans, MdL
Ministerprasident des Saarlandes

Peter Altmaier (bis 8.12.2021)
Ehem. Bundesminister fiir Wirtschaft und
Energie

Olaf Scholz, MdB (bis 8.12.2021)
Bundeskanzler der Bundesrepublik
Deutschland

Ehem. Bundesminister der Finanzen

Michael Vassiliadis

Stellvertretender Vorsitzender des
Kuratoriums der RAG-Stiftung
Vorsitzender der Industriegewerkschaft
Bergbau, Chemie, Energie

Dr. Robert Habeck, MdB (seit dem
8.12.2021)

Bundesminister fiir Wirtschaft und
Klimaschutz

Christian Lindner, MdB (seit dem
8.12.2021)
Bundesminister der Finanzen

Hendrik Wiist, MdL (seit dem 27.10.2021)
Ministerprasident des Landes Nordrhein-
Westfalen

Dr. Jiirgen Grofdmann
Vorsitzender des Kuratoriums der RAG-Stiftung
Gesellschafter Georgsmarienhiitte Holding GmbH

Dr.-Ing. Burckhard Bergmann
Mitglied verschiedener Aufsichtsréte

Prof. Dr. Norbert Lammert
Bundestagsprasident a. D.
Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung

Heiko Maas, MdB
Ehem. Bundesminister des Auswartigen

Martin Albers

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der
Betriebsrite in der RAG-Stiftung und Vorsitzender
des Gesamtbetriebsrats der Evonik Industries AG

Dr. Andreas Reichel
Vorsitzender der Geschaftsfithrung der STEAG
GmbH

Barbara Schliiter (bis 31.12.2021)
Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats und des
Konzernbetriebsrats der RAG Aktiengesellschaft

Thomas Kufen
Oberbiirgermeister der Stadt Essen

Hildegard Miiller
Prasidentin des Verbandes der Automobilindustrie
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Vorstand

Bernd Tonjes Dr. Jiirgen-Johann Rupp

Vorsitzender des Vorstandes der RAG-Stiftung Mitglied des Vorstandes der RAG-Stiftung
Vorsitzender des Aufsichtsrates der RAG AG Mitglied des Aufsichtsrates der RAG AG
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Evonik Mitglied des Aufsichtsrates der Vivawest GmbH
Industries AG Vorsitzender des Verwaltungsrates der RSBG SE

Barbel Bergerhoff-Wodopia

Mitglied des Vorstandes der RAG-Stiftung
Mitglied des Aufsichtsrates der RAG AG
Vorsitzende des Aufsichtsrates der Vivawest
GmbH
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[4way Consulting Ltd. Warwick, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 1,5 1,1
[Aachener Bergmannssiedlungsgesellschaft mbH Hiickelhoven, Deutschland 100,00 2021 23,0 0,0 3)
[AHT GROUP GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 1.4 -1,0
Alfa Tech Consulting Engineers Inc. San Jose, USA 100,00 2021 13,3 -2,6
[Ambero Consulting Gesellschaft mbH Kronberg im Taunus, Deutschland 100,00 2021 4,2 0,4
Artemis Stadtsanierungsgesellschaft Objekt Benrath mbH & Co. KG Essen, Deutschland 94,90 2021 0,0 1,2
ATPD, Inc. San Jose, USA 100,00 2021 54 1.3
Bauverein Gliickauf GmbH Ahlen, Deutschland 94,90 2021 11,2 0,0 3)
BCD Engineering (UK) Limited Charleville, Irland 100,00 2021 0,0 0,0
Bearna A Do Limited Douglas, Vereinigtes Konigreich 80,00 2021 8,5 1,8
Conseco International Ltd. London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 -1.8 -04
Decad (Asia) Inc. Makati City, Philippinen 100,00 2021 0,0 -0,1
Desco (2011) Ltd. Sunderland, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 21 1,2
Desco (Design & Consultancy) Ltd. Sunderland, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 37 1,2
Desco Qatar Mechanical and Electrical Consulting Engineers WLL Doha, Katar 49,00 2021 03 0,0
DFT Maschinenbau GmbH Kremsmiinster, Osterreich 100,00 2021 34 -0,6
dimensional GmbH KolIn, Deutschland 100,00 2021 -0,4 -0,3
DOC S.r.l. Mailand, Italien 100,00 2021 14 0,7
Dorsch Business Development JLT Dubai, Vereinigte Arabische Emirate 100,00 2021 -0,7 0,0
Dorsch Consult (India) Private Limited Mumbai, Indien 85,00 2021 21 0,0
Dorsch Consult Asia Co. Ltd. Bangkok, Thailand 95,00 2021 0,9 0,1
Dorsch Consult Asia Holding Co. Ltd. Bangkok, Thailand 99,98 2021 0,0 0,0
Dorsch Consult Egypt LLC Kairo, Agypten 99,95 2021 -1,0 0,0
Dorsch Consult Verkehr und Infrastruktur GmbH Wiesbaden, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Dorsch GmbH Wien, Osterreich 100,00 2021 -0,8 0,0
Dorsch Holding GmbH Offenbach am Main, Deutschland 100,00 2021 130,0 -0,2
Dorsch Holding GmbH - KSA (Saudi) LLC Riad, Saudi-Arabien 100,00 2021 9,7 1.3
Dorsch International Consultants GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2021 2,0 -2,0
Dorsch Qatar LLC Doha, Katar 49,00 2021 37,0 4.1
EBV Gesellschaft mit beschrankter Haftung Hiickelhoven, Deutschland 100,00 2021 85,7 0,0 3)
Event Space Engineering Hong Kong Ltd. Hongkong, Hongkong, China 100,00 2021 2,0 1,2
FORO EMPRESARIAL, S.L. Sant Cugat del Vallés, Spanien 90,00 2021 0,1 0,0
FORO TECNICO, S.L. Sant Cugat del Vallés, Spanien 90,00 2021 0,6 0,2
FRISCHMANN PRABHU INDIA DESIGN SERVICES PRIVATE LIMITED Mumbai, Indien 100,00 2021 0,7 -0,1
GeKu Automatisierungssysteme GmbH Diepenau, Deutschland 100,00 2021 55 0,9
Genecon Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,6 0,5
GRE German Rail Engineering GmbH Frankfurt, Deutschland 100,00 2021 -2,1 -0,8
GSG Wohnungsbau Braunkohle GmbH KélIn, Deutschland 94,90 2021 46,8 0,0 3)
HAHN Automation GmbH Rheinbdllen, Deutschland 64,39 2021 238 4.7
HAHN AUTOMATION Inc. Hebron, USA 100,00 2021 0,9 1.1
HAHN Beteiligungs GmbH Rheinbdllen, Deutschland 100,00 2021 20,7 0,6
HAHN CO-INVEST GmbH Bergisch Gladbach, Deutschland 90,00 2021 3,2 0,0
HAHN CO-INVEST GmbH & Co. KG Bergisch Gladbach, Deutschland 90,00 2021 34,6 1.8
HAHN Digital GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 100,00 2021 -1.4 -0,5
HAHN Group GmbH Rheinbdllen, Deutschland 100,00 2021 142,3 -0,7 3)
HAHN Machining GmbH Bruchsal, Deutschland 100,00 2021 0,8 0,0
HAHN Plastics Automation GmbH Reinheim, Deutschland 100,00 2021 -2,3 17
HAHN Plastics Inc. Hebron, USA 100,00 2021 21 0,0
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HAHN Robotics AG Bettlach, Schweiz 100,00 2021 -0,1 -0,1

HAHN Robotics Fichtenau GmbH Fichtenau, Deutschland 60,00 2021 0,0 -0,1

HAHN Robotics GmbH Rheinbdllen, Deutschland 60,00 2021 03 03

HAHN Robotics Network GmbH Rheinbdllen, Deutschland 100,00 2021 1.3 -0,2

HAHN Robotics Ponitz GmbH Ponitz, Deutschland 60,00 2021 0,0 0,0

HAHN Robshare GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 60,00 2021 -1,0 0,2

Hefi SAS StraRburg, Frankreich 80,00 2021 0,7 0,4
HEIDELBERG INSTRUMENTS Mikrotechnik GmbH Heidelberg, Deutschland 100,00 2021 33,9 1.8

Heidelberg Instruments Service Japan, K.K. Tokio, Japan 100,00 2021 21 0,6

Heidelberg Instruments, Inc. Los Angeles, USA 100,00 2021 23 0,3

Heinrich Schafermeyer GmbH Hiickelhoven, Deutschland 100,00 2021 10,2 0,0 3)
HMS GmbH Halle (Saale), Deutschland 75,00 2021 1.4 0,1

HVG Griinflichenmanagement GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 35 0,0 3)
IES International Events Service GmbH Budingen, Deutschland 65,00 2021 0,0 0,0

Invotec Inc. Miamisburg, USA 70,00 2021 7.7 32
Landschaftsagentur Plus GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 1,8 0,4

Leslie Jones Architects Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 32 1,1

Liinener Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft mit beschrankter Haftung Linen, Deutschland 94,90 2021 28,3 0,0 3)
Marienfeld Multimedia GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 0,2 0,0 3)
Masco Group S.r.l. Mailand, Italien 80,00 2021 135,5 54 3)
MBC Group Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 1.4 2,5

McBains Consulting Ltd. London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 4.4 2,5

McBains Cooper Consulting Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,0 0,0

McBains Cooper Hellas Technical Consulting SA Kifisia, Griechenland 100,00 2021 0,5 0,1

McBains Cooper International Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,1 0,0

McBains Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 6,1 3.1

Olsa S.A.S. Sannois, Frankreich 100,00 2021 0,9 0,1

Olsa S.p.A. Mailand, Italien 100,00 2021 4,4 1.4

Olsa USA LLC West Chester, USA 100,00 2021 0,0 -0,1

OnPrem Solution Partners LLC WOODLAND HILLS, USA 55,00 2021 92,0 6,3

Orgatent AG GrofRwangen, Schweiz 95,00 2021 59 1.4

Orwin Ltd. Washington, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 1,7 0,6

Pell Frischmann Brown Beech Consulting Engineers Ltd. London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,0 0,0

Pell Frischmann Consultants Ltd. London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 7.0 2,0

Pell Frischmann Consulting Engineers Ltd. London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 18,6 37

Pell Frischmann Information Technology Ltd. London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,6 0,0

Pell Frischmann Ltd. London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 -1.1 -0,3

PG AC 2 GmbH Aachen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0

Prosto Tent LLC Moskau, Russische Féderation 10,00 2021 04 03

Qvest GmbH KolIn, Deutschland 100,00 2021 7.6 3,0

Qvest Group GmbH Koln, Deutschland 75,00 2021 118,4 -0,9

Qvest Media ApS Soborg, Danemark 100,00 2021 -0,9 -0,2

QVEST MEDIA AUSTRALIA PTY LTD Sydney, Australien 100,00 2021 0,5 0,2

Qvest Media Belgium BV Zavantem, Belgien 100,00 2021 0,0 0,0

Qvest Media France S.a.r.l. Boulogne-Billancourt, Frankreich 100,00 2021 -24 -1.4

Qvest Media FZ LLC Dubai Media City, Vereinigte Arabische Emirate 100,00 2021 14,7 0,1

Qvest Media GmbH Schaffhausen, Schweiz 100,00 2021 -0,1 -0,2

Qvest Media Ltd. Henley-on-Thames, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 -0,1 -0,5

Qvest Media Pte. Ltd. Singapur, Singapur 100,00 2021 -23 -0,1




Aufstellung des Anteilsbesitzes der RAG-Stiftung zum 31. Dezember 2021

Anlage IINr. 5

11
Name der Gesellschaft Sitz Kapiit:LGteil Geschiftsjahr Ei Mio. EI‘Jr‘ in Mio. Eur“ in FuBnote
Qvest Media Trading and Consulting LLC Doha, Katar 49,00 2021 0,2 0,2
Qvest US Holding, Inc. Wilmington, USA 100,00 2021 52,1 11
RAG AKTIENGESELLSCHAFT Essen, Deutschland 100,00 2021 371 0,0 3)
RAG Beteiligungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 22,6 06| 1),2),3)
RAG Finanz-GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 100,00 2021 1.041,3 371 1)
RAG Mining Solutions GmbH Herne, Deutschland 100,00 2021 1,0 0,0 1), 3)
RAG Montan Immobilien GmbH Essen, Deutschland 85,00 2021 232 07
RAG-S Private Equity GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 100,00 2021 1.832,2 251,2
RAG-S Real Estate GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 417,6 0,7 1), 3)
REI Automation, Inc. Columbia SC, USA 90,00 2021 51 0,5
Rethink Robotics GmbH Bochum, Deutschland 92,62 2021 235 -5,5
Rhein Lippe Holding GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 537,7 0,0 3)
Rhein Lippe Wohnen Gesellschaft mit beschrénkter Haftung Duisburg, Deutschland 94,84 2021 147,5 0,0 3)
RHZ Handwerks-Zentrum GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 2,7 0,7 3)
RODER (UK) Ltd. Cambridgeshire, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 3.1 0,6
RODER ARCHITECTURE TECHNOLOGY (SHANGHAI) CO., LTD. Schanghai, China 100,00 2021 10,3 0,5
RODER FRANCE STRUCTURES S.a.r.l. Beauvais, Frankreich 100,00 2021 0,2 0,2
Réder 000 Moskau, Russische Féderation 90,00 2021 13,6 7,0
Roder Space Design & Engineering (Shanghai) Co. Ltd. Schanghai, China 65,00 2021 0,6 0,3
Roder Yapi Sistemleri Sanayi Ticaret Limited Sirketi Istanbul, Tirkei 100,00 2021 0,8 -1.3
Roder Zelt- und Veranstaltungsservice GmbH Budingen, Deutschland 100,00 2021 3,5 0,0 3)
Roder Zeltsysteme und Service GmbH Budingen, Deutschland 100,00 2021 -9.8 <71
ROEDER ITALIAS.r.L. Brixen, Italien 100,00 2021 0,0 0,0
Roschmann Glas GmbH Gersthofen, Deutschland 100,00 2021 1.9 -0,1
Roschmann Holding GmbH Gersthofen, Deutschland 76,00 2021 0,2 -0,5
Roschmann Konstruktionen aus Stahl und Glas GmbH Gersthofen, Deutschland 100,00 2021 -40,7 -40,2
Roschmann Konstruktionen aus Stahl und Glas Schweiz AG Zofingen, Schweiz 100,00 2021 0,2 0,0
Roschmann Steel and Glass Constructions Inc. New Haven, USA 100,00 2021 -4,3 -6,3
RSBG Advanced Manufacturing Technologies GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 298,6 0,0 3)
RSBG ion & Robotics Tect ies GmbH Frankfurt, Deutschland 100,00 2021 208,3 -0,6
RSBG Building Solutions GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 15,6 -35,2
RSBG Information & Communication Technologies GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 2155 -13,2
RSBG Infrastructure Technologies GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 446,1 0,0 3)
RSBG INVESTMENT HOLDING LIMITED London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 107,0 2,6
RSBG SE Essen, Deutschland 100,00 2021 1.335,1 35,9
RSBG UK Ltd London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 50,9 21
RSBG Ventures GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 49,9 17,7
RSBGI Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 1,9 0,3
Schnaitt Internationale Messe- und Ladenbau GmbH Bergheim, Deutschland 100,00 2021 3.1 -0,1
Siedlung Niederrhein Gesellschaft mit beschrénkter Haftung Duisburg, Deutschland 100,00 2021 42,7 0,0 3)
Sinha & Keyfauver Engineering, Inc. MONROVIA, USA 100,00 2021 2,9 -1.1
SKIBATRON Mess- und Abrechnungssysteme GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 0,3 0,0 3)
spiekermann ingenieure GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 100,00 2021 -1,7 -3,0
Stilmas Americas INC Burlington, Kanada 100,00 2021 2,5 0,9
Stilmas Deutschland GmbH Heidelberg, Deutschland 100,00 2021 0,2 0,2
Stilmas S.p.A. Mailand, Italien 100,00 2021 19,3 6,2
Stilmas Shanghai Water Treatment System Co. Ltd. Schanghai, China 100,00 2021 71 0,9
Stilmas USA LLC West Chester, USA 100,00 2021 0,7 0,0
TBP S.C.S. Luxemburg, Luxemburg 90,00 2021 274 0,0
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The Yard Creative Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,7 03
[THS GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 228,4 0,0 3)
[ THS Rheinland Beteiligungs GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 94,12 2021 0,1 0,1
THS Rheinland GmbH Leverkusen, Deutschland 100,00 2021 20,5 0,0 3)
[THS Westfalen GmbH Linen, Deutschland 100,00 2021 33,8 0,0 3)
United Robotics Group GmbH Bochum, Deutschland 100,00 2021 63,2 -2,5
Urban:Kind Limited London, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 4.4 0,6
Vela Tech Holding, Inc. San Jose, USA 100,00 2021 246 2,2
Verre & Métal SAS Bonneuil-sur-Marne, Frankreich 100,00 2021 2,3 -0,6
Vestische Wohnungsgesellschaft mit beschrankter Haftung Herne, Deutschland 94,90 2021 14,1 0,0 3)
Vestisch-Markische Wohnungsbaugesellschaft mit beschrankter Haftung Recklinghausen, Deutschland 100,00 2021 69,5 0,0 3)
Vivawest Dienstleistungen GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 34,6 0,0 3)
Vivawest GmbH Essen, Deutschland 58,20 2021 1.475,5 85,1
Vivawest Pensionen GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0 3)
Vivawest Projektentwicklungsgesellschaft mbH Diisseldorf, Deutschland 100,00 2021 0,4 0,0 3)
Vivawest Projektentwicklur aft mbH & Co. Hei ier oHG 1, D 100,00 2021 2,0 0,0
Vivawest Ruhr GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 3,0 0,0 3)
Vivawest Westfalen GmbH Dortmund, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0 3)
Vivawest Wohnen GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 39,1 0,0 3)
VMF SAS Grenoble, Frankreich 100,00 2021 0,2 0,0
WALDORF TECHNIK GmbH Engen, Deutschland 100,00 2021 2,4 0,0 3)
Walsum Immobilien GmbH Duisburg, Deutschland 94,90 2021 245 0,0 3)
WALTHER SYSTEMTECHNIK GMBH Germersheim, Deutschland 100,00 2021 6,4 0,0 3)
Wemo Automation AB Vérnamo, Schweden 100,00 2021 52 1.1
Whiteley Murphy Ltd. Washington, Vereinigtes Konigreich 80,00 2021 0,0 0,0
Windkraft Brinkfortsheide GmbH Marl, Deutschland 100,00 2021 4.7 0,5
Windkraft Linen GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 0,6 0,1
Wohnbau Auguste Victoria GmbH Marl, Deutschland 100,00 2021 33,9 0,0 3)
Wohnbau Westfalen GmbH Dortmund, Deutschland 100,00 2021 80,4 0,0 3)
g;’:e”lI“S’;isabﬂa;?‘e:::zﬁ?:m:: ﬁl"’;‘f::i"i“he Braunkohlenrevier Kéln, Deutschiand 94,90 2021 293 00 3)
Wohnungsbaugesellschaft mit beschrénkter Haftung "Gliickauf" Moers, Deutschland 100,00 2021 445 0,0 3)
Nicht idi u (at equity)
Evonik Industries AG Essen, Deutschland 56,44 2021 6.037,1 731,6
Maxburg Beteiligungen GmbH & Co. KG Griinwald, Deutschland 97,70 2021 47 2074
Maxburg Beteiligungen Il GmbH & Co. KG Griinwald, Deutschland 97,01 2021 120,8 -0,2
Maxburg Beteiligungen Il GmbH & Co. KG Miinchen, Deutschland 98,68 2021 213,6 40,6
Nicht i Ui
40-30 Centre SAS Seyssinet-Pariset, Frankreich 52,00 2021 0,2 0,0
40-30 Développement SA Seyssinet-Pariset, Frankreich 99,51 2021 9,2 0,2
40-30 SAS Seyssinet-Pariset, Frankreich 100,00 2021 4,9 1,8
acontis technologies GmbH Ravensburg, Deutschland 72,00 2020 23 1,7
acontis technologies Inc. Framingham, USA 75,00 2021 0,0 0,0
Adotem Al GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 03 -0,3
Adotem Holding GmbH Miinchen, Deutschland 92,00 2020 0,6 0,0
Agirent SAS Nogent-Le-Phaye, Frankreich 100,00 2020 2,9 -0,3
[Ahorn Healthcare Beteiligungs GmbH Bad Gronenbach, Deutschland 100,00 2020 2,9 -0,5
[Ahorn Healthcare Holding GmbH Miinchen, Deutschland 21,60 2020 0,7 0,0
[ASUP Beteiligungs Verwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
ASUP France SAS Goussainville, Frankreich 100,00 2021 k.A. k.A.
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[ASUP GmbH Seevetal, Deutschland 100,00 2020 9,7 0,0 3)
ASUP Immobilien GmbH Seevetal, Deutschland 94,89 2020 0,9 7,0
ASUP Immobilien Il GmbH Seevetal, Deutschland 94,89 2020 1.1 2,1
[ASUP Schweiz GmbH Herisau, Schweiz 100,00 2020 3,0 03
[ASUP Technik GmbH Seevetal, Deutschland 100,00 2020 2,6 0,0 3)
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mit beschrénkter Haftung Essen, Deutschland 100,00 2020 0,1 0,0
Betreibergesellschaft Colosseum GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 92,28 2021 k.A. k.A.
Betreibergesellschaft Colosseum Verwaltung GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 k.A. k.A.
Blitz 21-94 GmbH Miinchen, Deutschland 92,00 2021 0,0 0,0
Blitz 21-95 GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
S;i:n::erlgji:;l;:e(;:eAsnelgzzl:]a:rtﬂf)‘L': Entwicklung energiesparender und Berlin, Deutschland 75,00 2021 00 00
BPS rail GmbH Dresden, Deutschland 55,00 2021 0,9 0,1
Branchenverband Steinkohle und Nachbergbau e.V. Essen, Deutschland 2020 03 0,0
Bunny Tiererndhrung GmbH Melle, Deutschland 100,00 2020 55 1,2
Conflexia S.a.r.l. Luxemburg, Luxemburg 100,00 2019 105,7 -0,1
Dahl Automation GmbH Meinerzhagen, Deutschland 80,00 2021 -2,5 -2,0
Data Insights GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 0,8 0,7
Datadrivers GmbH Hamburg, Deutschland 100,00 2020 1,9 0,8
DataFocus GmbH KélIn, Deutschland 100,00 2020 4.8 07
?;Jt_?(:e\z\)ﬂontan Technologie fir Rohstoff, Energie, Umwelt e. V. Essen, Deutschland 2020 139 00
Deutsche Montan Technologie Verwaltungs GmbH Essen, Deutschland 100,00 2020 21,8 -1,0
Deutsche Umwelttechnik GmbH Schwerin, Deutschland 100,00 2019 0,6 -0,3
Deutsche Umwelttechnik Holding GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 75,13 2020 1,3 0,0
DMT-Gesellschaft fiir Lehre und Bildung mbH Bochum, Deutschland 100,00 2020 7.6 -0,1
Dorsch International Austria GmbH Wien, Osterreich 100,00 2021 -0,3 0,0
Dorsch MENA GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
DUT Beteiligungsverwaltungs GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
Entrance Robotics GmbH Witten, Deutschland 51,00 2021 -0,3 -0,3
Entwicklur aft -Brauck mbH Gladbeck, Deutschland 66,67 2020 0,0 0,0
Enviroearth SAS Saint-Cannat, Frankreich 100,00 2021 2,2 0,0
Erlkonig Preziosen GmbH Aschaffenburg, Deutschland 83,00 2020 1,2 0,0
eSolutions Grup SRL Bucharest, Rumanien 51,00 2020 0,9 0,3
European Consulting Group FZ-LLC Ras Al Khaimah, Vereinigte Arabische Emirate 80,00 2021 0,0 0,0
Froschkonig Preziosen GmbH Erbes-Biidesheim, Deutschland 100,00 2020 1,7 1,0
fig:ﬁ;gz:&ﬁiﬁt::aﬂ fiir Engineering und industrielle Dortmund, Deutschland 74,00 2021 02 00
GenlSys GmbH Taufkirchen, Deutschland 70,00 2021 1,6 1,3
GenlSys Inc. San Francisco, USA 100,00 2021 0,5 0,1
GenlSys K.K. Tokio, Japan 100,00 2021 0,4 0,1
GfG aft fir G icherheit Holding mbH Miinchen, Deutschland 88,50 2020 1,6 0,0
GfG aft fir G icherheit Verwaltungs mbH Hamburg, Deutschland 100,00 2020 2,7 2,7
GfS Gesellschaft fiir Sicherheitstechnik mit beschrankter Haftung Hamburg, Deutschland 100,00 2020 43 0,0
GP + Q - Hattingen ETW GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 100,00 2020 -1.8 -16
GP+Q GmbH Essen, Deutschland 89,00 2020 0,0 -3,0
GP+Q Verwaltungs GmbH Essen, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
Griinderzentrumgesellschaft Prosper |1l mbH Bottrop, Deutschland 94,00 2020 0,5 0,1
bGeSSIzh(;:;:s:rc::xuz:gr Sicherung von Bergmannswohnungen mit Essen, Deutschland 68,75 2020 01 00
HAHN AUTOMATION Co. Ltd. Kunshan, China 100,00 2020 1.2 03
HAHN AUTOMATION d.o.0. Zagreb, Kroatien 100,00 2021 03 0,1
HAHN AUTOMATION S. de R.L. Santiago de Querétaro, Mexiko 100,00 2020 -0,2 -0,1
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HAHN Automation s.r.o. Uvaly, Tschechische Republik 60,00 2020 0,3 -0,2
HAHN Cobots Inc. Wilmington, USA 100,00 2021 0,0 0,0
HAHN ENERSAVE GmbH Wiehl, Deutschland 80,00 2020 03 0,0
HAHN Machining Inc. Hebron, USA 100,00 2020 0,2 -0,2
HAHN PLASTICS OTOMASYON SANAYI| VE TICARET LIMITED SIRKETI Istanbul, Ttirkei 100,00 2021 -0,2 -0,1
HAHN Robotics Belgium GmbH Kelmis, Belgien 100,00 2020 -0,1 -0,1
HCH Umwelt GmbH Schwerin, Deutschland 100,00 2020 4.6 0,0
Heidelberg Instruments (Shenzhen) Co. Ltd. Shenzhen, China 100,00 2020 0,6 0,6
Heidelberg Instruments (Shenzhen) Co., Ltd. Shenzhen, China 100,00 2021 1,2 0,6
Heidelberg Instruments Nano AG Zirich, Schweiz 100,00 2020 1,2 0,2
Heidelberg Instruments Service Korea Ltd. Daejeon, Korea 100,00 2021 1,1 0,1
Heidelberg Instruments Service Taiwan Corp. Hsinchu, Taiwan, China 100,00 2021 1,3 0,4
INOS 19-006 GmbH (i.L.) Miinchen, Deutschland 100,00 2021 k.A. k.A.
insgliick Gesellschaft fir Markeninszenierung mbh Berlin, Deutschland 100,00 2021 1,7 0,2
IRS Stahlwasserbau Consulting AG Wiirzburg, Deutschland 100,00 2021 0,4 0,4
KeyPlants AB Stockholm, Schweden 70,00 2021 10,7 9,7
KeyPlants Automation AB Stockholm, Schweden 62,50 2021 0,5 0,3
KeyPlants Malmé AB Malmo, Schweden 90,00 2021 0,2 0,1
KGS Beteiligungsverwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
KGS Holding GmbH Miinchen, Deutschland 75,79 2020 2,5 0,0
KGS Software GmbH Neu-Isenburg, Deutschland 100,00 2020 -16 -2,2
KGS Software Inc. Snellville, USA 100,00 2020 0,0 0,0
Krebs und Kiefer Algérie EURL Algier, Algerien 100,00 2021 0,0 0,0
Krebs+Kiefer Beteiligungs GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,3 0,2
Krebs+Kiefer Consultants GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Krebs+Kiefer Consulting GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Krebs+Kiefer Engineering GmbH Karlsruhe, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Krebs+Kiefer Engineers GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,1 0,0
Krebs+Kiefer Global GmbH & Co. KG Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,2 0,2
Krebs+Kiefer GmbH Bonn, Deutschland 62,45 2021 8,8 0,0
Krebs+Kiefer Ingenieure GmbH Berlin, Deutschland 100,00 2021 4,2 37
Krebs+Kiefer Ingenieure GmbH Karlsruhe, Deutschland 100,00 2021 1,1 0,6
Krebs+Kiefer Ingenieure GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 41 23
Krebs+Kiefer International GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,2 0,1
Krebs+Kiefer Service GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Krebs+Kiefer Verwaltungs GmbH Darmstadt, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Krongaard GmbH Hamburg, Deutschland 100,00 2020 7.9 3,6
KRONGAARD Holding GmbH Miinchen, Deutschland 14,07 2021 k.A. k.A.
Krongaard Verwaltungs GmH Miinchen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
KUKITECH GmbH Mainz, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
KUKITECH Holding GmbH Miinchen, Deutschland 72,00 2020 0,0 0,0
L65 Grundbesitz GmbH Berlin, Deutschland 100,00 2020 0,0 -0,9
Lapro Environnement SAS Goussainville, Frankreich 100,00 2020 7.2 0,4
Leipold + Dohle GmbH Eschwege, Deutschland 100,00 2020 0,1 0,0 3)
LPM Bunny Management GmbH Hamburg, Deutschland 100,00 2020 3.8 0,0
macc training GmbH Bonn, Deutschland 60,00 2020 -0,3 -0,1
Maltego Technologies GmbH Miinchen, Deutschland 51,00 2018 0,2 0,2
Maxburg Beteiligungen 1l Beteiligungsverwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
Maxburg Warehouse GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
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MaxCosmetics GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 08 0,0
MB3 Management Beteiligungsverwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
McBains Cooper Mexico SA de CV Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 2021 0,0 0,0
McBains Cooper Mexico Services SA de CV Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 2021 0,0 0,0
Medical IT Services GmbH & Co. KG Lineburg, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
Medical IT Systems GmbH Lineburg, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
Metoda GmbH Miinchen, Deutschland 65,27 2020 1.5 03
moench + associates GmbH Bonn, Deutschland 60,00 2020 0,6 0,6
montanWIND Planungs GmbH & Co.KG Ensdorf, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
montanWIND Planungs Verwaltungs GmbH Ensdorf, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
montanWIND Windpark Erkershohe GmbH & Co. KG Merchweiler, Deutschland 100,00 2020 1,0 -0,1
montanWIND Windpark Verwaltungs GmbH Ensdorf, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
Motel a Miio GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 3,9 2,9
Motel a Miio Holding GmbH Miinchen, Deutschland 16,77 2021 0,0 0,0
Motel a Miio Verwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Multi Automation Ltd. Washington, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 -0,1 0,0
Multiphoton Optics GmbH Wiirzburg, Deutschland 100,00 2021 0,2 -1.1
Natural View Systems GmbH Buttenheim, Deutschland 66,67 2020 0,0 0,0
E::mizzcsheerrvg:reogukte mit Ber?tLLg m.b.H. - verred Hoxter, Deutschiand 100,00 2020 48 19
Neo Cos Verwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 0,4 -0,4
Nordsternturm GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0 3)
Notion Systems GmbH Schwetzingen, Deutschland 75,10 2021 -1,7 -2,9
Orwin Engineering Services Ltd. Washington, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 -0,3 0,0
Osiris International GmbH Singen Hohentwiel, Deutschland 75,10 2021 0,4 0,0
Paterva Proprietary Limited Pretoria, Studafrika 51,00 2019 25 2,0
Peerless Systems Ltd. Washington, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 -0,2 0,0
PERLKONIG Perlen & Schmuck & Zubehdr GmbH Erbes-Biidesheim, Deutschland 100,00 2020 1,1 0,0 3)
Peter Hausmann Demontage & Containerdienst GmbH Schwabach, Deutschland 100,00 2020 1,9 1.4
pff pet food factory GmbH Biinde, Deutschland 100,00 2020 0,1 0,0
PG Projektentwit aft g mbH & Co. KG Essen, Deutschland 100,00 2019 0,4 0,3
PG Projektentwit aft g Verwaltungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2019 0,0 0,0
Piranja IT Security GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 37 1,1
Piranja IT Security Holding GmbH Miinchen, Deutschland 92,00 2020 2,7 0,0
Pixel Holding GmbH Miinchen, Deutschland 92,00 2020 24 1,0
Pixel Verwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 8,5 0,0 3)
Projektgesellschaft Weststadt mbH Essen, Deutschland 51,00 2020 7.4 -0,4
Projektgesellschaft Zollverein - Im Welterbe 10 Il mbH & Co KG Essen, Deutschland 100,00 2020 1.4 0,0
Projektgesellschaft Zollverein - Im Welterbe 10 Verwaltungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2020 0,0 0,0
Psychosomatische Privatklinik Bad Gronenbach GmbH Bad Gronenbach, Deutschland 100,00 2020 6,4 21
Questor GmbH Bonn, Deutschland 100,00 2020 -0,8 0,0
Qvest Media South Europe S.L. Madrid, Spanien 100,00 2020 -0,5 -0,2
RAG Finanz-Verwaltungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
RAG-S Innovation GmbH Essen, Deutschland 100,00 2020 1335 -17.4
RAG-S Lending S.a.r.l. Munsbach, Luxemburg 100,00 2020 0,0 0,0
RAG-S PE Verwaltungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
RAG-Stiftung Colosseum Holding GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 k.A. k.A.
RAG-Stiftung Treuhand GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 k.A. k.A.
RODER Atlantic Halls Ltd. Huntingdon, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
RODER Atlantic Ltd. Huntingdon, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
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RODER Espana S.L. Dos Hermanas, Spanien 51,00 2021 0,0 0,0
Roder Global Events Maintenance WLL Doha, Katar 49,00 2021 0,0 0,0
RODER HTS (UK) Ltd. Huntingdon, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
RODER HTS KG (UK) Ltd. Huntingdon, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
RODER HTS Ltd. Huntingdon, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
RSBG Value Investments GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
RS| Capital GmbH Essen, Deutschland 100,00 2020 0,1 0,0
Ruhrbotics GmbH Recklinghausen, Deutschland 60,00 2020 0,0 0,1
Safety & Technical Supplies GmbH Seevetal, Deutschland 100,00 2020 33,0 15,5
Safety & Technical Supplies Holding GmbH Miinchen, Deutschland 45,77 2020 9,6 0,9
SALZBRENNER media GmbH Buttenheim, Deutschland 70,00 2020 0,0 -4,2
saracus consulting GmbH Miinster, Deutschland 100,00 2020 12,8 2,6
saracus consulting Holding GmbH Miinchen, Deutschland 72,24 2020 1,3 0,0
saracus consulting Verwaltungs GmbH Miinster, Deutschland 100,00 2020 0,1 -1,2
Securepoint GmbH Lineburg, Deutschland 70,00 2020 8,2 4.8
Securepoint Schweiz GmbH Baar, Schweiz 100,00 2020 -0,1 0,0
SecurView Canada, Inc Toronto, Ontario, Kanada 100,00 2021 k.A. k.A.
SecurView Inc. Edison, USA 82,50 2020 3,2 -0,2
SecurView Systems Private Limited Pune, Indien 100,00 2020 1,0 0,1
SF Technologies Holding GmbH Miinchen, Deutschland 15,51 2020 10,9 0,0
SF Technologies Verwaltungs GmbH Miinchen, Deutschland 100,00 2020 7.9 -2,8
SKIBA Ir i fur G nik mbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 0,1 0,0 3)
SMH Equipment SAS Bercheres-Les-Pierres, Frankreich 100,00 2020 9,9 2,8
SPECS Surface Nano Analysis GmbH Berlin, Deutschland 100,00 2021 13,0 41
SPECS Zurich GmbH Ziirich, Schweiz 100,00 2021 14 04
STARFACE GmbH Karlsruhe, Deutschland 100,00 2020 7.4 52
STS Service & Rent GmbH Duisburg, Deutschland 100,00 2020 0,4 0,4
Swedish Modules KeyPlants AB Vara, Schweden 100,00 2021 0,0 0,0
Swiss-German MonoRailGroup GmbH Darmstadt, Deutschland 70,00 2021 0,0 0,0
tarent AG Bonn, Deutschland 50,01 2020 1.4 08
tarent solutions GmbH Bonn, Deutschland 100,00 2020 3.1 0,0 3)
Techtriq GmbH KélIn, Deutschland 100,00 2021 k.A. k.A.
[TECHTRIQ HOLDING, INC. WILMINGTON, USA 74,90 2021 k.A. k.A.
United Robotics Group France S.a.r.l. Paris, Frankreich 100,00 2021 0,0 0,0
United Robotics Group Health & Food GmbH Stuhr, Deutschland 50,01 2021 0,0 0,0
:;ﬂun; inrichtung "GSGIWBG aft mit beschrankter Kin, Deutschland 100,00 2021 01 00
Vivawest Stiftung gemeinniitzige GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Voerde Windenergie GmbH Voerde, Deutschland 74,90 2021 k.A. k.A.
Waldorf Technik Inc. Geneva, USA 100,00 2020 -0,1 0,0
(Walther Technology Inc. SUWANEE, USA 100,00 2021 -0,1 -0,1
Windpark Haltern AV 9 GmbH Haltern am See, Deutschland 80,00 2020 1,7 -0,1
(Windpark Hiinxe GmbH Hiinxe, Deutschland 60,00 2020 3,0 0,5
Wohnen in der Waldsiedlung GmbH Essen, Deutschland 50,00 2021 0,0 0,0
World of Pets Holding GmbH Miinchen, Deutschland 77,00 2021 0,0 0,0
World of Pets Verwaltungs GmbH Melle, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Zinnowitz FW GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 100,00 2020 -0,7 -0,2
[Assoziierte Unternehmen (at equity)
GAW Beteiligungs GmbH Graz, Osterreich 25,00 2021 k.A. k.A.
logport ruhr GmbH Duisburg, Deutschland 50,00 2021 2,7 0,1
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PB-Consult Planungs- und Betriebsberatungsgesellschaft mbH Niirnberg, Deutschland 50,00 2021 0,9 0,2
Zeltbau Och GmbH Ronneburg, Deutschland 20,00 2020 0,0 0,0
Assoziierte Unternehmen
40-30 Benelux BVBA Rotselaar, Belgien 30,00 2021 0,0 0,0
40-30 Iberica SL Madrid, Spanien 30,00 2020 0,1 0,0
40-30 SEA Ltd. Singapur, Singapur 20,00 2020 0,0 0,3
40-30 UK Ltd. Crawley, Vereinigtes Konigreich 35,00 2020 -0,1 0,0
BAV Aufbereitung Herne GmbH Herne, Deutschland 49,00 2020 1,9 0,3
Clean AIR SAS Goussainville, Frankreich 50,00 2020 0,2 0,0
DAH' GmbH Duisburg, Deutschland 50,00 2019 0,0 -0,2
Datumate Ltd. Yokneam lllit, Israel 35,00 2021 k.A. k.A.
ELE-RAG Montan Immobilien Erneuerbare Energien GmbH Bottrop, Deutschland 50,00 2020 0,0 0,0
ENNI RMI Windpark Kohlenhuck GmbH Moers, Deutschland 33,33 2020 4,2 0,7
Entwicklungsagentur CreativRevier Heinrich Robert GmbH Hamm, Deutschland 20,00 2020 1,0 -0,2
Entwicklur aft Mi k West Castrop-Rauxel mbH Essen, Deutschland 48,00 2019 0,0 0,0
Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 33,33 2020 0,1 0,0
Entwicklungsgesellschaft Schlagel & Eisen mbH Herten, Deutschland 48,00 2020 0,0 0,0
gate.ruhr GmbH Marl, Deutschland 49,00 2020 1,6 -0,1
H2UB GmbH Essen, Deutschland 40,00 2021 k.A. k.A.
HAHN Automation R&D GmbH Wiehl, Deutschland 50,00 2021 0,0 0,0
HAHN Robotics Diepenau GmbH Diepenau, Deutschland 50,00 2020 0,0 0,0
Humanizing Technologies GmbH Olpe, Deutschland 26,00 2021 0,0 0,0
IGIS.r.l. Mailand, Italien 50,00 2020 45,2 -3.1
Im Kreuzfeld GmbH & Co. KG Monheim am Rhein, Deutschland 50,00 2021 0,0 0,0
Im Kreuzfeld Verwaltungsgesellschaft mbH Monheim am Rhein, Deutschland 50,00 2021 0,0 0,0
kineo finance AG Basel, Schweiz 41,23 2021 k.A. k.A.
Norafin Verwaltungs GmbH Mildenau, Deutschland 28,85 2020 24,8 0,8
Prasad Wemo Robot Systems Private Limited Ammedabad, Indien 40,00 2020 0,2 0,0
Projekt Ewald GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 50,00 2020 0,2 0,0
Projekt Ewald Verwaltung GmbH Essen, Deutschland 50,00 2020 0,0 0,0
Projektgesellschaft "Radbod" mbH Hamm, Deutschland 33,33 2020 1,0 -0,2
Projektgesellschaft Gneisenau mbH Dortmund, Deutschland 49,00 2020 0,0 0,0
S.AAETILSA. Algier, Algerien 33,00 2021 0,0 0,0
Semikolon GmbH i.L. Bonn, Deutschland 25,00 2020 0,0 0,0
snabble GmbH Bonn, Deutschland 20,18 2020 -0,9 -0,2
SPECS-TII (Beijing) Co. Ltd. Chaoyang District, China 100,00 2020 04 0,1
SPECS-TII GmbH Ziirich, Schweiz 50,00 2020 0,0 0,0
SPECS-TII Inc. Mansfield, USA 100,00 2020 0,0 0,1
SPECS-TII Rus Limited Liability Company Moscow, Russische Foderation 100,00 2021 k.A. k.A.

isprojekt DU f Tanr GmbH Diisseldorf, Deutschland 26,00 2020 03 0,0
Swiss-German MonoRail Group GbR Darmstadt, Deutschland 47,50 2021 0,0 0,0
Venda Robotix Ltd. Tel-Aviv, Israel 9,52 2021 0,0 0,0
Windkraft Lohberg GmbH Dinslaken, Deutschland 33,33 2020 1,2 0,2
Windpark Hiinxer Heide GmbH Hiinxe, Deutschland 33,33 2020 37 0,2
Wohnbau Dinslaken Gesellschaft mit beschréankter Haftung Dinslaken, Deutschland 46,45 2020 46,2 8,5
Sonstige Unternehmen
Constantia LUX Parent S.A. Luxemburg, Luxemburg 11,31 2020 934,9 0,6
Deutsche Netzmarketing GmbH KélIn, Deutschland 2,56 2019 2,9 0,2
EBZ Service GmbH Bochum, Deutschland 3,57 2019 6,2 03
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Entwicklungsgesellschaft Neu-Oberhausen mbH-ENO Oberhausen, Deutschland 0,16 2020 0,2 -0,3
German Rail Group Engineering & Consulting GbR Darmstadt, Deutschland 16,40 2021 0,0 0,0
Griinderfonds Ruhr GmbH & Co. KG Essen, Deutschland 7,69 2020 9,2 -0,6
Hammer gemeinntitzige Baugesellschaft mit beschrankter Haftung Hamm, Deutschland 5,42 2020 19,5 0,4
Innovation City Management GmbH Bottrop, Deutschland 10,00 2020 0,2 0,0
[Joblinge gemeinniitzige AG Ruhr Essen, Deutschland 18,18 2020 0,1 0,0
Kitov Systems Ltd. Kafr Qasim, Israel 27,21 2021 k.A. k.A.
Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 GmbH Kamp-Lintfort, Deutschland 5,56 2020 21 -0,3
Realtime Robotics, Inc. Boston, USA 3,25 2021 0,0 0,0
Rheinwohnungsbau Gesellschaft mit beschrankter Haftung Diisseldorf, Deutschland 5,00 2020 93,5 4.4
sciara GmbH Potsdam, Deutschland 12,50 2020 0,0 0,0

Herne GmbH Herne, Deutschland 3,00 2020 0,5 -0,2

-G Gelsenkirchen mbH Gelsenkirchen, Deutschland 2,39 2020 0,2 0,0
STEAG Ki Gr ] aft mbH Duisburg, Deutschland 5,20 2020 0,1 0,0 3)
TTL Real Estate GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 33,33 2020 21.1981 0,8
Vertical Topco S.ar.l. Luxemburg, Luxemburg 9,31 2021 636,8 -0,1
(Wasserverbund Niederrhein Gesellschaft mit beschrankter Haftung Moers, Deutschland 8,00 2020 14,2 1,0
(WiN Emscher-Lippe Gi zur Struktur ung mbH Herten, Deutschland 0,83 2020 0,0 -0,5
\!n\/il‘?bwes\/gsgl:ir:grsnv:tﬂs:::ﬂliche Treuhand Rheinlan G Dii f. Deutschland 6,60 2007 6.4 03
Evonik
Nicht konsolidierte verbundene Unternehmen
BK-Wolfgang-Warme GmbH Hanau, Deutschland 100,00 2021 2,7 0,6 3)
Botanica GmbH Sins, Schweiz 100,00 2021 35 0,5
Catalyst Recovery Europe S.A. Luxemburg, Luxemburg 100,00 2021 2,2 0,9
Catalyst Recovery of Louisiana, LLC Wilmington, Delaware, USA 100,00 2021 8,1 -1,7
Catalyst Recovery Singapore PTE LTD Singapur, Singapur 100,00 2021 19,3 1,3
Catalyst Services DISC, Inc. Cincinnati, Ohio, USA 100,00 2021 0,0 0,0
CPM Netz GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 1,0 -0,3 3)
Degussa International, Inc. Wilmington, Delaware, USA 100,00 2021 1.4191 174
DSL. Japan Co., Ltd. Tokio, Japan 51,00 2021 17,8 36
Egesil Kimya Sanayi ve Ticaret A.S. Istanbul, Tirkei 51,00 2021 18,2 0,0
EGL Ltd. Greenford, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik (China) Co., Ltd. Peking, China 100,00 2021 750,5 13,7
Evonik (Philippines) Inc. Taguig-Stadt, Philippinen 99,99 2021 1,7 03
Evonik (SEA) Pte. Ltd. Singapur, Singapur 100,00 2021 385,3 39,5
Evonik (Shanghai) Investment Management Co., Ltd. Schanghai, China 100,00 2021 4.4 0,9
Evonik (Thailand) Ltd. Bangkok, Thailand 100,00 2021 8,9 2,9
Evonik Active Oxygens, LLC Dover, Delaware, USA 100,00 2021 473,1 11,9
Evonik Advanced Botanicals S.A.S. Parcay Meslay, Frankreich 100,00 2021 -6,1 -3,1
Evonik Aerosil France S.AR.L. Salaise-sur-Sanne, Frankreich 100,00 2021 3,0 0,2
Evonik Africa (Pty) Ltd. Midrand, Siidafrika 100,00 2021 171 23
Evonik Amalgamation Ltd. Greenfor, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik Animal Nutrition GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 83 -49,3
Evonik Antwerpen NV Antwerpen, Belgien 100,00 2021 102,9 21,2
Evonik Argentina S.A. Buenos Aires, Argentinien 100,00 2021 15,0 75
EVONIK ARGENTINA S.A. AGENCIA EN CHILE Santiago de Chile, Chile 100,00 2021 14 0,7
Evonik Australia Pty Ltd. Mount Waverley, Australien 100,00 2021 3.4 1,2
Evonik Bangladesh Ltd. Dhaka, Bangladesch 100,00 2021 0,4 0,2
Evonik Beteiligungs-GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 100,00 2021 0,7 0,0 3)
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Evonik Brasil Ltda. Sé&o Paulo, Brasilien 100,00 2021 230,9 61,8
Evonik Canada Inc. Calgary, Kanada 100,00 2021 51,4 9,9
Evonik Catalysts India Pvt. Ltd. Dombivli, Indien 100,00 2021 30,0 3.8
Evonik Catering Services GmbH Marl, Deutschland 100,00 2021 03 3,5 3)
Evonik Chemicals Ltd. Greenford, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 16,1 2,9
Evonik Colombia S.A.S. Medellin, Kolumbien 100,00 2021 6,5 0,1
Evonik Corporation Parsippany, New Jersey, USA 100,00 2021 3.584,5 222,7
Evonik Dahlenburg GmbH Dahlenburg, Deutschland 100,00 2021 1,8 0,1 3)
Evonik Degussa Africa (Pty) Ltd. Midrand, Stdafrika 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik Digital GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 3,0 -4,7 3)
Evonik Dr. Straetmans GmbH Hamburg, Deutschland 100,00 2021 15,7 4.8 3)
Evonik Dutch Holding B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 42,2 0,0
Evonik East Africa Limited (i.L.) Nairobi, Kenia 100,00 2019 -0,1 0,0
Evonik Ecuador S.A. Quito, Ecuador 100,00 2021 1.4 05
Evonik Espafia y Portugal, S.A.U. Granollers, Spanien 100,00 2021 34,0 0.8
Evonik Fermas s.r.o. Slovenska Lupca, Slowakei 100,00 2021 253 0,1
Evonik Fibres GmbH Schérfling, Osterreich 100,00 2021 31,8 8,7
Evonik Finance B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 03 43
Evonik France S.A.S. Ham, Frankreich 100,00 2021 738 2,0
Evonik Functional Solutions GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 19,9 -11,3 3)
Evonik Guatemala, S.A. Guatemala-Stadt, Guatemala 100,00 2021 2,6 -0,3
Evonik Gulf FZE Dubai, Vereinigte Arabische Emirate 100,00 2021 3.4 1,9
Evonik Gulf FZE / Jordan (Free Zone) LLC Amman, Jordanien 100,00 2021 0,1 0,0
Evonik Holding Egypt LLC Kairo, Agypten 100,00 2021 0,2 0,1
Evonik Hong Kong Ltd. Hongkong, Hongkong 100,00 2021 24 -0,1
Evonik India Pvt. Ltd. Mumbai, Indien 100,00 2021 39,0 8,7
Evonik Industries de Mexico, S.A. de C.V. Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 2021 26,0 4.6
Evonik International AG Ziirich, Schweiz 100,00 2021 0,5 0,1
Evonik International Costa Rica, S.A. Santa Ana, Costa Rica 100,00 2021 3,0 03
Evonik International Holding B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 4.999,7 362,4
Evonik International Trading (Shanghai) Co., Ltd. Schanghai, China 100,00 2021 9,4 47
Evonik IP GmbH Griindau, Deutschland 100,00 2021 142,0 70,3 3)
Evonik Iran Company PJS Teheran, Iran 99,95 2021 3.9 0,6
Evonik Italia S.r.l. Pandino, ltalien 100,00 2021 10,7 0,9
Evonik Japan Co., Ltd. Tokio, Japan 100,00 2021 109,1 20,0
Evonik Korea Ltd. Seoul, Stidkorea 100,00 2021 20,7 16,6
Evonik LCL Limited Greenford, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik LIL Limited Greenford, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik Limited Egypt Kairo, Agypten 100,00 2021 0,6 0,3
Evonik Logistics Services GmbH Marl, Deutschland 100,00 2021 0,5 -10,8 3)
Evonik Malaysia Sdn. Bhd. Kuala Lumpur, Malaysia 100,00 2021 1,9 -0,9
Evonik Materials GmbH Marl, Deutschland 100,00 2021 13,5 3,5 3)
Evonik Membrane Extraction Technology Limited Greenford, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 0,8 0,1
Evonik Methionine SEA Pte. Ltd. Singapur, Singapur 100,00 2021 485,8 64,3
Evonik Metilatos S.A. Rosario, Argentinien 100,00 2021 29,1 13,7
Evonik Mexico, S.A. de C.V. Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 2021 17,6 7.4
Evonik Oil Additives Asia Pacific Pte. Ltd. Singapur, Singapur 100,00 2021 115,5 39,0
Evonik Oil Additives Canada Inc. Morrisburg, Kanada 100,00 2021 14,0 7.9
Evonik Oil Additives S.A.S. Lauterbourg, Frankreich 100,00 2021 13,4 36
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Evonik Oil Additives USA, Inc. Horsham, Pennsylvania, USA 100,00 2021 61,3 32,1
Evonik Operations GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 4.906,8 9714 3)
Evonik Oxeno Antwerpen NV Antwerpen, Belgien 100,00 2021 26,3 71
Evonik Pakistan (Private) Limited Karachi, Pakistan 100,00 2021 0,5 0,1
Evonik Pension Scheme Trustee Limited Greenford, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik Peroxid GmbH WeiRenstein, Osterreich 100,00 2021 16,6 7.9
Evonik Peroxide Africa (Pty) Ltd. Umbogintwini, Stidafrika 100,00 2021 4,0 -15
Evonik Peroxide Holding B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 194,2 0,2
Evonik Peroxide Ltd. Morrinsville, Neuseeland 100,00 2021 9,5 2,2
Evonik Peroxide Netherlands B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 17,0 1.1
Evonik Peroxide Spain, S.L.U. La Zaida, Spanien 100,00 2021 -24,5 -1.3
Evonik Peru S.A.C. Lima, Peru 100,00 2021 52 2,5
Evonik Porphyrio NV Leuven, Belgien 100,00 2021 1,0 0,4
Evonik Re S.A. Luxemburg, Luxemburg 100,00 2021 64,5 1,5
Evonik Real Estate GmbH & Co. KG Marl, Deutschland 100,00 2021 2131 171
Evonik Real Estate Verwaltungs-GmbH Marl, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik Rexim (Nanning) Pharmaceutical Co., Ltd. Nanning, China 100,00 2021 38,9 5.8
Evonik Rexim S.A.S. Ham, Frankreich 100,00 2021 7.4 1.9
Evonik Risk and Insurance Services GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 1,3 3,5 3)
Evonik Servicios, S.A. de C.V. Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 2021 1.2 -0,1
Evonik Silica Belgium BVBA Oostende, Belgien 100,00 2021 9,6 0,8
Evonik Silica Finland Oy Hamina, Finnland 100,00 2021 11,9 0,9
Evonik Silquimica, S.A.U. Zubillaga-Lantaron, Spanien 100,00 2021 13,3 23
Evonik Singapore Specialty Chemicals Pte. Ltd. Singapur, Singapur 100,00 2021 -2,7 -1,0
Evonik Speciality Organics Ltd. Greenford, Vereinigtes Konigreich 100,00 2021 2215 0,0
Evonik Specialty Chemicals (Jilin) Co., Ltd. Jilin, China 100,00 2021 -49,5 11,5
Evonik Specialty Chemicals (Nanjing) Co., Ltd. Nanjing, China 100,00 2021 95,7 14,0
Evonik Specialty Chemicals (Shanghai) Co., Ltd. Schanghai, China 100,00 2021 369,9 56,8
Evonik Specialty Silica India Pvt. Ltd. Mumbai, Indien 100,00 2021 14,8 -0,2
Evonik Superabsorber GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 92,5 -29,5 3)
Evonik Superabsorber LLC Greensboro, North Carolina, USA 100,00 2021 -8,8 -84
Evonik Taiwan Ltd. Taipeh, Taiwan 100,00 2021 7.4 54
Evonik Tasnee Marketing LLC Riad, Saudi-Arabien 75,00 2021 9,7 1.4
Evonik Tianda (Liaoyang) Chemical Additive Co., Ltd. Liaoyang, China 97,04 2021 34,7 59
Evonik Ticaret Ltd. Sirketi Tuzla/lstanbul, Tirkei 100,00 2021 50 53
Evonik Trustee Limited Greenford, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 0,0 0,0
Evonik UK Holdings Ltd. Greenford, Vereinigtes Kénigreich 100,00 2021 510,2 -84
Evonik United Silica (Siam) Ltd. Rayong, Thailand 70,00 2021 13,6 1,3
Evonik United Silica Industrial Ltd. Taoyuan Hsien, Taiwan 100,00 2021 -1.8 -2,0
Evonik Venture Capital GmbH Hanau, Deutschland 100,00 2021 17,5 -4,1 3)
Evonik Vietnam Limited Liability Company Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam 100,00 2021 45 1,7
Evonik Wellink Silica (Nanping) Co., Ltd. Nanping, China 60,00 2021 30,4 49
Evonik Wynca (Zhenjiang) Silicon Material Co., Ltd. Zhenjiang, China 60,00 2021 20,6 -1,2
Granollers Quimica, S.L.U. Granollers, Spanien 100,00 2021 2,6 0,1
HD Ceracat GmbH Frankfurt am Main, Deutschland 100,00 2021 86,5 38
INFINITEC ACTIVOS, SL Montornes del Valles, Spanien 100,00 2021 36 1,9
INFINITEC FRANCE Paris, Frankreich 100,00 2021 0,5 0,2
Innovativehealth Group, S.L.U. Madrid, Spanien 100,00 2021 -0,5 0,0
Insilco Ltd. (i.L.) Gajraula, Indien 73,11 2020 7.0 0,0
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Name der Gesellschaft Sitz Kapiit:LGteil Geschiftsjahr Ei Mio. Eur* in Mio. Eur“ in FuBnote
[JeNaCell GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 -2,3 1.5
[JIDA Evonik High Performance Polymers (Changchun) Co., Ltd. Changchun, China 84,04 2021 16,4 43
Laporte Nederland (Holding) B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 37,2 0,0
MedPalett AS Sandnes, Norwegen 100,00 2021 2,2 0,1
NATURETHIC ACTIVOS, SL Montornes del Valles, Spanien 100,00 2021 0,4 0,0
Nilok Chemicals Inc. Parsippany, New Jersey, USA 100,00 2021 -9,5 -15
Nippon Aerosil Co., Ltd. Tokio, Japan 80,00 2021 63,1 174
00O Evonik Chimia Moskau, Russische Féderation 100,00 2021 16,6 35
PeroxyChem (Shanghai) Chemicals Co. Ltd. Schanghai, China 100,00 2021 0,9 0,0
PeroxyChem Adventus Environmental Solutions LLC Wilmington, Delaware, USA 100,00 2021 0,0 0,0
PeroxyChem Brasil Comercio de Produtos Quimicos Ltda. Sao Paulo, Brasilien 100,00 2021 -0,1 0,1
PeroxyChem Codperatief U.A. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 61,9 231
PeroxyChem Environmental Solutions Canada ULC Prince George, Kanada 100,00 2021 -0,5 03
PeroxyChem Holding Company LLC George Town, Kaimaninseln 100,00 2021 0,0 0,0
PeroxyChem Holdings GP LLC George Town, Kaimaninseln 100,00 2021 0,0 0,0
PeroxyChem Holdings LLC Dover, Delaware, USA 100,00 2021 0,7 0,0
PeroxyChem Holdings, L.P. George Town, Kaimaninseln 100,00 2021 295,9 0,1
PeroxyChem Mexico S. de R.L. de C.V. Ecatepec de Morelos, Mexiko 100,00 2021 3.8 0,2
PeroxyChem Netherlands Holdings B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 39,2 0,9
PeroxyChem Wolf River, LLC Philadelphia, Pennsylvania, USA 100,00 2021 0,0 0,0
Porocel Catalysts (Shanghai) Co., Ltd. Schanghai, China 100,00 2021 03 0,1
Porocel Holdings, Inc. Wilmington, Delaware, USA 100,00 2021 18,9 0,0
Porocel Industries DISC, Inc. Cincinnati, Ohio, USA 100,00 2021 0,0 0,0
Porocel Industries, LLC Wilmington, Delaware, USA 100,00 2021 21,3 0,1
Porocel International, LLC Cincinnati, Ohio, USA 100,00 2021 13 4.2
Porocel of Canada, Ltd. Vancouver, Kanada 100,00 2021 9,5 0,6
Porocel Properties, LLC Wilmington, Delaware, USA 100,00 2021 0,0 0,0
Porocel Storage and Warehouse, LLC Little Rock, Arkansas, USA 100,00 2021 0,0 0,0
PT. Evonik Indonesia Cikarang Bekasi, Indonesien 99,98 2021 10,3 3.9
PT. Evonik Sumi Asih Bekasi Timur, Indonesien 75,00 2021 12,7 2,2
Qingdao Evonik Silica Materials Co., Ltd. Qingdao, China 100,00 2021 421 28
RBV Verwaltungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 455,3 17,9
RCIV Vermdgensverwaltungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 259 -15 3)
RheinPerChemie GmbH Rheinfelden, Deutschland 100,00 2021 0,0 -1,0
RUTGERS Dienstleistungs-GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 57 -10,7 3)
RUTGERS GmbH Essen, Deutschland 100,00 2021 316,4 0,0
Rutgers Organics LLC Wilmington, Delaware, USA 100,00 2021 -4,9 -1.1
Silbond Corporation Weston, Michigan, USA 100,00 2021 13,4 2,0
SKC Evonik Peroxide Korea Co., Ltd. Ulsan, Siidkorea 55,00 2021 334 7.4
Stockhausen Nederland B.V. Amsterdam, Niederlande 100,00 2021 0,2 -2,6
Stockhausen Unterstiitzungseinrichtung GmbH Krefeld, Deutschland 100,00 2021 0,0 0,0
Studiengesellschaft Kohle mbH Miilheim, Deutschland 85,02 2020 0,0 0,0
Westgas GmbH Marl, Deutschland 100,00 2021 8,1 51 3)
Wilshire Technologies, Inc. Princeton, New Jersey, USA 100,00 2021 15,4 2,0
[Andere Unternehmen

[ABCR Laboratorios, S.L. Forcarei, Spanien 50,00 2021 9,5 1,3
ARG mbH & Co. KG Oberhausen, Deutschland 24,89 2021 6,2 12,0
ARG Verwaltungs GmbH Oberhausen, Deutschland 25,00 2021 0,0 0,0
Beijing Enviro - Chem Industry and Commerce Co. Ltd. Peking, China 20,00 2021 -0,1 0,2
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Daicel-Evonik Ltd. Tokio, Japan 50,00 2021 16,5 3,0
dev.log GmbH Niederkassel, Deutschland 50,00 2020 0,7 0,0
evocenta GmbH Gelsenkirchen, Deutschland 24,90 2020 0,5 0,0
Evonik Lanxing (Rizhao) Chemical Industrial Co., Ltd. Rizhao, China 50,00 2021 257 0,2
Evonik Treibacher GmbH Treibach/Althofen, Osterreich 50,00 2021 15,7 7.6
HPNow ApS Kopenhagen, Danemark 38,30 2021 3,6 -1.1
LiteCon GmbH Hénigsberg/Miirzzuschlag, Osterreich 49,00 2021 44 -23
Neolyse Ibbenbiiren GmbH Ibbenbiiren, Deutschland 50,00 2021 16,4 0,3
OPTIFARM Ltd. Great Chesterford, Vereinigtes Kénigreich 40,00 2021 0,0 -0,5
Rusferm Limited Nikosia, Zypern 49,00 2021 0,0 0,0
San-Apro Ltd. Kyoto, Japan 50,00 2021 10,6 3.4
Saudi Acrylic Polymers Company, Ltd. Jubail, Saudi-Arabien 25,00 2021 -146,6 30,7
Thai Peroxide Company Ltd. Bangkok, Thailand 50,00 2021 1,7 2,7
TUV NORD InfraChem GmbH & Co. KG Marl, Deutschland 49,00 2020 2,1 0,5
TUV NORD InfraChem Verwaltungsgesellschaft mbH Marl, Deutschland 49,00 2020 0,0 0,0
Umschlag Terminal Marl GmbH & Co. KG Marl, Deutschland 50,00 2021 0,4 0,1
Umschlag Terminal Marl Verwaltungs-GmbH Marl, Deutschland 50,00 2021 0,0 0,0
Veramaris (USA) LLC Blair, Nebraska, USA 50,00 2021 47,5 -0,4
Veramaris V.O.F. Delft, Niederlande 50,00 2021 03 -40,3
Vestaro GmbH Miinchen, Deutschland 49,00 2021 0,0 0,0
Zhejiang Rebirth - Porocel Innovation Co. Ltd. Ningbo, China 22,50 2021 45 -0,6
1) Inanspruchnahme von Erleichterungen gem. § 264 (3) bzw. § 264b HGB
2) Inanspruchnahme von Erleichterungen gem. § 291 bzw. § 293 HGB
3) Mit diesen Gesellschaften besteht ein Ergebnisabfiihnrungsvertrag.
4) Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt fiir das Eigenkapital mit dem Mittelkurs zum Bilanzstichtag, fir das Jat is mit dem Jat nittskurs.

g



-23- Anlage II Nr. 5

Allgemeine Grundlagen

Der Konzernabschluss der RAG-Stiftung, Essen, eingetragen im Handelsregister unter
HR A-Nr. 9004 beim Amtsgericht Essen, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2021 wurde gemaf3 §§ 11 ff. Publizitatsgesetz nach den Rechnungsle-

gungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Aus Griinden der Klarheit wurden in der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung Posten zusammengefasst. Diese werden im Folgenden weiter erlau-
tert. Die Berichterstattung erfolgt in Mio. € mit einer Nachkommastelle, wobei Betrdge

unterhalb gerundeter 0,1 Mio. € als 0,0 Mio. € dargestellt werden.

Konsolidierungskreis

In dem zum 31. Dezember 2021 aufgestellten Konzernabschluss sind neben der RAG-
Stiftung 177 Unternehmen im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen, bei denen der
RAG-Stiftung unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Stimmrechte der Gesell-
schafter zusteht bzw. bei zwei Unternehmen der beherrschende Einfluss aufgrund von

vertraglichen Regeln ausgetibt werden kann.

Innerhalb der einzelnen Teilkonzerne des RAG-Stiftung-Konzerns wurden weitere
Tochterunternehmen erstkonsolidiert.

Die gesamten Anschaffungskosten betrugen 183,0 Mio. €. Im Rahmen der Kapitalkon-
solidierung entstanden Geschafts- oder Firmenwerte in Héhe von 3,6 Mio. €, die plan-
mafdig liber die voraussichtliche Nutzungsdauer von 4 Jahren bis 15 Jahren abge-
schrieben werden. Dartiiber hinaus entstand ein negativer Unterschiedsbetrag in Héhe
von 5,2 Mio. €, der im Geschéftsjahr in voller Hohe ergebniswirksam aufgeldst wurde.
Die Erstkonsolidierungen wirken sich im Wesentlichen um 5,2 % erhéhend auf die
Umsatzerldse, um 6,4 % erhohend auf die Bestandsveranderungen und um 5,1 % er-
hohend auf den Personalaufwand im RAG-Stiftung Konzern aus. Die jeweiligen Aus-
wirkungen der Erstkonsolidierungen auf die weiteren Bilanz- bzw. Gewinn- und Ver-

lustposten, den Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit, den Cashflow aus der
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Investitionstatigkeit und den Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit sind von unter-

geordneter Bedeutung.

Anteile an Tochterunternehmen, die von untergeordneter Bedeutung fiir ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage sind, da die zusammengefassten Bilanzsummen und Umsatzerldse weniger als
5,0 % der Konzernbilanzsumme und des Konzernumsatzes ausmachen, werden zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten im Konzernabschluss ausgewiesen.

Anteile an assoziierten Unternehmen, die von untergeordneter Bedeutung fiir ein den
tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Er-
tragslage sind, da die anteiligen Jahresergebnisse weniger als 5,0 % des Beteiligungs-
ergebnisses des Konzerns ausmachen, werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
im Konzernabschluss ausgewiesen. So werden 71 Tochterunternehmen nicht konsoli-
diert und bei 43 assoziierten Unternehmen auf die Anwendung der Equity-Methode
verzichtet. Des Weiteren werden 89 Unternehmen, darunter die Maxburg Beteiligun-
gen GmbH & Co. KG, die Maxburg Beteiligungen Il GmbH & Co. KG und die Maxburg
Beteiligungen III GmbH & Co. KG, nicht in den Konzernabschluss einbezogen, da er-
hebliche und andauernde Beschrankungen in der Ausiibung der Rechte der RAG-
Stiftung als Mutterunternehmen vorliegen. Dartiber hinaus werden 44 Tochterunter-
nehmen nicht in den Konzernabschluss einbezogen, da die fiir die Einbeziehung erfor-
derlichen Angaben nicht ohne unverhaltnismaf3ig hohe Kosten oder Verzégerungen
zu erhalten waren. Weitere vier Tochterunternehmen werden aufgrund einer Weiter-

veraufderungsabsicht nicht in den Konzernabschluss einbezogen.

Auf die Darstellung der zusammengefassten Bilanzen und Gewinn- und Verlustrech-
nungen von fiinf der nach der Equity-Methode einbezogenen Unternehmen, wurde aus

Grunden der Wesentlichkeit verzichtet.

Zum Zwecke einer langfristigen Beteiligung an der Evonik Industries AG halt die RAG-
Stiftung Anteile in Hohe von 25,1 %. Von den mit Weiterveraufderungsabsicht erwor-
benen Anteilen an der Evonik Industries AG wurden bisher 43,3 % im Rahmen der in
mehreren Schritten durchgefiihrten Privatplatzierung von Aktien und der Handelsaf-
nahme der Aktie an den Wertpapierborsen in Frankfurt am Main (Prime Standard)

und Luxemburg veraufdert. Dartiber hinaus wurden 0,3 % zum Bilanzstichtag mit



-25- Anlage II Nr. 5

Riickgaberecht verliehen. Im Geschaftsjahr 2017 hat die RAG-Stiftung eine nicht nach-
rangige und unbesicherte Umtauschanleihe auf Evonik-Aktien in Hohe von
500,0 Mio. € mit einer Laufzeit bis zum 16. Marz 2023 begeben.

Im Geschaftsjahr 2018 wurde eine weitere nachrangige und unbesicherte Umtausch-
anleihe in Hohe von 500,0 Mio. €, mit einer Laufzeit bis zum 2. Oktober 2024 und im
Geschiftsjahr 2020 noch eine weitere nicht nachrangige und unbesicherte Umtausch-
anleihe in Hohe von 500,0 Mio. €, mit einer Laufzeit bis zum 17. Juni 2026 begeben.
Die Anleihen sind umtauschbar in auf den Namen lautende Stiickaktien der Evonik In-
dustries AG. Die RAG-Stiftung halt zum Ende des Geschiftsjahres noch unmittelbar
31,3 % der Anteile an der Evonik Industries AG zu Weiterveraufserungszwecken. Da-
her wird die Evonik Industries AG gemdafs §§311, 312 HGB im RAG-Stiftung-
Konzernabschluss nach der Equity-Methode bewertet. Basis fiir die Equity-Bewertung
nach DRS 8 ist der von der Evonik Industries AG veréffentlichte Konzernabschluss

nach IFRS.

in Mio. €

Evonik-Konzern Bilanz (IFRS) 2021 2020
Langfristige Vermdgenswerte 16.174 15.934
Kurzfristige Vermogenswerte 6.110 4.963
Langfristige Schulden 8.920 9.872
Kurzfristige Schulden 3.992 2.926
Eigenkapital 9.372 8.099
in Mio. €

Evonik-Konzern Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) 2021 2020
Umsatzerlose 14.955 12.199
Kosten der eingesetzten Leistungen *) -10.925 -8.865
Bruttoergebnis vom Umsatz 4.030 3.334
Verschiedene Kosten *) -2.727 -2.465
Sonstige betriebliche Ertrage *) 21 288
Sonstige betriebliche Aufwendungen*) -349 -353
Finanzergebnis (inkl. Equity bilanzierten Unternehmen) -80 -120
Ertragsteuern -316 -181
Ergebnis nach Steuern fortgefiihrter Aktivititen 769 503
Ergebnis nach Steuern nicht fortgefihrter Aktivitaten -2 -24
Ergebnis nach Steuern 767 479
davon Ergebnis anderer Gesellschafter 21 14
Konzernergebnis 746 465

*) Vorjahreswerte angepasst

Des Weiteren werden die Maxburg Beteiligungen GmbH & Co. KG, die Maxburg Betei-
ligungen Il GmbH & Co. KG und die Maxburg Beteiligungen IIIl GmbH & Co. KG gemaf?
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§§ 311, 312 HGB im RAG-Stiftung-Konzernabschluss nach der Equity-Methode bewer-
tet. Im Rahmen der Bewertung entstand kein Geschifts- oder Firmenwert.
Die Jahresabschliisse dieser Gesellschaften wurden nach den Rechnungslegungsvor-

schriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Zusammengefasste Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung:

Maxburg Beteiligungen | - il 2021 2020
Bilanz

Anlagevermégen 333,0 317,8
Umlaufvermdgen 6,4 2,8
Eigenkapital 339,1 320,1
Ruckstellungen 0,3 0,4
Verbindlichkeiten 0,0 0,0

Gewinn- und Verlustrechnung

Sonstige Ertrage 259,4 30,9
Sonstige Aufwendungen -11,7 -10,6
Zinsergebnis 0,0 8,4
Abschreibungen Finanzanlagen - -0,3
Jahresilberschuss 2477 28,4

Der Ausweis der Ergebnisse aus der Anderung der Equity-Werte erfolgt in der Ge-

winn- und Verlustrechnung im Beteiligungsergebnis.

Konsolidierungsgrundsatze

Die Konsolidierung der Jahresabschliisse der Tochterunternehmen wurde unter Be-

achtung der gesetzlichen Vorschriften nach folgenden Grundsatzen vorgenommen:

Die in den RAG-Stiftung-Konzernabschluss tibernommenen Vermdgensgegenstinde
und Schulden der konsolidierten Unternehmen sind nach den auf den Jahresabschluss
der Obergesellschaft anwendbaren Methoden einheitlich bewertet.

Die nicht von Konsolidierungsvorgangen beeinflussten Aktiva und Passiva wurden un-

verdandert aus den jeweiligen Abschliissen tibernommen.

Ausleihungen und andere Forderungen, Verbindlichkeiten, Zwischenergebnisse, Um-
satzerlose sowie Aufwendungen und Ertrage zwischen den einbezogenen Unterneh-

men sind eliminiert.
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Die Erstkonsolidierung von Tochterunternehmen erfolgt seit dem 1. Januar 2010 ge-
mafs § 301 Absatz 1 Satz 2 HGB ausschliefdlich nach der Neubewertungsmethode. Bei
Erstkonsolidierungen vor dem 1.]Januar 2010, bei denen in der Vergangenheit die
Buchwertmethode gemaf § 301 Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 HGB a. F. angewandt wurde, wird
diese Methode im Einklang mit Artikel 66 Absatz 3 Satz 4 EGHGB weiterhin fortge-
fuhrt.

Seit dem 1. Januar 2010 erfolgt die Erstkonsolidierung zu dem Zeitpunkt, zu dem das
Unternehmen Tochterunternehmen i. S. d. § 290 HGB (beherrschender Einfluss) ge-
worden ist. Die vor dem 1. Januar 2010 erfolgten Erstkonsolidierungen wurden auf
den Stichtag des Erwerbs der Anteile bzw. erstmaliger Einbeziehung in den Konzern-
abschluss vorgenommen. Entfallen die Voraussetzungen fiir die Inanspruchnahme des
Wabhlrechts nach § 296 wird die Erstkonsolidierung in diesen Fallen gemafd DRS 23 Tz.

14 zu Beginn des Geschiftsjahres des Konzernabschlusses erfolgen.

Die aufzunehmenden Aktiva und Passiva von ab dem 1. Januar 2010 neu in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen werden mit ihren beizulegenden
Zeitwerten im Zeitpunkt der Erstkonsolidierung angesetzt, mit Ausnahme der Riick-
stellungen, die mit ihrem Erfillungsbetrag bewertet werden. Das durch die Neubewer-
tung veranderte Eigenkapital wird mit den zu konsolidierenden Anteilen verrechnet.
Die Unterschiedsbetrage der vor dem 1. Januar 2010 erfolgten Erstkonsolidierungen

wurden grundsatzlich auf stille Reserven/Lasten verteilt.

Danach bestehende aktivische Unterschiedsbetrage erstmalig konsolidierter Kon-
zernunternehmen sind Geschafts- oder Firmenwerte, die iber ihre betriebsgewohnli-
che Nutzungsdauer abgeschrieben werden, soweit keine aufderplanmafdigen Abschrei-
bungen erforderlich sind. Erhoht sich der Geschéafts- oder Firmenwert durch Anteils-
zukaufe, so wird der Unterschiedsbetrag planmaf3ig tiber die Restnutzungsdauer ab-

geschrieben.

Anteilszu-/-verkdufe ohne Statusdnderung werden anhand der Erwerbsmethode be-

handelt.
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Ohne Riicksicht auf seinen bilanziellen Charakter werden passive Unterschiedsbe-
trage einem gesonderten Posten nach dem Eigenkapital zugeordnet.

Soweit der passive Unterschiedsbetrag auf erwarteten kiinftigen Aufwendungen oder
Verlusten in Zusammenhang mit dem erworbenen Unternehmen beruht, wird er bei
Anfall dieser Aufwendungen und Verluste ergebniswirksam aufgeldst. Soweit er nicht
oder nicht mehr auf erwarteten kiinftigen Aufwendungen und Verlusten beruht, wird
der Anteil, der die beizulegenden Zeitwerte der erworbenen nichtmonetaren Vermo-
genswerte iibersteigt, zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung ergebniswirksam
aufgelost. Der Anteil, der die beizulegenden Zeitwerte der erworbenen nichtmoneta-
ren Vermogenswerte nicht iibersteigt, wird planmaf3ig iber die gewichtete durch-
schnittliche Restnutzungsdauer der erworbenen abnutzbaren Vermogenswerte er-
gebniswirksam aufgelost.

Die Aufl6sung erfolgt zugunsten der sonstigen betrieblichen Ertrage.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermogensgegenstiande und Sachanlagen sind mit Anschaffungs-

oder aktivierungspflichtigen Herstellungskosten abziiglich planmafdiger und aufder-
planmafiiger Abschreibungen angesetzt. Zuschiisse Dritter werden ergebniswirksam
vereinnahmt und nicht von den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abgesetzt.
Selbst geschaffene immaterielle Vermogensgegenstinde des Anlagevermogens wer-
den im RAG-Stiftung-Konzern aktiviert, sofern die handelsrechtlichen Voraussetzun-
gen erfiillt werden. Zinsen fiir Fremdkapital werden im RAG-Stiftung-Konzern nicht

aktiviert. Geleistete Anzahlungen sind zum Nennwert bilanziert.

Die planmafdigen Abschreibungen erfolgen grundsatzlich unter Zugrundelegung der
betriebsgewo6hnlichen Nutzungsdauer linear pro rata temporis. Die Nutzungsdauer

wird in Anlehnung an die amtlichen AfA-Tabellen ermittelt.

Fiir planmafige Abschreibungen typischer Wirtschaftsgiiter werden folgende Nut-

zungsdauern zugrunde gelegt:
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Nutzungsdauer in Jahren

Immaterielle Vermdgensgegenstande 3-20
Gebéaude 10 - 50
Technische Anlagen 5-80
Betriebs- und Geschéftsausstattung 3-23
Betriebsvorrichtungen 16-25
Geschaéfts- oder Firmenwert 4-15

Geringwertige Anlagegiiter mit Anschaffungskosten bis 250 € werden im Zugangsjahr
aufwandswirksam erfasst. Geringwertige Anlagegiiter, deren Nettoanschaffungs- oder
Herstellungskosten 250 € tbersteigen, jedoch nicht mehr als 800 € betragen, werden
im Jahr der Anschaffung sofort abgeschrieben und als Abgang ausgewiesen.

Die Auswirkungen der Bewertungsanderung bei den geringwertigen Anlagegiitern

sind fiir die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung.

Im Finanzanlagevermogen sind die Anteile an verbundenen Unternehmen, die Be-
teiligungen, die sonstigen Kapitalanlagen und die Wertpapiere zu Anschaffungskosten
bzw. Equity-Werten oder bei voraussichtlich dauernder Wertminderung mit den nied-
rigeren beizulegenden Werten angesetzt. Unverzinsliche und niedrig verzinsliche Aus-
leihungen werden zu Barwerten mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschaftsjahre, der durch die
Deutsche Bundesbank veroéffentlicht wird, bewertet, mit Ausnahme der in Vorjahren
gewahrten und mit 4,0 % p.a. zu verzinsenden Darlehen an Arbeitnehmer, die nicht
abgezinst werden. Ist der Grund fiir die auferplanmafiigen Abschreibungen entfallen,
so werden sie wieder riickgangig gemacht. Das allgemeine Kreditrisiko ist durch pau-
schale Abschlage berticksichtigt. Geleistete Anzahlungen auf Finanzanlagen werden
zum Nennwert bilanziert.

Bei ganz oder teilweise gedeckten Pensionsverpflichtungen werden die Vermogens-
werte, die dem Zugriff aller librigen Glaubiger entzogen sind und ausschlief3lich der
Erfiillung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren
langerfristig falligen Verpflichtungen dienen, die gegeniiber Arbeitnehmern eingegan-
gen wurden, mit diesen Schulden verrechnet. Entsprechend wird mit den zugehorigen
Aufwendungen und Ertragen verfahren. Die Vermogensgegenstinde werden in Hohe
des beizulegenden Zeitwertes angesetzt. Sofern der beizulegende Zeitwert des reser-

vierten Vermdégens den Verpflichtungswert libersteigt, wird der libersteigende Betrag
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unter dem gesonderten Posten , Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensver-

rechnung” ausgewiesen.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind mit den durchschnittlichen Anschaffungskosten

unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen und fertige Erzeugnisse sind grundsatzlich
zu Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungskosten enthalten Materialkosten,
Fertigungskosten und Sonderkosten der Fertigung sowie angemessene Teile der Ma-
terialgemeinkosten, der Fertigungsgemeinkosten und der Abschreibungen, aber keine
Fremdkapitalzinsen. Soweit im Einzelfall eine Gewinnrealisierung moglich ist, enthal-
ten unfertige Leistungen bei wesentlichen langfristigen Ingenieurdienstleistungspro-
jekten auch anteilige Gewinne, um so eine dem tatsachlichen Projektverlauf entspre-
chende Gewinnrealisierung darzustellen. Waren sind zu Anschaffungskosten oder zu
niedrigeren beizulegenden Werten bewertet. Geleistete Anzahlungen auf Vorrite

sind in Hohe des Nennwertes bilanziert.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde sind zum Nennwert bilanziert.
Unverzinsliche Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden
grundsatzlich laufzeitadaquat gemafd der Zinsstrukturkurve der Deutschen Bundes-
bank (§ 253 Absatz 2 HGB) abgezinst, soweit ihnen kein anderer wirtschaftlicher Vor-
teil gegeniibersteht.

Forderungen sind einzeln im Umfang erkennbarer Risiken sowie pauschal wegen des

allgemeinen Kreditrisikos wertberichtigt.

Wertpapiere des Umlaufvermégens und andere kurzfristige Geldanlagen sind zu
Anschaffungskosten oder zu niedrigeren Tageskursen angesetzt.

Bankguthaben werden grundsatzlich zum Zeitpunkt der Wertstellung bilanziert.

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks sowie Rechnungsabgrenzungsposten werden jeweils zum Nennwert bzw.

zum Devisenkassamittelkurs bilanziert.
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Riickstellungen sind in Hohe des Erfiillungsbetrages angesetzt, der nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Kiinftige Preis- und Kostensteigerungen
werden berticksichtigt, sofern am Abschlussstichtag hinreichende objektive Hinweise
fiir deren Eintritt vorlagen. Kurz- und langfristige Riickstellungen werden grundsatz-
lich gemaf? § 253 Absatz 2 HGB mit dem ihrer voraussichtlichen Restlaufzeit entspre-
chenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschiftsjahre
(Altersversorgungsverpflichtungen 10 Geschaftsjahre), der durch die Deutsche Bun-
desbank veroéffentlicht wird, abgezinst. Auf- und Abzinsungseffekte aus der Anderung
des Abzinsungssatzes werden grundsatzlich im Zinsergebnis ausgewiesen. Anderun-
gen des Abzinsungssatzes fiir die Riickstellungen fiir Altersversorgung werden im Per-
sonalaufwand ausgewiesen. Anderungen der Schitzung der Restlaufzeit werden im
operativen Ergebnis ausgewiesen. Fiir die nach den BilMoG-Bestimmungen niedriger
auszuweisenden Riickstellungen wird die Ubergangsregelung gemiaf Artikel 67 Ab-
satz 1 Satz 2 EGHGB in Anspruch genommen, die es ermdglicht, die bisherigen hheren

Wertansatze beizubehalten.

Die Riickstellungen fiir die betriebliche Altersversorgung werden gemafd dem modifi-
zierten Teilwertverfahren bewertet. Der Aufwand fiir die spateren Versorgungsleis-
tungen verteilt sich gleichmafig liber die gesamte Dienstzeit des jeweiligen Versor-
gungsberechtigten. Verkirzte Anwartschaftszeiten wegen personeller Anpassungs-
mafinahmen sind versicherungsmathematisch berticksichtigt. Riickstellungen fiir be-
triebliche Altersversorgung werden pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzins-
satz abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt.
Fiir die gutachterliche Bewertung der Verpflichtungen zum 31. Dezember wurde der
durch die Deutsche Bundesbank veroffentlichte Zinssatz angewandt. In die Bewertung
der Pensionsverpflichtungen werden zukiinftige Gehaltsentwicklungen und Renten-
steigerungen, unternehmensspezifische Fluktuation sowie Sterbe- und Invalidisie-
rungswahrscheinlichkeiten gemafi den Richttafeln von Klaus Heubeck bzw. unterneh-
mensindividuelle Sterbetafeln im Teilkonzern RAG einbezogen. Bei wertpapiergebun-
denen Pensionszusagen wird der beizulegende Zeitwert angesetzt. Die der versiche-
rungsmathematischen Bewertung zugrundeliegenden unternehmensspezifischen Pa-

rameter zum 31. Dezember 2021 sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen:
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Parameter 31.12.2021 Erlduterung
Zinssatz Pensionen / Hausbrand 1,87 % geman § 253 Absatz 2 HGB
Zinssatz pensionsahnliche

Verpflichtungen 0,58 % gemal § 253 Absatz 2 HGB
Rentendynamik 1,00 % bei den beitragsorientierten Zusagen

1,00 % - 2,00 % anhand der langfristigen Prognose der
Europaischen Zentralbank
Anwartschafts-/ Gehaltsdynamik 2,00 % -2,75 % auf der Basis der tatsachlichen tariflichen
Vereinbarungen im Unternehmen sowie
der individuellen Gehaltsentwicklung

Mitarbeiterfluktuation 32,20 % erwartete kunftige Entwicklung

Riickstellungen fiir entstandene Bergschdaden ab 75.000 € werden je Schadensfall ein-
zeln bewertet. Die Hohe der Riickstellungen fiir entstandene Bergschdaden kleiner
75.000 € bemisst sich grundsatzlich nach dem Durchschnittsaufwand der nicht indi-
zierten Summe der Schadenskosten fiir Bergschdaden kleiner 75.000 € der letzten bei-
den Jahre vor dem Bilanzstichtag. Dariiber hinaus wird ein Teil der Riickstellungen fiir
entstandene Bergschdden mit Hilfe eines Vereinfachungsverfahrens (typisierter Ver-

lauf der voraussichtlichen Erfiillungszeitpunkte) bewertet.

Die Bemessungsgrundlage fiir Riickstellungen fiir verursachte, noch nicht entstandene
Bergschaden ergibt sich aus der mit dem Kelling-Index preisindizierten Bemessungs-
grundlage des Vorjahres abziiglich der halftigen Inanspruchnahme des laufenden Jah-

res.

Aufgrund der aktuell zu verzeichnenden Verwerfungen bei den Preissteigerungsraten
wurden diese derart modifiziert (Substitution von erkannten Ausreifdern im Kelling-
Index bzw. der technischen Preissteigerungsrate), dass ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage ersichtlich ist.
Die Anpassung der Bewertungsmethode fiihrte zu einer Verminderung der sonstigen

finanziellen Verpflichtungen fiir Ewigkeitslasten in Hohe von 367,7 Mio. €.

Die librigen Riickstellungen berticksichtigen in angemessenem Umfang alle erkennba-
ren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Riickstellungen fiir Sozialplan- und
ahnliche Leistungen sind, soweit nicht einzeln bestimmte Verpflichtungen vorliegen,

auf der Basis von Durchschnittswerten ermittelt.
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Die Verpflichtungen fiir Alt- und Ewigkeitslasten werden unter den ,Sonstigen Anga-

ben“ ndher dargestellt und erlautert.

Verbindlichkeiten sind in Hohe des jeweiligen Erfiillungsbetrages bilanziert.

Erhaltene Anzahlungen sind in Hohe des Nennwertes bilanziert.

Latente Steuern werden fir Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertan-
satzen von Vermogensgegenstinden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten
und ihren steuerlichen Wertansatzen gebildet, die sich in spateren Geschaftsjahren
voraussichtlich auflésen. Steuerliche Verlustvortrage und Zinsvortrage werden bei
der Berechnung aktiver latenter Steuern in Hohe, der innerhalb der nachsten fiinf
Jahre zu erwartenden Verrechnung berticksichtigt. Zur Ermittlung der latenten Steu-
ern werden die Steuersatze angewendet, die nach der derzeitigen Rechtslage fiir den
Zeitpunkt giiltig oder angekiindigt sind, zu dem sich die temporaren Differenzen wahr-
scheinlich abbauen bzw. die Verlustvortrage verrechnet werden. Die Bewertung der
Bilanzdifferenzen erfolgt mit einem Steuersatz von 30,0 %. Eine Bewertung aktiver la-
tenter Steuern auf koérperschaft- und gewerbesteuerliche Verlustvortrage erfolgt ent-
sprechend mit 16,0 % bzw. 14,0 %. Soweit sich insgesamt eine Steuerentlastung (Ak-
tivierungsiiberhang) ergibt, wird das Aktivierungswahlrecht nach § 274 Absatz 1 Satz
2 HGB nicht ausgeiibt. Eine sich ergebende Steuerbelastung wird als passive latente
Steuer in der Konzernbilanz ausgewiesen. Fiir temporare Differenzen, die im Rahmen
von Konsolidierungsmafinahmen entstehen, werden gemafd § 306 HGB bei einer sich
insgesamt ergebenden Steuerbelastung passive latente Steuern und bei einer sich ins-
gesamt ergebenden Steuerentlastung aktive latente Steuern in der Konzernbilanz an-

gesetzt.

Auf fremde Wihrung lautende Vermogensgegenstande und Verbindlichkeiten
mit einer Restlaufzeit von iiber einem Jahr werden zum Anschaffungskurs oder zum
jeweiligen ungiinstigeren Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Bei ei-
ner Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger werden auf fremde Wahrung lautende
Vermogensgegenstiande und Verbindlichkeiten zum Devisenkassamittelkurs am Bi-
lanzstichtag angesetzt. Die Aufwands- und Ertragsposten werden zu Durchschnitts-

kursen umgerechnet. Zur Umrechnung werden die durch die Deutsche Bundesbank
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veroffentlichten Euro-Referenzkurse der Europdischen Zentralbank zu Grunde gelegt.
Fiir Kurse, die nicht seitens der Deutschen Bundesbank veréffentlicht werden, erfolgt
die Umrechnung aufgrund der Kurstabellen, die von Reuters veroéffentlicht werden.

Dieses gilt auch fiir die Umrechnung von auf fremde Wahrung lautenden Abschliissen

gemafs § 308a HGB.

Wahrungskurstabelle

Stichtags- Durchschnitts-
kurs kurs
Wahrung Verhaltnis 31.12.2021 2021
AED Euro/UAE Dirham 4,1750 4,3434
AUD Euro/Australian Dollar 1,5615 1,5749
CAD Euro/Canadian Dollar 1,4393 1,4826
CHF Euro/Swiss Franc 1,0331 1,0811
CNY Euro/Chinese Renminbi 7,1947 7,6282
DKK Euro/Danish Krone 7,4364 7,4370
EGP Euro/Egyptian Pound 17,8023 18,5095
GBP Euro/UK Pound Sterling 0,8403 0,8596
HKD Euro/Hong Kong Dollar 8,8333 9,1932
INR Euro/Indian Rupee 84,2292 87,4392
MXN Euro/Mexican Peso 23,1438 23,9852
PHP Euro/Philippine Piso 57,7630 58,2991
QAR Euro/Qatar Rial 4,1397 4,3178
RUB Euro/Russian Rouble 85,3004 87,1527
SAR Euro/Saudi Arabian Riyal 4,2673 4,4354
SEK Euro/Swedish Krona 10,2503 10,1465
SGD Euro/Singapore Dollar 1,5279 1,5891
THB Euro/Thai Baht 37,6530 37,8368
TRY Euro/Turkish Lira 15,2335 10,5124

uSD Euro/US Dollar 1,1326 1,1827
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Bilanzerlduterungen

1. Anlagevermogen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdégens kann der Anlage zu die-

sem Anhang entnommen werden.

Bei Versorgungszusagen im Sinne des § 246 Absatz 2 Satz 2 HGB wird der Zeitwert
des Deckungsvermogens mit Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflich-
tungen verrechnet. Die verrechneten Vermogensgegenstiande sind durch Verpfandung
dem Zugriff anderer Glaubiger entzogen. Die Anschaffungskosten der Vermogensge-
genstdnde beliefen sich auf 0,3 Mio. €, der beizulegende Zeitwert zum Bilanzstichtag
betragt 0,3 Mio. €. Der Erfiillungsbetrag der verrechneten Schulden betragt 0,3 Mio. €.

Unwesentliche Zinsertrage sind mit unwesentlichen Zinsaufwendungen verrechnet.

In den Finanzanlagen sind sonstige Kapitalanlagen mit einem Buchwert von
190,0 Mio. € iiber ihrem beizulegenden Zeitwert von 187,3 Mio. € ausgewiesen. Auf
eine Wertberichtigung auf den beizulegenden Zeitwert wurde verzichtet, da es sich im
Wesentlichen um den bei Private-Equity-Fonds tiblichen J-Kurve-Effekt handelt und

daher nicht als dauerhaft angesehen wird.

Von den Anteilen an verbundenen Unternehmen sind Aktien mit einem Buchwert in

Hohe von 13,7 Mio. € durch Verpfandung in ihrer Verfligung beschrankt.

2. Vorrite
in Mio. €
31.12.2021 31.12.2020
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 46,8 47,2
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.542,8 1.324,7
Fertige Erzeugnisse und Waren 11,1 16,5
Geleistete Anzahlungen 35,7 21,7
1.636,4 1.410,1
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3. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde sowie Rechnungsabgren-

zungsposten
in Mio. €
Restlaufzeit Gesamt
bis zu mehr als davon RLZ
31.12.2021 31.12.2020 mehr als
1 Jahr 1 Jahr
1 Jahr
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 2674 0,3 267,7 176,0 1,0
Forderungen gegen
verbundene Unternehmen 86,5 - 86,5 128,7 0,0
Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht 11 - 1,1 0,9
Sonstige Vermogensgegenstande 978,6 166,1 1.144,7 1.297,9 348,5
1.333,6 166,4 1.500,0 1.603,5 349,5

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen in Hoéhe von 28,7 Mio. € (Vorjahr: 61,4 Mio. €) sowie sonstige
Vermogensgegenstdande in Hohe von 57,8 Mio. € (Vorjahr: 67,0 Mio. €).

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht,
enthalten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 0,2 Mio. € (Vor-
jahr: 0,6 Mio. €) und sonstige Vermogensgegenstidnde in Hohe von 0,9 Mio. € (Vorjahr:
0,3 Mio. €).

Die unter den sonstigen Vermogensgegenstianden ausgewiesenen Forderungen gegen
die offentliche Hand beinhalten Ausgleichsanspriiche fur Stilllegungsbeihilfen in Hohe
von 338,3 Mio. € (Vorjahr: 676,7 Mio. €), die dem Bewilligungsbescheid 2015 bis 2019

zugerechnet werden.

Fiir die nach Beendigung des subventionierten Steinkohlenbergbaus weiterbestehenden
Verpflichtungen (Altlasten) sind unter den Forderungen Ausgleichsanspriiche gegen die
offentliche Hand in Hohe von 217,0 Mio. € (Vorjahr: 120,7 Mio. €) bilanziert worden.
Der Rechnungsabgrenzungsposten enthalt Disagios in Hohe von 1,7 Mio. € (Vorjahr:

1,9 Mio. €).
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4. Eigenkapital

Das Stiftungskapital der RAG-Stiftung betragt unverandert 2,0 Mio. €. Die ausgewie-
sene Ergebnisriicklage in Hohe von 460,3 Mio. € (Vorjahr: 460,3 Mio. €) und die nega-
tive Eigenkapitaldifferenz aus Wahrungsumrechnung in Héhe von -4,9 Mio. € (Vor-
jahr:-12,4 Mio. €) sind durch die spatere dauerhafte und nachhaltige Finanzierung der
Ewigkeitslasten in Anlehnung an § 3 Absatz 10 der Satzung gebunden. Die Entwick-
lung der einzelnen Posten des Eigenkapitals kann dem Eigenkapitalspiegel entnom-

men werden.

5. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

Als negativer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung mit Eigenkapitalcha-
rakter werden im RAG-Stiftung-Konzern insgesamt 77,7 Mio. € (Vorjahr: 127,8 Mio. €)

ausgewiesen, der sich wie folgt zusammensetzt:

Die Erstkonsolidierung der Vivawest GmbH fiihrte zu einem negativen Unterschieds-
betrag aus der Kapitalkonsolidierung in Hohe von 221,5 Mio. €. Da keine negativen
Ertragsentwicklungen oder konkrete Verlusterwartungen absehbar sind, weist dieser
Eigenkapitalcharakter auf. Dieser wird seit dem Zeitpunkt der Einbeziehung in den
Konzern gemafd DRS 23 Tz. 149 nach der Fortschreibung der stillen Reserven aufge-

l6st.

Die Erstkonsolidierung der Landschaftsagentur Plus GmbH fiihrte zu einem negativen
Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in Hohe von 1,4 Mio. €. Da keine
negativen Ertragsentwicklungen oder konkrete Verlusterwartungen absehbar sind,
weist dieser Eigenkapitalcharakter auf. Dieser wird seit dem Zeitpunkt der Einbezie-
hung in den Konzern gemafd DRS 23 Tz. 145 in einem planmafdigen Verfahren iiber

vier Jahre aufgelost.

Entwicklung des Unterschiedsbetrags aus der Kapitalkonsolidierung vom 1. Januar bis

31. Dezember 2021:
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in Mio. €
Stand . . planmaRige Auflosung Stand
01.01. Zugdnge  Abgdnge  , qacungen  wiVerlusten 31.12.
Eigenkapitalcharakter 127,8 5,2 - 55,3 - 77,7
127,8 5,2 - 55,3 - 71,7

6. Riickstellungen

Die Uberdeckung der bilanzierten Riickstellungen aus der Ausiibung des Beibehal-
tungswahlrechtes gemafd Artikel 67 Absatz 1 Satz 2 EGHGB betriagt insgesamt
0,0 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €).

7. Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Der Unterschiedsbetrag fiir Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtun-
gen zwischen dem Ansatz der Riickstellungen nach Mafdgabe des entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschaftsjahren und
dem Ansatz der Riickstellungen nach Mafdgabe des entsprechenden durchschnittli-
chen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschiftsjahren betragt

275,1 Mio. €.
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Riickstellungen fiir Bergschiden

Die Riickstellungen decken ab:
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in Mio. €
31.12.2021 31.12.2020
Verursachte, noch nicht entstandene Bergschaden 1.148,1 1.039,0
Entstandene Bergschaden 881,0 946,3
2.029,1 1.985,3

Die Riickstellung fiir Altlasten im Rahmen des Bewilligungsbescheides 2019 innerhalb

der Riickstellungen fiir verursachte, noch nicht entstandene Bergschidden betrigt
451,5 Mio. € (Vorjahr: 408,0 Mio. €) und innerhalb der Riickstellungen fiir entstan-
dene Bergschiaden 28,9 Mio. € (Vorjahr: 26,9 Mio. €). Weitere Ausfithrungen zu die-

sem Thema finden sich unter den ,Sonstigen Angaben®.

Ubrige Riickstellungen
in Mio. €
31.12.2021 31.12.2020
Rekultivierung und UmweltschutzmaRRnahmen 4925 508,8
Schachtverfiillungen 847,2 836,2
Abbruchverpflichtungen 310,3 324,8
Belegschaftsbereich 779,6 716,2
Sozialplanleistungen 39,9 57,1
Stilllegungsmaflnahmen 4527 539,4
Ubrige Verpflichtungen 654,1 618,5
Ewigkeitslasten 12.702,2 11.914,5
16.278,5 15.515,5

Die Riickstellungen fiir Altlasten sind in der jeweiligen Riickstellungskategorie enthal-
ten. Diese betragen fiir den Belegschaftsbereich 693,9 Mio. € (Vorjahr: 631,7 Mio. €)
und fiir Schachtverfiillung 613,3 Mio. € (Vorjahr: 534,5 Mio. €).

Unter den Riickstellungen fiir Stilllegungsmafinahmen werden nur die Verpflichtun-

gen fiir die Stilllegungsmafinahmen ausgewiesen, die sich im Nachweiszeitraum
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gegeniiber der 6ffentlichen Hand befinden. Nach Erstellung des Verwendungsnach-
weises werden diese in ihrer jeweiligen Riickstellungskategorie gefiihrt.

Weitere Ausfiihrungen zu diesem Thema finden sich unter den ,Sonstigen Angaben®.

9. Verbindlichkeiten
in Mio. €
Restlaufzeit Gesamt Restlaufzeit
biszu mehrals miah?;s 31.12. 31.12. zf's"‘z’z miah‘ms
1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre 2021 2020 1 Jahr 1 Jahr
Anleihen 1.500,0 1.500,0 1.586,2 86,2 1.500,0
(davon konvertibel) (1.500,0) (1.500,0) (1.586,2) (86,2) (1.500,0)
Verbindlichkeiten gegentiber
Kreditinstituten 240,1 43143 3.758,4 4.554 .4 4.211,7 478,9 3.732,8
Erhaltene Anzahlungen
auf Bestellungen 1.263,5 270,3 67,6 1.533,8 1.230,8 951,0 279,8
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 152,5 2,3 0,0 154,8 149,2 143,9 5,3
Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen Unternehmen 48,5 187,3 126,1 235,8 223,8 37,0 186,8
Verbindlichkeiten gegeniiber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 4,3 8,3 8,3 12,6 13,0 5,0 8,0
Sonstige Verbindlichkeiten 139,1 205,7 146,3 344.,8 380,2 168,7 211,5
(davon
- aus Steuern (36,3) (0,6) (36,9) (40,5) (39,9) (0,6)
- im Rahmen der sozialen
Sicherheit) 4,1 (4.1) (3,9) (3,8) (0,1)

1.848,0 6.488,2 4.106,7 8.336,2 7.794,9 1.870,7 5.924,2

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen von 40,6 Mio. € (Vorjahr: 2,7 Mio. €), erhal-
tene Anzahlungen in Héhe von 0,0 Mio. € (Vorjahr: 0,7 Mio. €) sowie sonstige Verbind-

lichkeiten von 195,2 Mio. € (Vorjahr: 220,4 Mio. €).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht, enthalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 0,2 Mio. €
(Vorjahr: 4,9 Mio. €) sowie sonstige Verbindlichkeiten von 12,4 Mio.€ (Vorjahr:
8,1 Mio. €).

Insgesamt sind Verbindlichkeiten in einer Hoéhe von 3.320,8 Mio.€ (Vor-
jahr: 3.384,2 Mio. €) durch Grundpfandrechte, in Hohe von 10,9 Mio. € (Vorjahr:
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17,8 Mio. €) durch Biirgschaften und in Héhe von 39,6 Mio. € (Vorjahr: 43,0 Mio. €)

durch andere Pfandrechte gesichert.

10. Passive latente Steuern

Fir die auf Ebene der Jahresabschliisse der Konzerngesellschaften (HB I) gebildeten
latenten Steuern auf Sachanlagen, Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstan-
den sowie auf Riickstellungen fiir Altersversorgungsverpflichtungen und Bergschdaden
ergibt sich im Konzern nach Saldierung ein Uberhang aktiver latenter Steuern, fiir wel-

chen das Aktivierungswahlrecht gem. § 274 Absatz 1 Satz 2 HGB nicht ausgetibt wird.

Durch KonsolidierungsmaRnahmen ergibt sich ein auszuweisender Uberhang passi-
ver latenter Steuern in Hohe von 801,6 Mio. € (Vorjahr: 817,5 Mio. €), nach Verrech-
nung aktiver latenter Steuern in Hohe von 3,0 Mio. € (Vorjahr: 2,1 Mio. €) und passi-
ver latenter Steuern in Hohe von 804,6 Mio. € (Vorjahr: 819,6 Mio. €). Die passiven
latenten Steuern entfallen mit 788,4 Mio. € im Wesentlichen auf die Bilanzposition
Sachanlagen der Vivawest GmbH, welche in Hohe von 836,6 Mio. € durch die Erstkon-
solidierung der Vivawest GmbH zum 1. Januar 2019 erfolgsneutral im Konzern erfasst

und in den nachfolgenden Geschiftsjahren erfolgswirksam fortgeschrieben wurden.
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Erlduterung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

11. Umsatzerlose

in Mio. €
Tatigkeitsbereiche 2021 2020
Immobilien 876,8 858,9
Automation 199,6 155,3
Maschinenbau 259,9 148,8
Services 315,2 4151
Sonstiges 138,1 87,6
1.789,6 1.665,7
in Mio. €
Regionen 2021 2020
Deutschland 1.125,0 1.086,7
Ubrige Europaische Union 289,8 206,1
Ubriges Europa 85,9 67,8
AuRerhalb Europas 288,9 305,1
1.789,6 1.665,7

12. Sonstige betriebliche Ertrige

In diesem Posten sind im Geschaftsjahr 2021 173,0 Mio. € (Vorjahr: 199,0 Mio. €) pe-
riodenfremde Ertrage enthalten, die im Wesentlichen aus der Verdnderung von Riick-

stellungen und Abgangen aus dem Sachanlagevermogen resultieren.

Den Ertragen stehen Aufwendungen aus der Anpassung der Ausgleichsanspriiche ge-
gen die offentliche Hand entgegen. In diesem Posten werden aufierdem perioden-
fremde Ertriage aus der Beitragserstattung der Berufsgenossenschaft sowie aus Zu-
schreibungen zum Anlage- und Umlaufvermogen ausgewiesen. Des Weiteren sind in
diesem Posten Erstattungen aus vom Arbeitgeber zu tragenden Beitragen zur Sozial-
versicherung im Rahmen von Kurzarbeitergeld enthalten.

Des Weiteren sind in diesem Posten Ertrage aus Ausgleichsanspriichen gegen die 6f-
fentliche Hand zum Ausgleich von Altlasten im Rahmen des Bewilligungsbescheides

2019 von 173,5 Mio. € (Vorjahr: 124,9 Mio. €) enthalten. Diesen Ertragen stehen
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Aufwendungen entgegen, die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und dem

Zinsergebnis ausgewiesen werden.

Dartiber hinaus enthdlt dieser Posten Ertrage aus der Wahrungsumrechnung in Héhe

von 10,4 Mio. € (Vorjahr: 6,6 Mio. €) sowie Ertrdge aus der planmafdigen Auflésung

des passiven Unterschiedsbetrages aus der Kapitalkonsolidierung in Hoéhe von

55,3 Mio. € (Vorjahr: 51,2 Mio. €).

13. Materialaufwand

in Mio. €
2021 2020
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und flr bezogene Waren 2934 272,4
Aufwendungen fur bezogene Leistungen 608,7 514,5
Bergschadenaufwand 471 -
949,2 786,9
14. Personalaufwand
in Mio. €
2021 2020
Léhne und Gehalter 622,7 581,5
Soziale Abgaben 91,3 98,2
Altersversorgung und Unterstitzung 203,6 303,9
(davon fur Altersversorgung) (203,4) (303,8)
917,6 983,6
Anzahl der Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt
2021 2020
Arbeiter 1.461 1.920
Angestellte 8.453 8.231
Arbeitnehmer 9.914 10.151
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15. Abschreibungen

in Mio. €
2021 2020
PlanméRige Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstande und Sachanlagen 409,3 388,5
AuferplanmaBige Abschreibungen auf immaterielle
Vermdégensgegenstande und Sachanlagen 6,1 1,4
AuferplanmaBige Abschreibungen auf
Vermdégensgegenstande des Umlaufvermégens, soweit
diese die ublichen Abschreibungen Uberschreiten 1,1 0,5
416,5 390,4

16. Sonstige betriebliche Aufwendungen

In diesem Posten sind Aufwendungen aus der Anpassung der Riickstellungen im Rah-
men des Bewilligungsbescheides 2019 in Héhe von 58,1 Mio. € enthalten. Die Aufwen-
dungen fiir Altlasten werden durch Ertrage aus Ausgleichsanspriichen gegen die 6f-

fentliche Hand ausgeglichen.

Dartiber hinaus fielen weitere Aufwendungen aus der Bildung von Riickstellungen, so-
weit diese nicht unter anderen Posten auszuweisen sind, an. Zum anderen sind Ver-

waltungs- und Vertriebsaufwendungen sowie Verbandsbeitrage enthalten.

Des Weiteren sind 13,0 Mio. € (Vorjahr: 8,9 Mio. €) periodenfremde Aufwendungen
aus Verlusten aus Abgiangen von Vermogensgegenstianden des Sachanlagevermogens
enthalten.

Dariiber hinaus enthalt dieser Posten Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung

in Hohe von 3,9 Mio. € (Vorjahr: 9,6 Mio. €).
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in Mio. €
2021 2020
Ertréage aus Beteiligungen 935,9 1.266,7
(davon aus verbundenen Unternehmen) (923,9) (1.251,4)

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -1,1 -0,8
Ertrdge aus Gewinnabflihrungsvertragen 0,8 0,4
Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,4 0,3

935,2 1.266,0

In den Ertragen aus Beteiligungen sind 883,0 Mio. € (Vorjahr: 1.250,0 Mio. €) aus der

Equity-Fortschreibung enthalten. Im Ergebnis aus assoziierten Unternehmen sind

-1,1 Mio. € (Vorjahr: -0,8 Mio. €) aus der Anderung der Equity-Werte enthalten.

18. Ergebnis aus sonstigen Kapitalanlagen

In den Ertrdgen aus sonstigen Kapitalanlagen in Hohe von 273,0 Mio. € (Vorjahr:

140,3 Mio. €) sind alle Betrige enthalten, die weder den Ertragen aus Beteiligungen

noch den Ertragen aus Ausleihungen und Wertpapieren direkt zugeordnet werden

kénnen (z.B. Ertrage aus Private Equity Fonds).

19. Zinsergebnis

in Mio. €

2021

2020

Ertrage aus Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermdgens
(davon aus verbundenen Unternehmen)

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
(davon aus verbundenen Unternehmen)
(davon aus der Abzinsung von Rickstellungen)

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
(davon aus verbundenen Unternehmen)
(davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen)

157,0

13,9
(0.6)
(0.1)

371,7
(0,9)
(289,9)

163,7

16,9

435,7

(0,0)
(350,2)

-200,8

-265,1
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Die Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Riickstellungen beinhalten Aufzinsun-
gen fiir Riickstellungen fiir Stilllegungsmafinahmen und fiir Alt- und weitere Ewig-

keitslasten, die durch entsprechende Ertrage ausgeglichen werden.

20. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermo-
gens
In diesem Posten sind auf3erplanméfiige Abschreibungen auf Finanzanlagen in Héhe

von 35,9 Mio. € (Vorjahr: 100,0 Mio. €) enthalten.

21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

in Mio. €
2021 2020
Tatsachliche Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -96,9 -80,1
Latente Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 16,1 22,7
-80,8 -57,4

Der Konzernsteuersatz fiir tatsachliche Ertragsteuern betragt unverandert zum Vor-

jahr ebenso wie der Steuersatz fiir latente Steuern 30,0 %.

Sonstige Angaben

Zur Absicherung des Zinsdanderungsrisikos bei einer Projektfinanzierung (Verbind-
lichkeiten gegentiber Kreditinstituten) wurde als Mikro-Hedge ein Zinssicherungsge-
schaftzum 1. Januar 2012 mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2031 eingegangen.
Zwischen dem Grund- und dem Sicherungsgeschaft wurde eine Bewertungseinheit ge-
mafs § 254 HGB gebildet. Zwischen Zinsswap und dem Darlehensvertrag stimmen alle
wertbestimmenden Faktoren wie Wahrung, Nominalbetrag, Laufzeit, Zinstermine und
identischer abgesicherter Zinssatz liberein, so dass der zukiinftige Ausgleich zu 100 %
gewihrleistet ist. Die Ubereinstimmung der Parameter wurde sowohl retro- als auch

prospektiv festgestellt. In die Bewertungseinheit werden nominal 16,0 Mio. € des zu
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Grunde liegenden Darlehens einbezogen. Der negative beizulegende Zeitwert des
Zinsswaps betragt -2,8 Mio. €. Der Marktwert vom Zinsswap wurde mit Hilfe von Dis-
counted-Cashflow-Verfahren auf Basis von Wechselkursnotierungen, beobachtbaren
Zinsstrukturkurven und Kreditausfallpramien errechnet.

Dartiber hinaus besteht ein weiterer Mikro-Hedge zur Absicherung von Wahrungsri-
siken bei Kundenforderungen. Der zukiinftige Ausgleich ist zu 100 % gewahrleistet.
Die Ubereinstimmung der Parameter wurde prospektiv festgestellt. In die Bewer-
tungseinheit werden 17,2 Mio. € einbezogen, wobei der beizulegende Zeitwert anhand

des aktuellen Marktwertes ermittelt wurde und 17,7 Mio. € betragt.

Im RAG-Stiftung-Konzern bestehen keine berichtspflichtigen Geschafte zu nahe ste-
henden Personen und nahe stehenden Unternehmen im Sinne des § 314 Absatz 1 Nr.

13 HGB.

Honorare des Abschlusspriifers

Fiir die erbrachten Dienstleistungen des Abschlusspriifers des Konzernabschlus-

ses, PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Diisseldorf,

sind folgende Honorare in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:

in Mio. €
2021 2020
a. Abschlussprifungsleistungen 2,1 2,2
vorzunehmende Korrektur fir das Vorjahr (+) /
aus dem Vorjahr (-) (0,2) (0,4)
b. Andere Bestatigungsleistungen 0,5 0,3
vorzunehmende Korrektur fir das Vorjahr (+) /
aus dem Vorjahr (-) (-) (0,0)
c. Steuerberatungsleistungen (-) (-)
d. Sonstige Leistungen 0,2 0,2
vorzunehmende Korrektur fiir das Vorjahr (+) /
aus dem Vorjahr (-) (0,0) (0,0)
Vom Abschlussprifer fiir das Geschaftsjahr berechnete
Gesamthonorar 2,8 2,7
Korrektur fir das Vorjahr (+) / aus dem Vorjahr (-) 0,2 0,4

Gesamthonorar 3,0 3,1
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Anteile oder Anlageaktien an Investmentvermoégen

Zwei durch jeweils eine Master-KAG verwaltete Spezial-Sondervermdégen sind in den
Finanzanlagen enthalten. Bei diesen Fonds bestehen keine vertraglichen Beschran-
kungen in der Moéglichkeit der taglichen Riickgabe. Des Weiteren enthalt das Finanz-
anlagevermogen einen durch eine Investment KG verwalteten Immobilien-Spezial-

fonds, der in seiner tiglichen Riickgabe beschrankt ist.

in Mio. €

Anlageziel Buchwert Wert i.S.d. Differenz im Geschaftsjahr
§ 36 InvG zum vereinnahmte

Buchwert Ausschuttungen
Mischfonds (AV) 3.127,4 3.225,0 97,6 56,9
Mischfonds (AV) 3.643,6 4.536,1 892,5 49,6
Immobilienfonds 368,9 429,2 60,3 11,4
7.139,9 8.190,3 1.050,4 117,9

Forschung und Entwicklung

Von dem Gesamtbetrag der Forschungs- und Entwicklungskosten des Geschaftsjahres
in Hohe von 3,5 Mio. € entfallen 2,6 Mio. € auf die selbst geschaffenen immateriellen

Vermogensgegenstinde des Anlagevermdgens.

Haftungsverhiltnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag bestehen Haftungsverhaltnisse aus Biirgschaften in Héhe von
127,2 Mio. € (davon 1,2 Mio. € gegeniiber assoziierten Unternehmen) und aus Bestel-
lungen von Sicherheiten fiir fremde Verbindlichkeiten in Héhe von 36,2 Mio. €. Das
Risiko einer Inanspruchnahme ist als gering einzuschitzen, da die Projektabwicklung
fristgerecht und vertragsgemaf? verlauft, mit einem Ausfall des Schuldners nicht zu
rechnen ist und Grundstiicke bis zur vollstindigen Zahlung im Eigentum der Konzern-

gesellschaften bleiben.
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Dartiber hinaus ergeben sich folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen:

in Mio. €

31.12.2021

31.12.2020

Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingvertragen mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

(davon gegenuber verbundenen Unternehmen)

(davon gegentlber assoziierten Unternehmen)

100,1

111,6
(2.8)

Verpflichtungen im Zusammenhang mit
Sachanlageinvestitionen
(davon gegenuiber verbundenen Unternehmen)
(davon gegenlber assoziierten Unternehmen)

555,5

515,7

Verpflichtungen im Zusammenhang mit
Finanzanlageinvestitionen
(davon gegentber verbundenen Unternehmen)
(davon gegentiber assoziierten Unternehmen)

2.022,3
(419,1)
0,7

1.840,0
(275,4)
(2,3)

Andere sonstige finanzielle Verpflichtungen
(davon gegenuber verbundenen Unternehmen)
(davon gegentlber assoziierten Unternehmen)

15.320,2

12.690,1
()
()

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

(davon gegentber verbundenen Unternehmen)
(davon gegentber assoziierten Unternehmen)

17.998,1
(421,1)
(0,7)

15.157,4
(281,0)
(2,3)

Unter Anwendung des 7-Jahresdurchschnittszinssatzes der Ultimate Forward Rate
(UFR), der jahrlich durch die European Insurance and Occupational Pensions Autho-
rity (EIOPA) ermittelt und veréffentlicht wird, betragt die im Konzernabschluss han-
delsrechtlich abzubildende Gesamtverpflichtung fiir Ewigkeitslasten zum Bilanzstich-
tag 28.448,3 Mio. € (Vorjahr: 25.026,3 Mio. €; Basis war der Barwert einer ewigen
Rente unter Anwendung des HGB-Zinssatzes mit einer 30-jahrigen Restlaufzeit sowie
einer entsprechenden Preissteigerungsrate). Diesen Gesamtverpflichtungen in Héhe
von 28.448,3 Mio.€ stehen die Riickstellung fiir Ewigkeitslasten in Hohe von
12.702,2 Mio. € und die Ergebnisriicklage einschlieflich Eigenkapitaldifferenz aus
Wahrungsumrechnung in Héhe von 455,4 Mio. €, die in Anlehnung an § 3 Absatz 10
der Stiftungssatzung zur Finanzierung der Ewigkeitslasten dient, gegeniiber. Dartliber
hinaus sind 15.290,7 Mio. € unter den anderen sonstigen finanziellen Verpflichtungen

ausgewiesen.

Zur Abdeckung der Gesamtverpflichtung sind die Anteile an der Evonik Industries AG
und die bestehenden Kapitalanlagen sowie die entsprechenden Ertrage hieraus vor-

gesehen.
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In Erfillung einer weiteren Auflage eines Zuwendungsbescheides des Jahres 1988
zum Teilausgleich von Stilllegungsbelastungen hat die RAG mit dem Land Nordrhein-
Westfalen einen Grundstiicks-Optionsvertrag abgeschlossen. Danach hat die RAG
nicht mehr benétigtes Grundeigentum des Bergbaubereichs dem Land Nordrhein-
Westfalen offenzulegen und auf dessen Verlangen an dieses oder an Dritte zum Ver-
kehrswert zu verkaufen. Bei Nichterfiillung der vertraglichen Verpflichtungen ist an
das Land Nordrhein-Westfalen eine Vertragsstrafe von bis zu 25,6 Mio. € zu zahlen.
Mit Schreiben vom 21. November 1996 hat sich das Ministerium fiir Wirtschaft und
Mittelstand, Technologie und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen damit einver-
standen erklart, das vertragliche Einwilligungsverfahren fiir den Abschluss von
Grundstiicksvertragen ruhen zu lassen. Fiir Grundstiicksgeschafte mit Konzerngesell-
schaften, die nicht der Optionsbindung unterliegen, ist weiterhin die Einwilligung ein-

zuholen.

Alt- und Ewigkeitslasten

Vertragliche Grundlagen der Alt- und Ewigkeitslasten

Grundlage fiir den Umfang und die Ermittlung der fiir die nach der Beendigung des
subventionierten Steinkohlenbergbaus weiter bestehenden Lasten (Alt- und Ewig-
keitslasten) ist das im Jahr 2006 erstellte KPMG-Gutachten zur Bewertung der Stillset-

zungskosten, Alt- und Ewigkeitslasten des Steinkohlenbergbaus der RAG.

Ewigkeitslasten im Sinne des Erblastenvertrages sind Mafdnahmen zur Verwal-
tung, Abwicklung oder Beseitigung von Dauerbergschiden/Poldermafinahmen, Maf3-
nahmen der Grundwasserreinigung, des Grundwassermonitorings und der Nachsor-
geverpflichtungen an kontaminierten Standorten und Mafdnahmen zur Durchfiihrung
der Grubenwasserhaltung.

Dafiir bestehende Riickstellungen wurden nach den Grundsatzen ordnungsmafliger
Buchfiihrung in der zum Zeitpunkt der kohlepolitischen Vereinbarung giiltigen Fas-
sung (HGB a. F.), bis zur endgiiltigen Stilllegung des Steinkohlenbergbaus fortgefiihrt.
Fir jede Ewigkeitslast wird eine Ausgabenreihe vom jeweiligen Bilanzstichtag an fiir

die jeweils kommenden 61 Jahre ermittelt.
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Die Gesamtverpflichtung der jeweiligen Ewigkeitslast ermittelt sich aus der Summe
der auf den Bilanzstichtag abgezinsten temporaren Ausgabenreihe iiber 60 Jahre und
dem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Barwert der ewigen Rente ab dem 61. Jahr.
Der Barwert der ewigen Rente wird unter Anwendung des Sieben-Jahres-Durch-
schnittszinssatzes der Ultimate Forward Rate (UFR) von 3,84 %, der jahrlich durch die
European Insurance and Occupational Pensions Authority (EIOPA) ermittelt und ver-
offentlicht wird, berechnet (Unter Berticksichtigung einer Preissteigerung von 2,00 %
ergibt sich ein Realzins von 1,84 %). Die ersten 50 Jahre der Ausgabenreihe der jewei-
ligen Ewigkeitslast werden anhand der durch die Deutsche Bundesbank zum jeweili-
gen Bilanzstichtag veroffentlichten handelsrechtlichen Zinsstrukturkurve mit Zinssat-
zen zwischen 0,30 % und 1,52 % (Vorjahr Zinssatze 0,44 % und 1,80 %) auf den Bi-
lanzstichtag laufzeitaddquat diskontiert. Um einen Zinssprung zu vermeiden, wird zur
Uberleitung auf die UFR eine Konvergenzphase iiber 10 Jahre verwendet. In dieser
Konvergenzphase werden die Zinssatze zur Abzinsung auf den Bilanzstichtag anhand
einer linearen Interpolation zwischen dem HGB-Zins mit einer Restlaufzeit von 50 Jah-
ren und der UFR ermittelt.

Zur Indizierung der Ausgaben fiir Ewigkeitslasten wird grundsatzlich eine Preisstei-
gerungsrate in Hohe von 2,00 % angesetzt. Dies folgt der Methodik der Bestimmung
der Ultimate Forward Rate. Es handelt sich somit bei der Preissteigerungsrate um das

Inflationsziel der Europédischen Zentralbank (EZB) fiir den Euroraum.

Die bei RAG bestehenden Riickstellungen fiir Grundwasserreinigung und Dauerberg-
schdaden wurden bis zur endgiiltigen Stilllegung des Steinkohlenbergbaus nach den
Grundsatzen ordnungsmafdiger Buchfiihrung in der zum Zeitpunkt der kohlepoliti-
schen Vereinbarung giiltigen Fassung (HGB a. F.) fortgefiihrt. Fiir die Grundwasserrei-
nigung wurde die Verpflichtung, ausgehend von den jahrlich anfallenden bzw. geplan-
ten Betriebsaufwendungen einschliefilich Abschreibungen, auf Basis des Barwerts ei-
ner ewigen Rente ermittelt (Zinssatz: 5,5 %; entspricht rund dem 18-fachen der Be-
messungsgrundlage). Die Verpflichtung fiir Dauerbergschaden ergab sich als Barwert
einer ewigen Rente auf Grundlage der durchschnittlichen indizierten Aufwendungen
der letzten fiinf Jahre (Zinssatz: 5,0 %; entspricht dem 20-fachen der Bemessungs-

grundlage).
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In dem Erblastenvertrag vom 14. August 2007 zwischen der RAG-Stiftung und dem
Land Nordrhein-Westfalen sowie dem Saarland verpflichten sich die Linder, die Fi-
nanzierung der Ewigkeitslasten fiir den Fall zu tibernehmen, dass die RAG-Stiftung
nicht in der Lage ist, der Finanzierung der Ewigkeitslasten nachzukommen. Sollten die
Lander aus diesem Vertrag in Anspruch genommen werden, gewahrt der Bund ein

Drittel der zu leistenden Betrage.

Auf Grundlage des Bewilligungsbescheides 2019 vom 28. Dezember 2007 und gemaf3
Rahmenvereinbarung iiber die sozialvertragliche Beendigung des subventionierten
deutschen Steinkohlenbergbaus in Deutschland gewahren der Bund und das Land
Nordrhein-Westfalen Beihilfen fiir die nach der dauerhaften Einstellung des subventi-
onierten deutschen Steinkohlenbergbaus der RAG seit dem Jahr 2019 weiterbestehen-
den Lasten, die nicht vom Erblastenvertrag erfasst werden (Altlasten). Fiir diese Zwe-
cke gewahrt der Bund einen Betrag von bis zu 1.658,4 Mio. € und das Land Nordrhein-
Westfalen einen Betrag von bis zu 462,6 Mio. €. Zum Ausgleich des fehlenden Saarlan-
danteils wird die RAG seit 2019 einen Eigenbeitrag von insgesamt 61,0 Mio. € aus der
verzinslichen Anlage des Verkaufspreises der Evonik Industries AG leisten. Der Bewil-
ligungsbescheid 2019 darf seit 2019 zum Ausgleich fiir die erforderlichen Aufzinsun-

gen von Riuckstellungen beansprucht werden.

Grundlagen der Ermittlung der Verpflichtungen

Die zu bilanzierenden Posten umfassen die handelsrechtlichen Riickstellungen einschlief3-
lich der Deckungsliicken und die entsprechenden Ausgleichsanspriiche zu deren Abde-
ckung. Die Bilanzierung der Alt- und Ewigkeitslasten erfolgte zum 31. Dezember 2021 an-
hand folgender Parameter, die mit Ausnahme der Anderung der Zinssitze aus der Fort-
fiihrung der Vorgehensweise der KPMG und der Umstellung der Rechnungslegung auf die
Vorschriften des BilMoG in Abstimmung mit der RAG-Stiftung und der Offentlichen Hand

resultieren:

- Fiir alle Riickstellungen wurden die Abzinsungen mit dem ihrer Restlaufzeit entspre-
chenden fristenkongruenten Sieben-]Jahres-Durchschnittszinssatz auf der Basis der

von der Deutschen Bundesbank veroffentlichten handelsrechtlichen Zinssatze
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vorgenommen. Die anzuwendende handelsrechtliche Zinsstrukturkurve liegt zwi-
schen 0,30 % und 1,52 %. Fir die Berechnung des Barwerts der ewigen Rente wird
der Sieben-]Jahres-Durchschnittszinssatz der UFR in Hohe von 3,84 % (Vorjahr:
3,94 %) angesetzt.

- DiePreissteigerungen im Zusammenhang mit personellen Verpflichtungen wurden in-
dividuell fiir die RAG unter Einbeziehung von erwarteten zukiinftigen Inflationsraten
auf der Basis des Inflationsziels der EZB und moglichen unternehmensspezifischen
Gehaltsentwicklungen bestimmt. Fir alle weiteren personellen Verpflichtungen
wurde eine Preissteigerung von 2,00 % (Vorjahr: 2,00 %) beriicksichtigt.

- Fiir Sachleistungsverpflichtungen wird eine Preissteigerungsrate von 1,97 % (Vor-
jahr: 1,72 %) angesetzt. Im Geschéftsjahr 2021 erfolgte eine Anpassung der Bewer-
tungsmethode (siehe ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden®).

- Fiir die Ewigkeitslasten, die nach Einstellung des subventionierten Steinkohlenberg-
baus in Deutschland durch die RAG-Stiftung finanziert werden, wird das Inflationsziel
der EZB in Hohe von 2,00 % (Vorjahr 2,00 %) bertcksichtigt, da dieser Wert auch fiir
die Kalkulation der UFR durch EIOPA zugrunde liegt.

Ermittlung der Ewigkeitslasten

Die Rickstellungen fiir die Ewigkeitslasten werden innerhalb der jeweiligen Riickstel-
lungskategorie bilanziert.

Bei den Riickstellungen fiir Grubenwasserhaltung, Dauerbergschiaden/Poldermaf3nah-
men sowie Grundwasserreinigung, Grundwassermonitoring und Nachsorgeverpflichtung
an ehemaligen Betriebsstandorten handelt es sich um Sachleistungsverpflichtungen. Auf-
grund des Charakters der Verpflichtungen als ewige Last, fiir die keine Gegenleistung er-
folgt, wurde bei den Sachleistungsverpflichtungen eine barwertige Bilanzierung anhand
einer tempordren Ausgabenreihe, die im Wesentlichen mit der handelsrechtlichen Zins-
strukturkurve laufzeitaddaquat diskontiert wird, in Verbindung mit einer ewigen Rente auf

Basis eines Sieben-Jahres-Durchschnittszinssatzes der UFR vorgenommen.

Grubenwasserhaltung

Bei der Grubenwasserhaltung unter Tage wurden die anfallenden Wasser wahrend der

Produktionsphase zur Aufrechterhaltung der Steinkohlenforderung an die
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Tagesoberflache gepumpt und einem obertagigen Gewasser zugefiihrt. Damit war die Gru-
benwasserhaltung bis zur Stilllegung des letzten Bergwerkes dem laufenden Betrieb zu-
zurechnen und es war grundsatzlich keine Riickstellung zu bilden. Die Notwendigkeit zur
Bildung einer Riickstellung ergab sich aus der Einstellung des subventionierten Steinkoh-
lenbergbaus. Die Bewertung der Riickstellung erfolgt anhand der erwarteten Aufwendun-
gen fiir Grubenwasserhaltung unter Berticksichtigung der betrieblichen Planung der ers-
ten fiinf Jahre nach dem Bilanzstichtag, der Entwicklung der kiinftig zu fordernden Was-
sermenge und der Investitionsmaf3nahmen fiir den Umbau der konventionellen Wasser-
haltung auf langfristig optimierte Brunnenwasserhaltungen. Die Verpflichtung hat zum

31. Dezember 2021 einen Stand von 19.748,0 Mio. €.

Dauerbergschiden/Poldermafdnahmen

Die bergbauliche Tatigkeit hat Verdnderungen an der Tagesoberflache zur Folge, die zu
Senkungsgebieten fithren und Einfluss auf die natiirliche Vorflut von Gewdassern haben.
Derartige Schdaden sind in der Regel nicht reparabel. Die Verpflichtung hat zum 31. Dezem-

ber 2021 einen Stand von 7.321,1 Mio. €.

Grundwasserreinigung, Grundwassermonitoring und Nachsorgeverpflichtung an

ehemaligen Betriebsstandorten

Bei der Aufbereitung verunreinigter Betriebsflachen - insbesondere auf ehemaligen Ko-
kereiflachen - umfasst die durchzufiihrende Sanierungsmafinahme im Regelfall die Er-
richtung eines Umlagerungsbauwerkes in Kombination mit einer Grundwasserreini-
gungsanlage. Da die Schadstoffbelastungen nachweislich die behordlichen Grenzwerte fiir
das Grundwasser nicht unterschreiten werden, ist ein Ende der Mafdnahmen nicht abseh-

bar. Die zum 31. Dezember 2021 bestehende Verpflichtung betragt 1.379,2 Mio. €.

Auf Basis der dargelegten Berechnung der Ewigkeitslasten wurden zusammenfassend

nachfolgenden Verpflichtungen ermittelt:
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in Mio. €

Verpflichtungen aus Ewigkeitslasten 31.12.2021 31.12.2020
Grubenwasserhaltung 19.748,0 17.087 1
Dauerbergschaden 7.321,1 6.689,9
Grundwasserreinigung 1.379,2 1.249,3

28.448,3 25.026,3

Ermittlung der Altlasten sowie der Ausgleichsanspriiche im Rahmen des Bewilli-

gungsbescheides 2019

Die Riickstellungen fiir die nach der dauerhaften Beendigung des subventionierten Stein-
kohlenbergbaus weiter bestehenden Verpflichtungen gemafd Bewilligungsbescheid vom
28. Dezember 2007 werden innerhalb der jeweiligen Riickstellungskategorie bilanziert.
Der Bewilligungsbescheid 2019 darf seit 2019 zudem auch zum Ausgleich der Aufwen-
dungen aus Aufzinsungen von Riickstellungen beansprucht werden. Diese Verpflichtun-
gen und Aufwendungen werden durch entsprechende Ausgleichsanspriiche gegen die Of-
fentliche Hand im Rahmen des Bewilligungsbescheides 2019 bis zu einem maximalen Be-

trag von 2.121,0 Mio. € ausgeglichen.

Altersversorgung

Gegen den Bewilligungsbescheid 2019 wird gemafd Schreiben des BMWi vom 20. Ja-
nuar 2011 ein Ausgleichsanspruch fiir die sich aus der Laufzeitdnderung der Riickstellun-
gen fiir Altersversorgung ergebenden Zinsaufwendungen in Hohe von 115,9 Mio.€ (Vor-

jahr 62,3 Mio. €) beriicksichtigt.

Bergschaden

Die Riickstellungen fiir verursachte, noch nicht entstandene Bergschidden wurden im Pro-
duktionsbereich nach dem Fiinffachen bereinigten jahrlichen Durchschnittsaufwand der
letzten zehn Jahre unter Berticksichtigung der bisherigen Preisentwicklung errechnet. Die
Riickstellungen der Stillstandsbereiche zum Zeitpunkt der kohlepolitischen Vereinbarun-
gen wurden, sofern erforderlich, auf Basis neuer Erkenntnisse angepasst. Auf Grundlage
dieser Erfahrungswerte wurde fir die zum Zeitpunkt der kohlepolitischen Vereinbarun-

gen noch produzierenden Bergwerke neben den bisher gebildeten Riickstellungen eine
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zusatzliche Riickstellung bilanziert, die die Deckungsliicke fiir Verursachte, noch nicht ent-
standene Bergschdden abdeckt. Hieraus werden bei Bedarf Riickstellungen fiir Entstan-
dene Bergschdaden gebildet und weiterentwickelt. Die Riickstellungen betragen zum
31. Dezember 2021 unter Beriicksichtigung der erfolgten Inanspruchnahmen

480,3 Mio. €.

Schachtsanierung

In der Verantwortung der RAG stehen die alten Schachte in den Berechtsamen der RAG in
Nordrhein-Westfalen und die alten Schachte und Stollenmundlécher in der Berechtsame
des Saarlands. Fiir die Schachte und Stollen sind Riickstellungen fiir Aufwendungen, die
zur Gefahrenabwehr voraussichtlich notwendig werden, gebildet worden. Die Schachte
werden im Wesentlichen in drei Kategorien eingeordnet, die sich an der jeweiligen Teufe
und dem Sicherheitsstand orientieren. Fiir die Schiachte, die im Altlastengutachten der
KPMG genannt sind, existieren derzeit die Daten tliber die Lage der Schichte sowie teil-
weise iliber deren Teufe (Schachtkataster), nicht aber tiber den konkreten Zustand der ein-
zelnen Schichte. In einem weiteren Schritt ist der jeweilige Schachtzustand zu erfassen
sowie eine Priorisierung hinsichtlich der Dringlichkeit der Sanierung durchzufiihren. Ge-
mafd dem aufgebauten Schachtkataster ist von insgesamt rund 5.000 alten Schachten und
Stollenmundléchern auszugehen. Fiir das Risiko der Aufwendungen, die im Zusammen-
hang mit diesen alten Schachten, deren Sanierung und der zum Teil noch notwendigen
dauerstandsicheren Verfiillung der bekannten Schiachte stehen, existiert eine Riickstel-
lung gemafd dem Altlastengutachten. Diese Riickstellung betrdgt zum Bilanzstichtag
31. Dezember 2021 unter Berlicksichtigung der erfolgten Inanspruchnahmen

613,3 Mio. €.

Personelle Abwicklungskosten und Sonstige Altlasten

Die Verpflichtung fiir die personellen Abwicklungskosten umfasst die technischen und ad-
ministrativen Tatigkeiten fiir die Stillsetzung der Bergwerke und Betriebe, die nach Aus-
lauf des subventionierten Steinkohlenbergbaus notwendig sind sowie die Tatigkeiten fiir
die Bearbeitung der Altlasten. Hierzu zahlt auch das Belegschaftssystem, das die Aufwen-
dungen fiir Leistungen an die Belegschaft abdeckt. Die Tatigkeiten fallen fiir die rund drei-
jahrige Nachlaufphase sowie fiir die Abwicklung der Altlasten bis zur endgiiltigen Erfiil-

lung der Verpflichtungen an. Die bilanzierte Riickstellung entspricht der Deckungsliicke
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analog dem Altlastengutachten und wird auf Basis einer Ausgabenlinie tiber 50 Jahre be-
messen.

Zu den Sonstigen Altlasten zdhlen samtliche Lasten, die im Rahmen des KPMG-Gutachtens
betrachtet wurden, fiir die allerdings keine separate Deckungsliicke ermittelt wurde. Dies
sind im Einzelnen die Riickstellungen fiir Abbruchmafinahmen, fiir Flichensanierung und
Rekultivierung von Bergehalden, fiir Bergschaden, fiir Sozialplanriickstellungen, die nicht
dem Stilllegungsaufwand zugeordnet worden sind, fiir die Nachuntersuchung gemaf3 Ge-
sundheitsschutzverordnung, fiir Stilllegungsmafdnahmen sowie fiir sonstige Verpflichtun-
gen im Rahmen der Endabwicklung. Die Riickstellungen sind zum 31. Dezember 2021 un-
ter Bertiicksichtigung der erfolgten Inanspruchnahmen in Héohe von 693,9 Mio. € bilan-

ziert.

Zukiinftige Entwicklung der Alt- und Ewigkeitslasten

Die Hohe der Ewigkeitslasten ist neben der Entwicklung der Bemessungsgrundlagen ins-
besondere von der kiinftigen Preis- und Zinsentwicklung abhéngig. Hinsichtlich der Zins-
entwicklung ist hier die Entwicklung der UFR sowie der handelsrechtlichen Zinsstruktur-
kurve relevant. Zum 31. Dezember 2021 sind fiir die wasserbezogenen Ewigkeitslasten
entsprechend den Annahmen die handelsrechtliche Zinsstrukturkurve mit Sieben-Jahres-
Durchschnittszinssidtzen, der Sieben-Jahres-Durchschnittszinssatz der UFR von 3,84 %
(Vorjahr: 3,94 %), sowie das Inflationsziel der EZB mit 2,00 % als Preis- und Kostenstei-
gerung (Vorjahr: 2,00 %) angesetzt worden. Der Realzinssatz zur Ermittlung des Barwer-
tes der ewigen Rente betragt somit 1,84 % (Vorjahr: 1,94 %).

Sofern sich die Preis- und Zinsannahmen unterschiedlich entwickeln, fihrt dies zu hohe-
ren bzw. niedrigeren Riickstellungen. Voraussetzung fiir die Anwendung der berticksich-
tigten Zinssdtze ist das Vorliegen eines positiven Realzinssatzes zur Ermittlung des Bar-

wertes der ewigen Renten.

Die zukiinftige Entwicklung der Altlasten ist von der jeweiligen Bemessungsgrundlage so-
wie der kiinftigen Preis- und Zinsentwicklung abhangig. Hinsichtlich der Zinsentwicklung
ist hier ausschlief3lich die Entwicklung der handelsrechtlichen Zinsstrukturkurve rele-
vant. Kiinftige Preis- und Zinsentwicklungen fiihren damit je nach Auspragung zu einem

Anstieg bzw. einem Riickgang der Riickstellungen fiir Altlasten.



-58 - Anlage II Nr. 5

Auf Basis der dargelegten Berechnung der Altlasten sind die nachfolgend aufgefiihrten
Ausgleichsanspriiche gegen die Offentliche Hand abgeleitet worden. Die Ausgleichsan-

spriiche werden auf der Aktivseite unter den Forderungen ausgewiesen.

in Mio. €

Ausgleichsanspriiche Bewilligungsbescheid 2019 31.12.2021 31.12.2020
Altersversorgung 119 65
Bergschaden 495 449
Schachtsanierung 625 546
Personelle Abwicklungskosten und sonstige Altlasten 791 797
Summe beriicksichtigte Ausgleichsanspriiche 2.030 1.857
Geldeingang der Offentlichen Hand zum Bewilligungsbescheid 1.813 1.736
Bilanzierte Ausgleichsanspriiche Bewilligungsbescheid 217 121
Maximale Ausgleichsanspriiche gem. Bewilligungsbescheid 2121 2121

Die Ausgleichsanspriiche fiir Altersversorgung ergeben sich neben den Aufzinsungen der
Riickstellungen wegen Laufzeitinderung aus dem Jahr 2019 aus in Vorjahren ausfinan-
zierten Verpflichtungen. Die Ausgleichsanspriiche fiir Bergschdden, Schachtsanierung und
die personellen Abwicklungskosten setzen sich zusammen aus den zum 31. Dezem-

ber 2021 bilanzierten Verpflichtungen sowie den kumulierten Inanspruchnahmen.
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Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung ist nach den Zahlungsstromen (Cashflows) aus Geschifts-,
Investitions- und Finanzierungstatigkeit gegliedert und nach dem Rechnungslegungs-
standard des DRS 21 aufgestellt. Sie stellt die zahlungswirksamen Verdnderungen des

Finanzmittelfonds im RAG-Stiftung-Konzern dar:

in Mio. €
2021 2020

Finanzmittelfonds am Jahresanfang 405,9 407.6
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -623,5 -524.9
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 216,0 -1.849,2
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 532,7 2.352,7
Veranderung des Finanzmittelbestandes aufgrund

Konsolidierungskreisanderungen 17,8 13,6

Wechselkursdnderungen 10,0 6,1
Finanzmittelfonds zum Jahresende 558,9 405,9

(1) Cashflow aus laufender Geschaftstitigkeit

Der Konzernjahresiiberschuss wird um Auswirkungen von nicht zahlungswirksamen
Aufwendungen und Ertragen sowie um Posten, die dem Cashflow aus der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind, bereinigt. Des Weiteren werden die Ver-
anderungen der Bilanz ermittelt und dem Ergebnis hinzugerechnet. Dabei werden Ef-
fekte aus der Verrechnung von Vermégenswerten und Schulden gemaf$ § 246 Absatz

2 Satz 2 HGB und der Verdanderung des Konsolidierungskreises eliminiert.

(2) Cashflow aus der Investitionstitigkeit

Im Cashflow aus der Investitionstatigkeit sind die Mittelzu- und -abfliisse aus dem An-
lagevermogen enthalten. Des Weiteren enthalt er auch Zahlungsstrome aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition und erhaltene

Zinsen und Dividenden.

(3) Cashflow aus der Finanzierungstitigkeit

Dem Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit sind die Zahlungsstréme aus gezahlten
Zinsen und Dividenden sowie Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen und Zuwen-
dungen zugeordnet. Des Weiteren sind die Zahlungsstrome aus der Aufnahme oder

der Tilgung von Finanzschulden enthalten.
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(4) Finanzmittelfonds zum Jahresende

Uberleitung vom Finanzmittelbestand It. Bilanz unter dem Posten ,Kassenbestand,
Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks“ zum Finanzmittel-

fonds:

31.12.2021 31.12.2020
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 710,5 965,5
Guthaben bei Kreditinstituten mit Vertragslaufzeit > 3 Monate -150,0 -562,0
Kurzfristige Kreditaufnahmen bzw. jederzeit fallige
Verbindlichkeiten, die zur Disposition der liquiden Mittel gehéren -1,6 2,4
Finanzmittelfonds zum Jahresende 558,9 405,9

Der Finanzmittelbestand wurde nicht zur Sicherheit fiir eigene Verbindlichkeiten ver-

pfandet.

Gesamtbeziige des Vorstandes und des Kuratoriums

Die Gesamtbeziige des Vorstandes fiir das Geschaftsjahr 2021 belaufen sich auf
3,2 Mio. € (Vorjahr: 3,5 Mio. €).

Die Beziige des Kuratoriums fiir das Geschaftsjahr 2021 betragen 0,3 Mio. € (Vorjahr:
0,3 Mio. €).

Ereignisse nach Schluss des Geschiftsjahres

Mit Wertstellung zum 31. Januar 2022 wurden Beihilfen von insgesamt 415,4 Mio. €
ausgezahlt. Die Beihilfen betreffen mit 338,3 Mio. € den Stilllegungsplafond sowie mit
77,1 Mio. € den Bewilligungsbescheid fiir die nach der Beendigung des subventionier-

ten deutschen Steinkohlenbergbaus weiter bestehenden Verpflichtungen.

Im Februar ist in Essen ein Wohngebaude der Vivawest Wohnen GmbH durch einen

Grofdbrand in Mitleidenschaft gezogen worden. Unabhdngig von Versicherungsfragen
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und erster finanzieller Unterstiitzung wird den betroffenen Mietern, die ihr Hab und
Gut verloren haben, mit einer Spende an das eigens von der Stadt Essen eingerichtete

Spendenkonto des Caritasverbandes Essen geholfen.

Im Februar 2022 startete Russland eine militarische Invasion in die Ukraine. Der Ein-
marsch hat fiir Entsetzen in Europa und den USA gesorgt und Schockwellen durch die
Finanzmarkte geschickt. Die Kapitalanlagen und strategischen Beteiligungen der RAG-
Stiftung sind durch den Konflikt derzeit nur in geringem Ausmaf$ betroffen. Jedoch
sind zum aktuellen Zeitpunkt die 6konomischen Folgen fiir die RAG-Stiftung nicht voll-
umfanglich absehbar. Dariiber hinaus sind keine weiteren Ereignisse nach dem
31.12.2021 vorgefallen, die die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des RAG-

Stiftung-Konzerns beeinflusst haben.
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Essen, den 14. Marz 2022

RAG-Stiftung

Der Vorstand

Tonjes Bergerhoff-Wodopia Dr. Rupp



RAG-Stiftung

Entwicklung des Konzernanlagevermoégens vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Anlage zum Konzernanhang zum 31. Dezember 2021 (in Mio. Euro)

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand Ve_réi_nderung . = s Stand
01.01. K«_:_)nsolldlerungskrels/ Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.
Wahrungsumrechnung
A. Anlagevermégen
I ielle Ver
1. Entgeltlich erworbene Berechtsame 3,9 3,9 0,0
St et govece Sehuere
3. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 132,7 7.3 10,9 3,0 0,6 133,9
Rechten und Werten
4. Geschafts- oder Firmenwert 582,9 69,2 9,7 -0,5 661,3
(davon aus der Kapitalkonsolidierung) (578,0) (37,9) (3,6) (619,5)
5. Geleistete Anzahlungen 1,5 0,9 -0,3 21
776,8 64,1 30,2 1,3 -0,2 859,6
Il. Sachanlagen
1. Grundstlicke, grundstticksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 9.962,3 0,6 263,3 109,8 123,9 10.240,3
2. Schachte 62,6 11,9 50,7
3. Grubenbaue 36,5 19,9 16,6
4. Technische Anlagen und Maschinen 1.277,6 0,8 28,6 128,1 6,2 1.185,1
5. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 2147 28 22,7 25,1 1,2 216,3
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 515,9 338,6 -131,1 7234
12.069,6 4,2 653,2 294,8 0,2 12.432,4
Ill. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.652,5 -7.8 1.306,8 753,5 6.198,0
- at Equity bewertet 5.382,0 1.005,1 7416 5.645,5
(davon Anderung durch Equity-Bewertung) (4.345,2) (922,0) (649,2) (4.618,0)

- zu Anschaffungskosten 270,5 -7,8 301,7 11,9 552,5
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 8,5 0,1 8,6
3. Beteiligungen

an assoziierten Unternehmen 107,4 1.3 22 -12,2 94,3

- at Equity bewertet 13,8 1,9 -0,2 11,7

(davon Anderung durch Equity-Bewertung) (-3,9) (1,9) (-5,8)
- zu Anschaffungskosten 93,6 1,2 0,2 -12,0 82,6
an sonstigen Unternehmen 101,4 1,4 3,9 98,9

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhaltnis besteht 60,3 678 0.4 0.3 127.4
5. Sonstige Kapitalanlagen 1.817,7 753,0 266,0 12,2 2.316,9
6. Wertpapiere des Anlagevermdgens 8.814,4 0,6 587,7 519,0 8.883,7
7. Sonstige Ausleihungen 473,6 1,4 7.8 0,3 467,5
8. Geleistete Anzahlungen 0,1 0,2 0,2 0,1
17.035,9 7,2 2.719,7 1.553,0 18.195,4
29.882,3 61,1 3.403,1 1.859,1 31.487,4

Anlage Il Nr. 5a
Seite 63
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Entwicklung des Konzernanlagevermoégens vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 Seite 64
Anlage zum Konzernanhang zum 31. Dezember 2021 (in Mio. Euro)
Abschreibungen Buchwerte
Anderung der gesamten Abschreibungen in Zusammenhang mit
Stand Verénderung _ . ! ) , Stand Stand 31.12. Stand 31.12.
01.01. vl;zgfl?rl‘lglseur:;gglj(;eulzlg Abschreibungen Zuschreibungen Zugangen Abgéangen Umbuchungen 31.12. Id. Jahr Vorjahr
A. Anlagevermoégen
I ielle Ver ind
1. Entgeltlich erworbene Berechtsame 39 3,9 0,0 0,0 0,0
2 St gsctn vt Schiect
3. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 59,5 6,4 13,2 2,8 63,5 70,4 73,2
Rechten und Werten
4. Geschafts- oder Firmenwert 383,2 9,3 103,9 477,8 183,5 199,7
(davon aus der Kapitalkonsolidierung) (381,8) -(21,1) (103,2) (463,9) (155,6) (196,2)
5. Geleistete Anzahlungen 0,3 0,3 1,8 1,2
453,5 14,8 122,0 6,7 554,0 305,6 3233
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 946,1 0,1 2459 1,8 0,6 57,8 0,6 1.132,5 9.107,8 9.016,2
2. Schachte 62,5 11,9 50,6 0,1 0,1
3. Grubenbaue 36,4 19,8 16,6 0,0 0,1
4. Technische Anlagen und Maschinen 726,1 1,4 21,3 2,7 125,6 -0,6 623,7 561,4 551,5
St e e
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,0 0,0 723,4 515,9
1.909,2 1,7 2934 1,8 39 236,9 1.969,5 10.462,9 10.160,4
Ill. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 4,5 0,5 12,3 0,6 15,7 6.182,3 5.648,0
- at Equity bewertet 5.645,5 5.382,0
(davon Anderung durch Equity-Bewertung) (0,0) (4.618,0) (4.345,2)
- zu Anschaffungskosten 4,5 0,5 12,3 0,6 15,7 536,8 266,0
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 6,4 0,4 6,0 2,6 21
3. Beteiligungen
an assoziierten Unternehmen 0,8 0,5 1,3 93,0 106,6
- at Equity bewertet 11,7 13,8
(davon Anderung durch Equity-Bewertung) 0,0 (-5,8) (-3,9)
- zu Anschaffungskosten 0,8 0,5 1,3 81,3 92,8
an sonstigen Unternehmen 1,6 1,4 0,2 98,7 99,8
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 7.2 12 84 119,0 53,1
5. Sonstige Kapitalanlagen 90,6 9,3 27,6 72,3 22446 1.7271
6. Wertpapiere des Anlagevermdgens 80,0 12,6 28,2 64,4 8.819,3 8.734,4
7. Sonstige Ausleihungen 6,9 0,2 6,1 0,6 466,9 466,7
8. Geleistete Anzahlungen 0,0 0,0 0,1 0,1
198,0 0,5 35,9 27,8 36,7 168,9 18.026,5 16.837,9
2.560,7 13,6 451,3 29,6 3,9 280,3 2.692,4 28.795,0 27.321,6




BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die RAG-Stiftung, Essen
Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der RAG-Stiftung, Essen, und ihrer Tochtergesellschaften (der
Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung
fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Konzernanhang,
einschliefilich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - gepriift. Dariiber
hinaus haben wir den Konzernlagebericht der RAG-Stiftung fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar

bis zum 31. Dezember 2021 gepriift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den nach § 13
PublG anzuwendenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaéfiiger Buchfiihrung ein den tatsichlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens- und Finanzlage des Konzerns zum 31.
Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2021 und

e vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemaf? § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmafligkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit § 14 PublG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts*“
unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den
Konzernunternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere

Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht



Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der
den nach § 13 PublG anzuwendenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiiger Buchfiihrung ein den tatsichlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsméaRiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdéglichen, der

frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir
verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortfithrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie
dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche

Gegebenheiten entgegenstehen.

Aufderdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des
Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
Vorkehrungen und Mafinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die

Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des

Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiiber zu erlangen, ob der Konzernabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie
mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 14 PublG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaéfiiger Abschlusspriifung durchgefiihrte

Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus



Verstofien oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wiéhrend der Priifung tiben wir pflichtgemafies Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht,
planen und fiithren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstofden hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstofde
betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten,
irrefiihrende Darstellungen bzw. das Auf3erkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
koénnen.

e gewinnen wir ein Verstidndnis von dem fiir die Priifung des Konzernabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Konzernlageberichts relevanten
Vorkehrungen und Mafdnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstianden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhédngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfithrung der
Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die
dazugehorigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch dazu fithren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit
nicht mehr fortfithren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses
einschliefdlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschiftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaéfiiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt.

e holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise fiir die
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Geschiftstétigkeiten innerhalb des
Konzerns ein, um Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht
abzugeben. Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der



Konzernabschlusspriifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fiir unsere
Priifungsurteile.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

e fiihren wir Priiffungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstiandiges Priifungsurteil zu
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen,
einschliefilich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung
feststellen.

Dusseldorf, den 14. Marz 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Erik Honig Joachim Gorgs
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer



	Deckblatt
	Konzernlagebericht RAG-Stiftung zum 31 12 2021
	Konzernabschluss RAG-Stiftung 2021 ohne LB
	02 RAG KA Deckblatt 2021
	03 WP Bilanz RAG-Stiftung-Konzern 2021
	05 WP Eigenkapitalspiegel RAG Stiftung Konzern 2021
	06 WP GuV RAG-Stiftung-Konzern 2021
	07 Kapitalflussrechnung RAG-Stiftung-Konzern 2021
	08 Anlage II Organe RAG-Stiftung-Konzern 2021
	09 Anteilsliste RAG-Stiftung - Konzern 2021
	10 Anlage II Anhang Seite 18ff RAG Stiftung - Konzern 2021
	10 Anlage II letzte Seite
	10a WP Anlagespiegel RAG-Stiftung-Konzern 2021

	RAGS_KA_2021_BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

